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Nur 50 Prozent Wahlbeteiligung in Heſſen Große Niederlage der Deutſchnationalen

Sieg der Weimarer Koalition in Heſſen
Darmſtadt, 14. Nov. Die Wahlen im Volks

5 Heſſen ſind im allgemeinen ruhig verlaufen.
ie Wahlbeteiligung war ſchwach und betrug 50 bis

52 Prozent.

Die Weimarer Regierungskoglition
hat ſich insgeſammt mit ihrer bisherigen
Stärke gehalten. Einen vollen Erfolg hat das
Zentrum mit ſeiner Wahlparole für die Konfeſſions-
ſchule erzielt. Auch die Kommuniſten haben zu
genommen. Die Rechtsparteien, ins-beſondere die Deutſchnationale Volks-
pärtei, haben am ſchwerſten eingebüßt.

Das amtliche Wahlergebnis.
Stimmen Mandate 1924
51 638 7 ((73 930 bzw. 8)
24 013 3 43 717 6)
37 750

9

5

61 067 9
24 166 3 (nicht verkreten)
85 448 3 (100 384 bzw. 11)
157 289 4 408 206 33 689

Bürgerſchaſtswahlen in Bremen
Rechts gegen links: remis.

Bremen, 14. Nov. Bei den geſtrigen Bürger
ſchaftswahlen W es nirgends zu Zwiſchenfällen ge
kömmen Die Wahlhandlungen verliefen ruhig. Von
den in der Stadt veranſtalteten Umzügen wurde ein

kommuniſtiſcher Trupp beim Betreten der Bannmeile
gufgelöſt. Jn Bremen haben genau wie ſeinerzeit in
Hamburg die linksradikalen Elemente einen
Zuwachs erhalten. Er iſt in der Weſerſtadt zwar
nicht ſo erheblich wie in der Elbeſtadt. Jmmerhin iſt
das bisherige Ubergewicht des Bürgertums
r Sozialdemokraten und Kommuniſten einem

leichgewicht des Kräfteverhältniſſes
gewichen Standen bislang 65 bürgerliche 55 links
radikalen Mitgliedern der Bürgerſchaft gegenüber, ſo
iſt jetzt das Verhältnis 60:60. Fünf Mandate hat das
Bürgertum abgeben müſſen, fünf Mandate dürfen die
Linksradikalen für ſich als Gewinn buchen.

Stimmen Sitze Letzte Wahl
80 806 50 (66 065 bzw. 46)

Kommuniſten 19 256 10 (15 989 9)
Einheitsliſte (Dn., D.

Vpk., Wirtſchaft. Ver
und Völkiſche

Diſch. Volkspartei
Deutſchn Volksp.
Demokraten
Landbund
Polksrechtspartkei
Zentrum
Sozialdemokraken
Kommuniſten 41 160

Sozialdemokraten

57708 36 (Dun. 20630, D.
Vp. 31895, Völk.
7432, zuſ. 40Silhze)

12 (21721 bzw. 19
s

2 3 968
1 850 1 1 997

PBolksrechtspartei 1062 0 (1020
Auf die bürgerlichen Parteien entfallen damit

100 275 Stimmen und 60 Sitze, auf die marxiſtiſchen
Parteien 100 062 Stimmen und 60 Sitze.

Einzelergebniſſe.
Stadtgemeinde Bremen: Sozialdemokraten

70 201 (6 815), Bürgerliche Einheitsliſte Deutſch
nationale, Deutſche Volkspartei, Wirtſchaftspartei und
Völkiſche) 48 540 (51 605), Demokraten 17 291 (18 779),
Kommuniſſen 17 773 (14 426), Haus und Grundbeſitzer
15 344 (12 560), Zentrum 4039 (3612), „Heim und
Scholle“ 1864 (1997), Volksrechtspartei 1062

Bremen (Landgebiet); Sozialdemokraten
4730 (3702), Einheitsliſte 2668 (2318), Demokraten
1035 (1168), Kommuniſten 279 (403).

Vegeſack: Einheitsliſte 1545 (1411), Sozialdemo
kraten 1009 (899), Kommuniſten 128 (169).

Bremerhaven: Sozialdemokraten 4866 (4626),
Einheitsliſte 4950 (5151), Demokraten und Zentrum
1932 (1579), Kommuniſten 1076 (999).

Starker 609.-Gewinn in Danzſg
Danzig, 14. Nov. Die geſtrigen Wahlen zu der

Volksvertretung der Freien Stadt Danzig brachten, ſo
weit ſich dies bis jetzt erkennen läßt, eine ziemlich
ſtarke Wahlbeteiligung. Die Wahlen nahmen
trotz der heftigen Kämpfe, namentlich in den letzten
Tagen, in allen Teilen des Freiſtadtbezirks einen
ruhigen Verlauf. Nur in der Vorſtadt Lang-
fuhr kam es vor einem Wäahllokal zu Zuſammenſtößen,
in deren Verlauf einzelne Streitende verletzt wurden.
Die Polizei konnte aber bald die Ruhe und Ordnung
wieder herſtellen.

Wie in Hamburg und Bremen, ſo iſt auch in Danzig

ein Emporſchnellen der Stimmen derSozialdemokratie und zwar um 22 000, zu be

obachten d

20 258
15 354
4039

Demokraten
Hausbeſitzer

enkrum
odenreformer

Das bedeutet für dieſe Partei einen Gewinn
von zehn Mandaten. Die Kommuniſten haben
3000 Stimmen und drei Mandate eingebüßt. Von den
bürgerlichen Parteien haben die Deutſchnationalen den
Hauptverluſt zu tragen. Jn dem trüben Bild der
Danziger Stimmenzerſplitterung iſt aber das eine er
freulich. daß es den Polen trotz rieſenhafter An
ſtrengungen nicht gelungen iſt, einen Erfolg ein
zuheimſen. Sie haben vielmehr eine weſentliche
Einbuße erlitten und damit erneut die völlige Halt

loſigkeit ihrer anmaßlichen Beanſpruchung Danzigs als
polniſchen Hafen aufs bündigſte erwieſen.

Die bisherigen Exgebniſſe ſſnd folgende (die in Klam
mern geſetzten Zahlen ſind die Ergebniſſe der letzten
Wahh)

Deutſchnationale Volkspartei 35 816 (44 581) Stim
men 23 (34) Mandate, Nationalliberale Bürger
partet 8329 6 Sozialdemokratiſche Partei
61 677 (39 628) 30 (29), Deutſchliberale Partei 6200

006) 5 (8), Deutſch-Danziger Volkspartei 8008
(7411) 6 (6), Zentrumspartei 20 090 (20 942) 18 (145),
Deutſchſoziale Partei 1700 (1027) 1 (D), Danziger Haus
beſitzerpartet 1300 1 Nationalſoßialiſtiſche
Partei 1400 (5) 1 Kommuniſtiſche Partei 11 665
(14 800) 8 (11), e Partei 6565 (7189) 3 (5),
Arbeitnehmergruppe 58 BürgerlicheArbeits gemeinſchaft 3800 3 Danziger Wirt
ſchaftsblock 600 Deutſche Mittelſtands und
Arbeiterpartei 950 (4786) (53), Fiſcherpartei 1900
1788) 1 Mieter und Gläubigerpartei 3300 (1683)
3 Wirtſchaftsliſte 2300 2

Die Wahlbeteiligung betrug ungefähr 80 bis 83
Prozent. Das Ergebnis aus elf Bezirken ſteht noch aus.

Die RNoſtocker Stadtverordneten
wahlen.

Anwachſen der Sozialdemokratie
„Roſtock, 14. Nov. Das vorläufige amtliche

Geſamtergebnis der geſtrigen Stadtverordneten
wahlen in Roſtock geſtaltet ſich wie folgt.

Wirtſchaftliche Arbeitsgemeinſchaft 7 287 (10 985)
13 Sitze früher 20). Sozialdemokraten 15 124
(10 383) 26 (9). Gruppe für Volkswohlfahrt 2 869
(4863) 5 (9). Völkiſche 1 426 (3 171) 2 (6). Kommu
niſten 2198 (2988) 3 (5). Demokraten 1081 (1419)
1 Wirtſchaftspartet 3304 5 Hausund Grundbeſitzerliſte 2999 5

Die Wahlbeteiligung betrug etwa 65 bis 66, Prozent Jn Roſtock t damit genau ſo wie in anderen
Städten Mecklenburgs, die geſtern Stadtverordneten
wahlen hatten, ein An wachſen der ſozialde-
mokratiſchen Stimmen zu verzeichnen. Da
die Partei für e en (Mieter- und Hypo
thekengläubiger) die Politik der Linken unterſtütt,
ſo ergibt ſich in der e Stadtverordneten
verſammlung eine Linksmehrheit. Das gleiche Bild
ergibt ſich in Güſſt r o w, wo die Sozialdemokraten
und die Gruppe für Volkswohlfahrt zuſammen über
eine Mehrheit ohne die Kommuniſten verfügt.
Starke Verluſte haben die Völkiſchen erlitten die in
Roſtock ſeit den letzten Stadtverordnetenwahlen zwei
Drittel ihre bisherigen Stimmenzahl verloren haben

e Wahlen
zur AngeſtelltenBerſicherung
Berlin, 14. Nop. Unter ſtärkſter Be

teiligung wurde geſtern in Berlin zur Angeſtelllenverſcherung gewählt. Gegenüber 1922, wo

Nur 53 000 Stimmen abgegeben wurden, zählte man
heute 138 985 Stimmen. Dieſe ganz unerwartet
ſtarke Wahlbeteiligung hat vielfach zu großen kech
niſchen Schwierigkeiten geführt. U. a.
ſtellte ſich vielfach heraus, daß die bis 3 Uhr be
friſtete Wahlzeit nicht ausreichte, oder die Wahlum
ſchläge nicht zureichten, ſo daß viele Wähler unter
Proteſt die Wahlſtätte verließen, da ſie unab
gefertigt blieben. Die Auszählung der auf 18 Wahl
liſten verteilten Stimmen ſindet erſt in den nächſten
Tagen ſtatt. Wie in Berlin war auch im übrigen
Reiche die Wa
ſtark

Ergebniſſe
Berlin 14 Nov. (Radio WTB.) Nachden bis heute miltag vorliegenden Meldungen aus

al eirken im Reich entfielen bei den geſtrigenAngeſtellten wahlen auf den Hauptausſch u
321 Dertrauensmänner und 592 Erſatzmänner, auf
die Liſte des Afabundes 39 Vertrauensmänner
und 114 Erſatzmänner, auf die Liſte der „Wilden“
g Vertrauensmänner und 19 Erſatzmänner. Jn
Berlin würden 188 985 Stimmenumſchläge abge

ben Die Wohlbeteiligung überſtieg die der letzten
Wahl ganz erheblich Sie dürfte etwa 85 bis
90 Prozent der wahlberechtigten Angeſtellten
betragen. Das genaue Ergebnis ſür Berlin wird
wahrſcheinlich erſt heute nachmittag feſtgeſtellt
werden. Gleichzeitig wird man ſich auch über die
Jrage ſchlüſſig werden, ob die Proteſte gegen das
Wahlergebnis in Berlin, die beſonders wegen des
Mangels an vorgeſchriebenen Wahlumſchlägen einge
legt wurden, berechtigt ſind oder nicht. Das Geſamt
ergehnis aus dem Reich wird vorausſichtlich erſt am
20 Dezember dieſes Jahres vorliegen.

Streſemannrede in Halle
Keine Wahlparole Sachliche Arbeit

Halle a. d. S., 12. Nov. Jm überfüllten Saale
des Walhallatheaters ſprach heute abend Außen
miniſter Dr. Streſemann im Rahmen des 7. Landes-
parteitages der Deutſchen Volkspartei Halle
Merſeburg. Nach einleitenden Begrüßungs
worten des Vorſitzenden, Stadtmedizinalrat Dr.
Schnell, ergriff ſogleich Dr. Streſemann das Wort.

Jede Politik, ſo führte er aus, ſei Rückſchlägen
ausgeſetzt, und erſt die Diſtanz ergebe das richtige
Bild. Was wir ſeit jener größten Kriſe die je einVolk in der Weltgeſchichte erlebt hat, dem Ruhrkampf,
in den letzten Jahren erlebt hätten, würde man der
einſt als den Wiederaufſtieg Deutſchlands
bezeichnen. Ein Volk, das das überſtanden habe,
was wir hinter uns haben, könne von ſich ſagen, daß
es vorankomme.

Der Außenminiſter wies das Wort von der
Oſtorientierung der Außenpolitik

zurück, das der Stahlhelmführer Seldte in Chemnitz
hatte fallen laſſen.

Es wäre falſch, irgendwelche Richtungsorientierung
für die deutſche Politik als einzig richtige anzugeben.
Denn wenn wir unſer Antlitz nur nach Oſten wenden
würden, würden wir ſehr bald durch Schläge aus
dem Weſten erinnert, daß es auch dort noch Leute
gibt. Man dürfe bei der Beurteilung unſerer Außen-
politik das Erreichte nicht vergeſſen oder als eine
Selbſtverſtändlichkeit hinſtellen.

Die Räumung
der erſten Zone ſei nicht eine juriſtiſche Frage,
ſondern eine Frage der Macht geweſen. Was wir in
bezug auf Luſtfahrt, Jnveſtigationen, Mandats
kommiſſionen und Militärkontrolle erreicht hätten, be
deutet eine ſchrittweiſe erfolgreiche Entwicklung
unſerer Außenpolitik.

Der Redner ging dann auf die inneren Verhält
niſſe Deutſchlands ein und beſprach eingehend die
wirtſchaftliche und finanzielle Lage. Auf dieſem Ge
biet ſeien weſentliche poſitive Exgebniſſe zu ver
zeichnen: der Rückgang der Arbeitsloſigkeit und da
mit im Zuſammenhang die finanzielle Entlaſtung des
Reiches. Die Ziffern des alten Reiches ſeten nicht zu
vergleichen mit denen der heutigen Zeit.

ir haben unſere Wirtſchaft. aufgebaut auf Aus
landkrediten, die zweifellos nötig waren und die auch
weiterhin nötig bleiben. Wenn man geſagt hat, daß
die Auseinanderſetzungen zwiſchen der Reichsregierung
und dem Reparationsagenten eine Droſſelung der
Kredite nach ſich ziehen könnten, ſo kann ich feſt
ſtellen, daß an keiner Stelle und in keiner Unter
redung jemals vom Reparationsagenten von einem
Ubermaß wirtſchaftlicher Kredite geſprochen
worden iſt.

Hinſichtlich des Reichsſchulgeſetzes führte Dr.
Streſemann aus, daß die Deutſche Volkspartei gegen
über dieſem Geſetz durchaus poſitiv eingeſtellt ſei;
aber nichts wirke weniger auf ſie als die ausge
ſprochene Drohung, daß mit dem etwaigen Nichtzu
ſtandekommen des Reichsſchulgeſetzes auch die Koag
lition fiele. Denn einmal ſei in dieſer Frage, wie bei
wirtſchaftlichen Dingen, kein Kompromiß vorge-
ſchrieben, und weiterhin habe es die Deutſche Volks
partei nicht vergeſſen, daß bei dieſer Koalition dieentſche Volkspartei nicht die Nehmende, ſondern die

Gebende geweſen ſei.
Ein beſonderes Kapitel ſeiner Rede widmete Dr.

Streſemann der

Lage der Landwirtſchaft,
die im Gegenſatz zu unſerer gegenwärtig günſtigen
induſtriellen Lage mit Verluſt arbeite und deren
Sikuation durch ihre ſtarke Verſchuldung beſonders
unerfreulich ſei. Gerade weil wir die Kaufkraft und
die Produktion der Landwirtſchaft dringend be
nötigten, ſei es Pflicht, auf ſie Rückſicht zu nehmen
bei denjenigen Handelsvertragsverhandlungen, bei
denen wir in der ſchweren Lage ſind, für unſere
Ausfuhr die erforderlichen Möglichkeiten zu ſchaffen,
zumal wir nicht nur die Aufrechterhaltung, ſondern
die Steigerung des Exportes brauchen und dabei
gegen die Abſperrungspolitik anderer Länder zu
kämpfen haben. Jntereſſenagusgleich auf dem Gebiete
der Handelsvertragspolitik ſei ein Chwieriges Kapitel
deutſcher Regierungsarbeit, und es ſei ohne gewiſſe
Zugeſtändniſſe an Agrarländer nicht möglich, eine er
ſprießliche Handelsvertragspolitik zu treiben. Um ſo
mehr ſei es Pflicht der Reichsregierung, dem Pro
blem der Entſchuldung der Landwirtſchaft beſondere
Aufmerkſamkeit zu widmen; denn es komme vor
allem auch darauf an, auf landwirtſchaſtlichem Gebiet
dafür zu ſorgen, daß unſere Produktion eine ſteigende
wird, und daß auch die ſtarken Perſönlichkeitswerte,
die in einer bodenſtändigen Landwirtſchaft wurzeln,
erhalten bleiben.

Dr. Streſemann richtete zum Schluß ſeiner Dar
legungen an ſeine Parteifreunde die Mahnung, ſich
darauf einzurichten, daß man nicht unbedingt
mit einem normalen Ablauf der gegen
wärtigen Wahlperiode des Reichstages

rechnen könne. Der Wahlkampf werfe ſeine
Schatten bereits voraus. Er lehne es ab, heute ſchon
eine Wahlparole auszugeben, da nicht die Wahl
parole des Tages entſcheidend ſei, ſondern der Erfolg
der ſeit der Umwälzung geleiſteten ſach lichen
Arbeit. ß

Der Landesparteitag der Deutſchen
Volkspartel Halle Merſeburg

Halle, 14. Nov. Am Sonnabend und Sonntag
hielt der Landesverband Halle Merſeburg ſeinen
Z. Landesparteitag in Halle ab. Eingeleitet wurde
derſelbe am Sonnabend nachmittag durch die ver
ſchiedenen Fachausſchußſitzungen. Jm Beamtenaus-
ſchuß ſprach Oberpoſtſekretär Holler, Halle, über
die gegenwärtig am e intereſſierende Beſol
dungsreform, in dem Ausſchuß für Kirche und
Schule Reichstagsabgeordneter Geh. Oberſchulrat
Dr. Runkel über den r er leentwurf“, im Ausſchuß für den gewerblichen
Mittelſtand Landtagsabgeordneter Dr. Neumann
und im Frauenausſchuß Frau Dr. Matz (M. d. R.)
über „Gegenwartsgufgaben der poli-
iſſchen Arbeit der Frau

Den Glanzpunkt des Parteitages bildete die vor
ſtehende Rede des Reichsaußenminiſtergs Dr.

e eAm Sonntag fand die Landesverbandsberſamm
lung ſtatt, die gut beſucht war. Nach der üblichen
Begrüßung der Erſchienenen, insbeſondere des
Staatsſekretärs Kempke, Berlin, und der Reichs
und Landtagsabgeordneten, erſtattete Generalſekretär

Schul den e e Am 1. Oktober ſindin Weißenfels und Eisleben neue Geſchäftsſtellen eingerichtet worden, eine dritte
ſoll demnächſt in Wittenberg folgen.

Sodann hielt
Staatsſekretär Kempke

einen Vorkrag über „Die kommenden
Wahlen und organiſatoriſche
Er führte aus, daß wir uns für die n
Wahlen rüſten müſſen, um ſo mehr, da der Reichstag
infolge der herrſchenden Gegenſätße in den Parteien
ſchon früher aufgelöſt werden kann. Hierbei warf
Redner die Frage auf, was wird mit dem Preußiſchen
Landtage, wenn der Reichstag aufgelöſt iſt? Die
Meinung ſei vorherrſchend, daß dann auch der Land
täg aufgelöſt werden müſſe. Eine Wahlparole hat
die Deutſche Volkspartei noch nicht herausgegeben,
dieſe kann ſich nicht auf die Flaggenfrage oder irgend
ein anderes Schlagwort ſtützen. denn nur in der
Rechtfertigung der parlamentariſchen Tätigkeit der
Vergangenheit liegt eine wirkſame Wahlparole. Jn
der Beſoldungsfrage ſowie in der Frage zum Schul
geſetz ſteht die Deutſche Volkspartei feſt auf ihrem
Standpunkte, ſie wird ſich auch durch Drohungen
nicht davon abbringen laſſen. Sodann behandelte
Redner kurz das Verhältnis der Deutſchen
Volkspartei zu den übrigen politiſchen
Parteien, insbeſondere zur Wirtſchaftspartei,
zur Deutſchnationalen Partei und der Sozialdemo
kratiſchen Partei, ferner zu den vaterländiſchen Ver
bänden, wie Stahlhelm, Jungdeutſcher Orden uſw.
Man hofft, daß auch in dieſen Kreiſen der Gedanke
einer liberalen geſunden Politik immer mehr Platz
greifen wird.

Eine Friedensrede Briands
„Frankreich will keine Gewaltlöſungen.“

Briand begab ſich am Sonnabend nach Nanch, wo

er zum Kandidaten für die nächſten
Kammerwahlen aufgeſtellt wurde. Jn einer
Wahlverſammlung äußerte er u. a., er ſei der An
ſchauung, daß es noch genügend Kriegskeime
gäbe und noch genügend peſſimiſtiſche Geiſter, welche

den Krieg als ein unvermeidliches Ubel
bezeichneten. Jm Völkerbund habe er das Notwendige
getan, um den Frieden zu ſichern. Frankreich wolle
keine Gewaltlöſungen, ſondern juriſtiſche
Löſungen aller Konflikte. Briand erklärte
wörtlich: „Jch bin nicht ſicher, ob nicht gewiſſe Er
eigniſſe, wenn es keinen Völkerbund und keine
Männer gäbe, die, wie ich, den Wunſch haben, ſich
nur dem Frieden zu widmen, einen tragiſchen Ver
lauf genommen hätten, und ich bin auch nicht ſicher,
ob es nicht zu einem kriegeriſchen Zuſammenſtoß
zwiſchen den Völkern gekommen wäre.“ Briand
ſprach dann über das kürzlich abgeſchloſſene
Handels abkommen mit Deutſchland,
das ihm als ein neuer Schritt auf dem Wege zit
einem dauerhaften und endgültigen
Frieden erſcheint. Auch der in den letzten Tagen
mit Südſlawien abgeſchloſſene Vertrag ſei ein Jn
ſtrument des Friedens
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Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 14. November 1927. Nr. 267.
Dieſe Art der Durchführung hat es ermdalich des
die HindenburgSpende iaſſachlich nur drei ort

organiſatoriſcher Arbeit beanſprucht hat, wiederum

Nicht
land nach kürzererzu zweifeln wäre, daß S

er

direkten Leitung durch die

der längerer Friſt dem Beiſpiel f olgen würde.
önlich engagierte ſich Dr. Friedensburg ſehr für im erfreulichen Gegenſatz zu anderen Sammlungen7 e e Andere wirkſame Mittel der un dieſer Art, die ſich üher 2 Jahre erſtreckt alen

rddeutſchland des Willens zur Stärkung der Reichseinheit ſind ein Der r rer e nimmt bei der
mal das Mittel der fünanz politiſchen Ab Hindenburg. Spende ebenfalls eine gute StellungJ. Der Tatbeſtand könnte ſo noch lange e Zur Kriſis treibt de lung der Länder F. rer n betragen doch die Geſamtunkoſten nur 63 671

Im Jahre 1800 beſtand Deutſchland aus etwa aber jährlich die Geldfrage Nach 35 des Finanz e e e ehe n Ziel Feichsmark, genau alſo t Prozent der Ge399 Staaten, darunter z. B. 52 freien Reichsſtädten. ausgleichsgeſetzes erhalten diejenigen Länder beſon wird von den kocnnerden e ſchen Konſtele ſamtein nahme. Die Hindenburg. Spende wird

en e e Ka e ben e e u e Zone n be und den Ländern abhängen e e e a20 blieben hinter d inkommen un t d cnoch 39 Fgalen übrig ſonverän, mit eigenem Zoll, Körperſchaftsſteuer pro Kopf der Bevölkerung zurück e e e e ſeines Geburtstags 800000. Reichsmark zur Bunte
eigener Münze eigenem Recht uſw. 1871 waren bleiben. n erhielten danach im vorigen d hankens Das Zent g ſei ger Tein Zng gllerdringendſter Notfälle davon enthalten hat.
es im Deutſchen Reiche noch 26 mit gemeinſamer Bayern, Mecklenburg Schwerin Oldenburg, Lippe, eng entrum zu ſeinem größten Teil. Her Reichspräſident wird, wie es heißt, die Hinden-

n e e en inearlamenten und die Frage wäre gelöſt. Nebender Löſung des ſozialen Proben iſt unſerer Gene r e gr. Lernt
rativn keine größere Aufgabe geſtellt als die Löſung elangen zu laſſen. Es wir
der deutſchen Einheit. Vor dieſen Fragen hat alles z
niedere politiſche Gezänk auſguhören und zu ver
ſtummen.

Mecklenburg Streliß, Waldeck und Schaumburg
Lippe, und zwar von 50 Pf. (Bayern) bis 18,7 RM.

aldeck) auf den Kopf ihrer Bevbölkerung, oder von
9,3 n e bis 83,7 (Bahern) und 4,7(Geclenburg. e )werin) Millionen im ganzen Von
den anderen Ländern wird der Zuſtand ſchwer emp
funden, daß Länder, die ſich nicht ſelbſt erhalten, be

Außenverwaltung und Zollgrenze und gemeinſamem
Handelsrechte. 1872, 1879 und 1900 kamen gemein
ſames Strafrecht, emeinſame Juſtizorganiſation und
gemeinſames Zivilrecht hinzu. Heute ſind es acht
zehn Länder mit gemeinſamer Heeres, Poſt Eiſen
bahn, Finanz-, deeresverſorgungs- und Kriſenfür
rgeverwraltung und in der Hauptſache gemeinſamem

burg-Spende in eine indenburg- Stif
mehrere Jahre

Ssopfer zur Auszahlun

e ganz beſonders darauingewieſen, daß die HindenburgSpende nicht dazu
grrſergerecit-dienen ſoll, irgendwie geſetzliche

emeinden abzutungen von Reich, Ländern undS e en e e e e e er iſi e e e erverwaltung, getrennter Gewerbe i inkommen der anderen Länder Zu ie die einzelnen Notleidenden erhaſten werden.und vor allem getrennter Gemeindeg uf ſchüſſe erhalten s Dieſer Konflikt wird immer wieber 8,5 Millionen Hindenburgſpende d
ſicht. Dieſe 18 Länder ſind „ungenormt“, d. h. in guftreten. Eine Löſung kann er nur durch Schritte
ihrer Größe durch keinen rativnalen Geſichtspunkt, im Sinne größerer Verwaltungsgemeinſchaft finden. Wie n hr.Abendblatt“ mitteilt ſoll nun
ſondern diglich hiſtoriſch verſchieden, 18 ver Zu dieſer Löſung treibt zugleich die Unzufeletentert mehr das Abſchlußergebnis der Hindenburgſpende Rußland und die polniſch litauiſcheſchiedene Formate! Und e reren Nur alt des Volkes mit Sen Zuſtande der an feſtſtehen. Danach hat ſie ein Geſamtnettgergebnis Spannung.
Mühe kann man ſie zur Uberſicht in 6 Gruppen der Verwaltung. en da etwa zwiſchen r nd Millivnen Moskau 14. Nov. Jn hieſigen maßgebendenr e n an e S e Miniſterialdirektor Brecht en huee er i en derburs- politiſchen Kreiſen verſolgt man mit großer Be

ind. on den illione w s hReiches fallen auf Preußen 38, Bayern eſſen ſorgnis die Entwicklung des polniſchelitaun Weinen e ſich ein e re n iſſchen Konfliktes, der nach den hier vorWürttemberg 2,5, Baden 2,9, Thüri n der Orts i l J Damit hat die ndenburg- me e e ebe en d Manne e el e n a ein Ruhr Soſer allein über würden wie man glaubt die grötten Bemühungeninneren Reichseinheit.“ lohnt ſich,
einige Gedanken der beachtenswerten Ausführungen
wiederzugeben. Nachdem die große geſchichtliche Ge
legenheit verpaßt worden iſt, aus der Revolution das

Sachſen zuſammen ein Fünftel, alle übrigen Reich zur inneren Einheit zu führen, iſt unſerer Zeit
5 Länder das lehte)Fünſtel. Die S kleinſten die ungeheuer ſchwere und unbedingt notwendige Auf

Länder haben guſam men Million Einwohner, gabe geſtellt die Reichseinheit zu verwirklichen aus

teht.iſt das Geſamtergebnis der Hindenburg- Spende

mit rund 9 Goldmillionen um einige 190 000 Mark rSammlungen anderer Art, wie die Zeppelin endete Tatſache zu ſtellen. Man weiſt hier darauf
Eckener- Spende uſw. ſind un ter dem Ergeb- hin, daß WVoldemarasvollſtändigiſoliert
nis der Hindenburg-Spende geblieben. Wie aus und daß die von agraxiſcher Seite geſtützten Ver
einem Jnterbiew hervo S das der Organiſations- ſuche Polens, Litauen für die Anſchlußbewegung zu

gemacht, um einem Vermittlunosverſuch des VölkerStrelitz 0,110, Walde 0,059, Schaumburg. Lippe 0,050. bundes zuvorzukommen und Europa vor eine vollWas bedeuten dieſe Zahlen Einige Stichproben:
Vom Reich umfaßt Preußen drei Fünſtel, Bayern

alſo zuſammen ſoviel wie ine einzige Großſtadt ruhigen, ſachlichen Erwägungen mit größer her HKiter der Hindenburg. Spende, Minſſterialrat Dr. gewinnen, bereits ſo weit gefördert ſeien daß einezweiter Ordnung, z. B. Köln, Degben vrer Mut len a emeſt er Art der W. Die Karſtedt, einem Mitarbeiter des eingangs er Sutſchgefahr in Kowno beſtehe. Jm Jntereſſe der
r die 10 mittleren und kleinen Länder (10 von 189), en glleder eng des Reiches iſt eine geſchichtliche und Wähnten Blattes gewährt hat, iſt die Art, wie man Erhaltung des europäiſchen Friedens müſſe Wolde

Die Länder ſind nicht ent. bei der Hindenburg Spende praktiſch vorgegangen ſſt,
tanden als Ausdruck des Willens der Bevölkerung,
ondern durch Laune und Zufall der Geſchichte. Das

h n alte Deutſche Reich war nicht eine gewoltte Organi-ſtadt Berlin 89 Millivnen. Die genannten zehn ſationsform des deutſchen Volkes, ſondern ein
Länder haben dabei zuſammen 19 Miniſter und Stagtenbund durch Vertrag der Fürſten. Nur wenig
26 Senatoren, der Regierungsbezirk dorf da hat die Weimarer Verfaſſung an der inneren Orga
gegen nur l Regierungspräſidenten ie größte niſation des Reiches geändert. Das ganze politiſche
preußiſche Provins Rheinprovinz faſt ebenſo wirtſchaftliche und kulturelle Leben greift über die

maras r Politik, die im gegenwärtigen kritiſchengewiſſermaßen ein neuer Weg zur Durchführung Augenblick eine neue Verfaſſung ſchaffen wolle, mit
on Volksſammlungen geweſen. Karſtedt nennt dies der Betonung der Notwendigkeit, Wilna als Haupt
ein Syſtem der unterirdiſchen“ Sammlung Man S en zu erklären, aufgeben, da ein ſolche
hat ſich nämlich faſt zum größten Teil auf die Politik die den kriegeriſchen Zuſtand zwiſchen Polen
großen Wirtſchaftsverbände der Jnduſtyie, des Han und Litauen betone Polen einen Vorwand gebe, ſich
dels und der Landwirtſchaft geſtüßt und durch dieſe für den angegriffenen Staat zu erklären und
als Hauptkanäle die Hindenburg- Spende gehen laſſen. unter dieſem Vorwand Litauen zu annektieren

alſo einſchließlich Mecklenburg Schwerin, Oldenburg, politiſche Notwendigkeit.
Braunſchweig, haben zuſammen 2,8 Millidnen Ein
wohner. Der eine Regierungsbezirk Düſ
S e hat dagegen allein 38 Millionen die

a

t

groß wie Bahern Und größer als Sachſen Und jedes Landesgrenzen innerhalb des Reiches hinaus, alle
andere Land. Größer als Württemberg und alle d Lebensäußerungen unſerer Nation laſſen ſich
ührigen Länder ſind ſogar Provinzen (nämlich nicht kändermäßig abgrenzen und einengen. Finanz

Rheinprovinz Weſtſalen, Sachſen, Hannover, Nieder. pontiſche Erwägungen zwingen vor allem zu einer
chleſien. Brandenburgſ. Ja, zwet bloße Regie Neuordnung im Reiche. Die Hemmungen, die der
rüngsbezirke Düſſeldorf und Arnsberg) ſind Vereinheitlichung des Reiches entgegenſtehen, ſind
d größer als Württemberg und jedes der anderen ſark, vielleicht ſtärker, als man gemeinhin denkt.

änder, außer Bayern und Sachſen Selbſt der Die größten iderſtände erwachſen aus den Reihen
Zwergregierungsbezirt Stralſund iſt immer noch der Bürokratie, die ein Intereſſe an der Aufrecht
größer als jedes der 5 kleinſten Länder erhaltung des jetzigen Zuſtandes hat Viele Wege

„Zu dieſen Unſtimmigkeiten kommen die Miß führen zur RPeichseinheit, der, der am raſcheſten,
ſtände, die ſich aus dem Nebeneinander von Reich ſicherſten, reibungsloſeſten zur Reichseinheit führt
und Preußen durch die Doppelregierung in Berlin inuß beſchritten werden. Die idealſte Löſung wäre
Srageben, und das Kagiſche Rebeneinander von zweifellos die allgemeine Abſchaffung der heutigen
e e n W a e S ganzen Länder und die
eiche mit verſchiedenen vorgeſetzten Verwaltungen S juf der anderen Seite Saffung von Reiche provinzenf Zate ſt der Keichtum Deutſch mit n Selbſtverwaltung. Sie hat aber die ge

lands an Kulturzentren. Es erhebt ſich aber die 3Frage Iſt di je Eig ichkeit Lingſte Ausſicht auf praktiſche Verwirklichung. Durchen e i chtum an die Kigenſtaattichkeit Einſchmelzungen und Verſchmelzungen der kleinerenS gebunden Entwicklung man tädte igenn h be h en h würde im Ergebnis nicht den Dualismus zwiſchen
Reich und den dann größer gewordenen Ländern
mildern, eher verſtärken. Uber das größere Preußen
ür Reichseinheit, heißt die Gefahr einer neuen

ginlinie heraufbeſchwören, wenngleich dieſe Geſahr
immer r überſchätzt wird. Ein fruchtbarerer Vor

e S mindeſtens jeht nicht Länder in die größeren zur Reichseinheit zu kommen, eS me rm agilt. enII. Der kritiſche Punkt.
Die Undurchſichtigkeit der deutſchen Ge

amtverwaltung bildet einen Grund zur ſtändigen

e und v e t z der eichkeit, in der Wirtſchaft und gegenſeitig in den ſchlag iſt der der Schaffung einesVerwaltungen ſelbſt. Eine Widexlegung iſt nicht chlag iſt der rnmöglich auch wenn Kritik und Mihtrauen c Reichslandes Norddeutſchland.
(Preußen, Braunſchweig, Anhalt, Thüringen, Heſſen)
als große Verwaltüngseinheit, ohne eigene Re
gierung und ohne Parlament. Die indieſem Reichsland S Reichstagsabgeordneten
treten nach Erfordernis als kommunaler Landtag
dieſes Reichslandes zuſammen. Es unterſteht der

trieben ſein ſollten. Es gibt niemand in Deutſch
land, der eine wirkliche ſachliche Uberſicht über die
ganze Verwaltung hätte es kann auch niemand
e da keiner 10- bis 20fährige Erfahrung an
eitender Stelle des neuen Reiches und Preu ens,

geſchweige denn noch anderer Länder vereinigt. Das

„Die ſavaniſche Puppe“
Ein Spiel zwiſchen Scherz und Ernſt
von Rudolf Lothar und Ernſt Bachwitz.

„Marinkowitſch und Briand,
die Außenminiſter von Jugoſlawien und Frankreich, haben den viel beſprochenen Bündnisvertrag unter
zeichnet. Briand hofft, zum Abſchluß eines allgemeinen „Locarnovertrages“ für den geſamten Balkan

zu kommen.

Steger n di rung für Leipzig) konnten trotz ſeinem vorwiegend modernen Programm wieder zu
grvorragender Wiedergabe nicht erwärmen, eine hören,

Miſchung von Epigonen- und Reißertum

Der „Javaniſchen Puppe“ flößte Ortrud
Wagner als kapriziöſes und doch modernes Weibchen
Leben ein. Sprühend, witzig, vald ernſt, bald heiter
debattierend je nach Bedarf. Bei aller Burſchikoſität

Thaliatheater Halle.
Um es vorauszuſchicken: ein Kaſſenſchlager. Das

volle Haus und der nicht endenwollende Beifall be
wieſen es. Und dennoch kein Reißer; denn die auf die
Bühne projezierten Typen waren echt. Sie ſchon allein
müßten dem Stücke zum Erfolg verhelfen, das frei
von jeder Effekthaſcherei den langen Dornröschenſchlaf
nicht verdient hatte.

Eine t berreene Nicht von geſtern. Jhr Hinter
rund hat bleibenden Wert. Muten auch heute ein
ar der Agterenden etwas „ſpaniſch“ an, ſo iſt doch

das Ganze voll Saft und Blut. Das heitere Spiel
repräſentiert die ganz geſchickt gemachte, abwechſlungs-
reiche Situationskomik. Das ernſte Spiel verſteckt ſich
dagegen beſcheiden und doch um ſo eindringlicher im
Hintergrunde Die Herrenmoral, die doppelte Moral,
iſt es die von den beiden Verfaſſern in amüſanter Art
zur Schlachtbank geführt wird. Die moderne Frau im
Bubikopf und kurzer Röckchen rebelliert und
triumphiert

Der honorige Staatsanwalt in ſpe erlebt in ſeiner
Hochzeitsnacht eine Kataſtrophe: ſeine Frau „aus Ver
nunft?“ entpuppt ſich bei offenem Viſier als
Mädchen „mit Vergangenheit“ Unvermeidlicher Krach
im Ehehimmel. Eheſcheidung? Geht nicht, Dr. Schirr
meiſter hat noch vier Vordermänner, denen er den
Rang ablaufen will. Dann tritt ein Detektiv auf, der
Mann mit der indirekten Methode (wenn er direkt
arbeitet, hat er mehr Erfolg). Jnzwiſchen nimmt
Frauchen ihren Aſſeſſor, der an einem Seitenſprung
herumlaboriert und mit einer halben Beichte heraus
erückt iſt, an den Kanthaken. Der aber verteidigt
einen ſchwachen Punkt. Eine ausſichtsloſe Sache.
Doch Frauüchen läßt alle Minen ſpringen. Erſt die letzte
explodiert, als ſie ſich mit Hilfe eines dritten Unglücks
raben, des Mannes, der mit dem einen Fuße im Ge
fängnis und mit dem anderen im Grabe ſteht, ihrem
Ehegeſponſt als javaniſche Puppe Nr. 2 Nr. 1
hildete ihre gemeinſame Vergangenheit präſentieren
kann. Dann Schluß, denn in den Armen liegen ſich
beide

Alſo ein biſſel primitiv. Aber das Ganze durch
zuckert mit fein pointierten, mal komiſchen, m
tragiſchen Dialogen, die leicht beſchwingt ohne epiſche
Breite hier ſpürte man die umſichtige Regie Elſa
Rochel-Müllers ihren Vütern Lothar und Bachwitz
alle Ehre machen.

Im Ganzen, von dem Zimmerkellner im Hotel ab
geſehen, nur vier Handelnde. Und jeder am richtigen
Platz.

verkörpert.
Zeugnisverweigerungsherkules (in
prozeſſen natürlich) tituliert.
unſchuldig S und doch immer erwiſcht wird, wie in der

ieſer Typ war aber auch mitleiderregendKußſzene.
und zwerchfellerſchütternd.

beſonders ſtark
Kammerſängerin

Alfred Haller

Ferner Otto Tied

ene

Schließlich Herr v. F

Fazit: Blumen und

nie die große Dame verleugnend, auch wenn ſie im
„Jntimen“ macht. Und last not least etwas fürs Auge
ganz adrett angezogen und ausgezogen.

als Aſſeſſor Schirrmeiſterunbezahlbar. Ein noch nicht ausgeſtorbener Vorkriegs
typ. Ganz Mitglied der „Oberen Zehntauſend“. Un
kopierbar in der großen Abſchiedsſzene während der
Hochzeitsnacht, muß doch nun der Arme wegen ſeiner
„Pringzipien“ in der Grünen Ente“ mit einer ganzen
„Menagerie“ unliebſame Bekanntſchaft machen.

e mann als Hiob. Ein „herr
licher“ Sherlock Holmes „ſozuſagen“, der auf feine
Weiſe an der len Welt herumdoktert und ſein
Schäfchen ins Tro zu bringen verſteht.

rüſtra, von Robert Jungk
Vom Aſſeſſor mit r undechs Eheſcheidungs

Der Arme, der immer

ein dankbares Haus.
Kurt Schlüter.

Muſik in Leipzig
Aus der großen e von Soliſtenkonzerten in

der vergangenen Woche ſ.ſarte künſtleriſche Eindrücke

Aline Sanden gab im Kauf
hausſaal einen Lieder und Arienabend Wir kennen
die gefeierte Künſtlerin durch ihre langfährige Tätig-
keit an der hieſigen Oper, und alle
wurden an dieſem Abend wieder lebendig
nahm die vorbildliche Sprech und Atemtechnit ge
fangen, der eigenartige, faſt ſinnlich-warme Zauber
der Stimme, deren dunkler, ſtark verſchleierter Klang
beim erſten Hören ſtets etwas befremdet
Mängel wurden wieder deutlich ſtarkes Vibrieren
und die Neigung zum Detonieren beſonders ſtörend

ſeien vier hervor ehoben, die
interließen.

Erinnerungen
Wieder

Auch die

in der Arie der Eliſabeth aus Tannhäuſer“, die die
Künſtlerin beſſer nicht ſingen ſollte)
gaß man Vorzüge und 9
das die Sän

mal Stellung ſich
dramatiſche Geſtaltung.
Seguidilla und Haban
können, ſo voller Leidenſchaft und Dämonie.
Nietzſche die Geſtalt der

Und doch ver
Mängel über einem Größeren,

gerin auszeichnet und ihr die beſondere
ert. eine von heißem Blut durchblutete

Es wird wenige geben, die
erg aus „Carmen“ ſo ſingen

(So ſah
Earmen.) Die beiden Stücke

waren Höhepunkt des Abends. Von den vier Brahms,
liedern gelang am beſten die „Sapphiſche Ode von
den vier Liedern von
deinen Liebſten ſterben

Hugo Wolf: „Und willſt du
ſehen.“ Zwei Lieder von Flick

Karl Klingler, der Führer des weltberühmten
AinglerQuartetts, und Frih von Boſe ſpieltenSonaten für Violine und Flabier von Mozart, Beet
hoven und Brahms. Faſt war der bewußte Verzicht
auf äußerlich ſoliſtiſches Herbortreten zu weit ge
trieben, das reſtloſe Unterordnen der eigenen Per
ſönlichkeit unter das Kunſtwerk; eine gang leiſe aka
demiſche Kühle wehte mitunter durch den aal. Aber
dann bezauberte wieder die weiche Klangſchönheit,
die echt kammermuſikaliſche Feinheit des Muſizierens
voll ſtiller vornehmer Empfindung, und in dem herr
lichen Adagio espreſſivo der Beethovenſonate
en e ren ſeeliſche Wärme. Das Zuſammen
ſpe der beiden Künſtler war trotz ihrer ſehr ver
chiedenartigen Perſönlichkeit Klingler weich, bei
nahe ſchwärmeriſch, Boſe ſehr klar, kühl objektiv
von bemerkenswerter klanglicher Kultur

Sigfried Grundeis ſpielte an ſeinem Klavier
abend Werke von Bach und Liſzt. Jn ihm, dem
Schüler Pembaurs, iſt noch die Tradition der Liſt
ſchule lebendig. Bach blieb allerdings trotz außer
ordentlich klaren und durchſichtigen Aufbaus, merk
würdig matt, nur ein „Spiel tönend bewegter For
men“ am meiſten überzeugte noch das Konzert im
italieniſchen Stil. Prachtvoll aber erklangen die
zwölf Etüden von i arbig und effektvoll, dazu
techniſch virtuos geſpielt. Man kann ſich dieſe glänzende, wenn c innerlich nicht allzu bedeutende
Liſatſche Klaviermuſik kaum beſſer vorgetragen wün-
ſchen. Beſondere Bravourſtücke waren Nr. 4. Ma
zeppa, Nr. 6. Wilde Jagd und Nr. 12: Schneege
ſtöber.

Der Klavierabend des c ruſſiſchen Pianiſten
Alexander Borowſky bot Gelegenheit zu einem
intereſſanten Vergleich er ſpielte, wie vor kurzem
Frédérik Lamond, Beethovens Appaſſionata. Nach
einem Gefühl fiel der Vergleich ſehr zu ungunſten
Borowſkys aus ſein Beethöven war weich, ſpiele
riſch, elegant. Eigenwillige Schwankungen in Tempo
und Dhnamil, die wir bei Lamond auch bemerkten,
waren bei Borowſky nicht innerlich notwendig be
gründet, ſie dienten nicht dem Zweck, das Gefüge des
Werkes bloßzulegen, ſondern blieben äußerliche Ara-
beske. Auch die r enden drei Präludien und
Fugen von Bach entbehrten der Größe, ihre Gealung war teilweiſe ſogar verwaſchen und ver
ſchwommen. Aber prachtvoll war das Techniſche und
vor allem der Anſchlag ein Klavierton von ſeltener
Rundung und Größe, von ſingender Weichheit und
Wärme iſt ein Hauptvorzug des Künſtler Jm
zweiten Teil des Programms intereſſierten re
ders drei kurze Stücke von Prokoſieſf; ihre Wieder
gabe ſowie die der 4. Sonate von Scriabine, p. 30,
ünd von zehn Etüden Chopins war hervorragend
und ließ den Wunſch rege werden Borowſky mit

Der Tanzabend von Tamarg Karſavina im
Peuen Theater erfüllte leider nicht alle unſere Er
wartungen. Gewiß, ihr Können zwingt uns zurBewunderung, ihre elaſtiſche Technik, die vollkommene
Dur ihrer Bewegungen, die Beherrſchung aller

tile. Aber dieſer e fehlt das Hinreißende, das
unerhört Lebendige der Pawlowa, obwohl beide Tan-
zerinnen die alte Schule des e er Balletts ver
treten. Man fühlte nur die Vergangenheit, eine
wielleicht ſchon geſtorbene Tradition, nicht aber die
Seele, die den Tanz der eingigartigen Pawwlowa zum
unvergeßlichen Erlebnis macht.

Jm Oyerettentheater iſt endlich die amerikaniſche
Jazz- Operette eingekehrt; „No, no, Na
net te Nach all der ſüßlich-faden, verlogenen Sen
timentalität der heutigen Wiener Operette dieſem
jämmerlichen Aufguß längſt verklungener Herrlich
keit, berührt die Jass- Operette geraden erfriſchend.
Wir erleben Gott ſei Dank! keine opernhaften
Szenen auf der e en wo ſie ja auch wirk
lich nichts zu e eine kitſchigen tragiſchen
Konflikte mit gebrochenen Herzen und Rührung in
allen Rängen, ondern friſch und lebendig rollt eine
Handlung ab, die nur den Zweck hat, die Perſonen
durcheinanderzuwirbeln, komiſche Situationen zu
chaffen, die ſich dann im Tanz auflöſen. Denn Tan
hewegung, hämmernder Rhythmus iſt die Seele

dieſer modernen Operette, im Tanz liegt ihr Sinn
und Weſen beſchloſſen. Natürlich wird auch ge
ſungen, teilweiſe ſogar recht geſchmackvoll, aber die
Geläufigkeit der Kehlen verſchwindet durchaus
neben der Geläufigkeit der Kniekehlen, man appelliert
weniger an unſer Ohr als an unſer rhythmiſches
e r Eine problemloſe Kunſt von unbän
diger, faſt gewaltſamer Lebensfreude und doch
eine Kunſt! Das wurde auch dem griesgrämigſtenSkeptiker klar durch die prachtvolle Aufführung die
das Werkchen durch das hervorragende Hans-Bartſch
Enſemble fand. Stehen ſchon Soliſten und die ſtets
wirkungsvoll verwendeten Girls und Boys weit über
dem Durchſchnitt, ſo überſtrahlt ſie doch alle der
Stern Jrene v Palaſty Ein wundervoll bieg
ſamer Körper von Herber, bezgubernder Anmut der
Glieder, eine phänomenale Beherrſchung des Tanz
techniſchen, dazu eine faſt ekſtatiſche Hingabe an den
Tans als das VLebenselement, die trotzdem auch in der
tollſten Ausgelaſſenheit niemals die Grenzen des
Schönen überſchreitet Man kann dieſe Künſtlerin
mit vollem Recht neben den größten Vertreterinnen
n Faches nennen, ſie allein e ſchon den
Beſuch der Aufführung, den übrigen M itwirkenden
ein wohlverdientes Geſamtlob, ebenſo der Regie, die
ür bunte, wechſelvolle Bilder ſorgte und der Rohal

hie Band unter Hans Kainz anfenernder muſi
aliſcher Leitung Hans Seiffert



Montag, den 1Merſehnrger Korreſpondent.

und die Bette
wie ein zarte
auf Haus und Gaſſe legen

ie ſpäten Gäſte am Sonnabend abend kamen in
munteres Schneetreiben hinein, daß uns allemal

beſſer gefällt, als der trübe Novemberregen, der uns
freilich h dieſem Jahre bisher nicht allgu laäſtig ge

iſt.

wie uns mit

Merſeburg und Umgegend

14. November.

Der erſte Schnee!
rde iſt es kalt geworden. Das iſt die
u Holle ſich auf ihre Pflichten beſinnt
n ſo et ſchüttelt, daß ſich die Federn
s weißes Kleid auf Baum und Strauch,

Sonntag früh, was war das für ein
eg im Stadtpark! Der Gang durch die

iſche Luft rötete die Wangen und ließ das Blut
kräftiger pulſteren. Und die Natur präſentierte ſich
im ſchönſten Winterkleid.

Die Langſchläfer kamen freilich zu kurz. Als ſie
die Augen wachrieben, hatte Frau Sonne faſt den

ten Reſt des Schnees von den Dächern weggeküßt

den Sg chneefa echte in den Anlagen deutete auf
in der vergangenen Nacht.

auf Weihnachten zu. Die Kinder
ihren Wünſchen. Die Erwachſenen

aber wiſſen, daß Bußtag und Totenfeſt noch bevor
Tage der Einkehr, denen Tage der Freude

S Verſchärfung des Schank tättengeſetzes. Der
Deutſche und der r
lung zu dem in der nächſten Zeit im Reichstage
u rwartenden Entwurf eines Reichsſchankſtätten

enommen und Anderungen vorgeſchlagen, die
das Geſetz hi
ſchärfen. Na
erſcheint es notwendig, nicht nur die Verabreichung

Branntwein, ſendern auch von „branntwein
ltigen Genußmitteln“ an Perſonen unter achtzehn
ahren zu verbieten. Die Worte „gegen Entgelt“

geſtrichen werden, da auch die unentgeltliche
erabreichung von Branntwein oder branntwein-
altigen Genußmitteln an Perſonen unter achtzehn
ahren verboten ſein muß. Es ſoll ferner das vier

zehnte Lebensjahr durch das ſechzehnte Lebensjahr
erſetzt werden. Eine Heraufſetzung des Schutzalters
auf das ſechzehnte Lebensjahr iſt im Intereſſe der
Jugend drin
„in Abweſen
oder ſeines Vertreters zu ſtreichen, da der Vollzug

Beſtimmung zu den größten Schwierigkeiten

eußiſche Städtetag haben Stel

d e des Schutzes der Jugend ver
dem Standpunkt der Antragſteller

end erforderlich. Ferner ſind die Worte
eit des für die Erziehung Berechtigten

Jn Ziffer 3 ſind hinter dem Wort
„Betrunkene die Worte „oder Trunkenbolde einJe Nicht nur die e en von geiſtigen
Getränken an Betrunkene ſoll ver
auch an Perſonen, die als Trinker bekannt ſind ohne
im Augenblick der Verabreichung betrunken zu ſein.
Jn das Geſetz ſoll eine Beſtimmung darüber auf
genommen werden, daß ein Bedürfnis für den Aus

chank von Alkohol auf Sportplätzen niemals
anerkannt werden ſoll.

Der Umban der Ecke der „Grünen Linde“ iſt,
geteilt wird, ſo geplant, daß der untere

eil des Gebäudes genau die Fluchtlinie innehäl
wärende die erſte Etage einen Erker erhält. Sein
Geſtaltung iſt ſo gedacht, daß er ſich in das Bild der

rücke einfügt und keineswegs ſtörend wirkt
Die leidigen Verkehrsregeln. An der Ecke

udHirtenſtraße ſtießen am Sonnabend mittag
wei jugendliche Radfahrer mit ſolcher Wucht zu
mmen, daß das eine Rad unbrauchbär wurde. Zu

rückzuführen iſt das Malheur wieder darauf, daß
der eine der beiden en auf der linken Seite

ch die einfa erk
endlich einprägen laſſen, wenn ſie jeht in den Schul
unterricht au

Die Reichsvereinigung ehemaliger Kriegs
gefangener, Ortsgruppe Merſeburg

leider nur mäßig beſu tſammlung im „Caſino“ ab. Nach der Begrüßung
gung verſchiedener Eingänge teilte Kam.

daß mit den Auszahlungen der fran
chen Guthaben leider noch ni t Zu

i, da ſich die u Regierung hierbei
eit laſſe.

oten ſein, ſondern

en Verkehrsregeln wohl nun

genommen werden

ielt am Sopun
te Monatsver

ine gemeinſame Weihnachts
ür Sonnabend den 10. Dezember, feſt
weiterer Erledigung einiger Vereins-

wurde die Verſammlung gegen 239 Uhr ge
n.

Hie mitteldeutſche Frage

Landeshauptmann Dr. Hübener ſpricht in Magdeburg.

Mehr denn je dringt in den letzten Wochen die
Erkenntnis durch, daß ſich Deutſchland den Luxus

überſteigerten. ſtaatlichen Verwaltungs-
apparates nicht länger leiſten kann. Auf der ganzen
Linie marſchiert der Gedanke, daß mit der ſtaatlichen
Zerriſſenheit, unter deren Auswirkungen beſonders
auch Mitteldeutſchland in politiſcher wie in wirt
ſchaftlicher Beziehung zu leiden hat, ein Ende gemacht
werden muß, wenn anders das deutſche Volk in ſeinem
ſchweren Exiſtenzkampf ſich behaupten und ſeine
frühere Weltgeltung wiedererlangen ſoll. Wie er
innerlich, hat
Sachſen ſchon ei
Frage befaßt und ſich in ſeiner e

März einmütig für die E
Mitteldeutſchland s entſchieden.

Am 24. November wird der Landeshauptmann der
Provinz Sachſen, Geh. Reg Rat Dr. Hübener,
ü Mitteldeutſchland auf dem Wege
zur Einheit“ in Magdeburg ſprechen

ſich auch der Landtag der Provinz
ngehend mit der mittel deutſchen

inheit

Gewerbeſteuervorauszahlungen
für das Rechnungsjahr 1927.

gemeinſamen Runderlaß des
preußiſchen Miniſters des Jnnern, des Finang
miniſters und des Miniſters für Handel und Ge
werbe entnehmen wir folgendes:

den beſtehenden Vorſchriften haben die
Steuerpflichtigen bis zum Empfang des Veran
lagungsbeſcheides zur Gewerbeſteuer nach dem Er
träge vorläufig Vorauszahlungen zu leiſten, die ſich

den für das vorangegangene Rechnungsjahr ver
anlagten Steuergrundbeträgen richten. U erſteigen
die Vorauszahlungen die näch der Veranlagung für
das laufende Rechnungsjahr zu leiſtenden Beträge,
ſo haben die Gemeinden den Unterſchied ſpäteſtens
mit der nächſtfälligen Ertragsſteuerzahlung zu ver
rechnen und gegebenenfalls zurückzuerſtatten.
Um den berechtigten Belangen der Steuerpflichtigen

enügen, gleichzeitig aber auch die ſonſt zu be
tende Häufung von Rückzahlungen zu vermeiden,

empfehlen die Miniſter den Gemeinden dringend,
Anträge auf Stundung der am 15. November
1927 fälligen Gewerbeertragsſteuervorauszahlungen
ſolcher Gewerbetreibender, deren Veranlagung zur
Gewerbeertragsſteuer für das Rechnungsjahr 1927
bis zum 15. November 1927 noch nicht erfolgt iſt,
hinſichtlich deren aber aus der abgegebenen Steuer
erklärung hervorgeht oder ſonſt wahrſcheinlich iſt, daß
bie nach erfolgter Veranlagung für das Rechnungs
jahr 1927 zu leiſtenden Gewerbeſteuerbeträge nie
riger ſind als die entſprechenden Vorauszahlungen,

mit äußerſtem Entgegenkommen zu be
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Ne Reichsbahnplan
Die Anlagen bleiben erhalten. Erxrſchwerniſ

ſſungsamt liegen die Pläne für

egt aus
Straßenverkehr.

Fußgängertunnel in einer Breite von 3 Meter und
2/30 Meter Höhe am Roten Brückenrain geſchaffen

Die Eilgüterabfertigung
wird etwa auf die Höhe des
Die Zufahrt geſchieht je

Jm Stadtverme

haben bereits eingehend die
ſo daß wir uns heute in

begnügen, die weſentlichſten Abwei-
eren Planung hervorzuheben.

Gleispaar kommt auf der Weſtſeite
Es wird als „Gleiſe

bezeichnet, während
Linie dem Nahverkehr

der Hauptſache „Bürgerhofs“ verlegt.
chungen von der doch wegen der damit ver

bundenen Gefährdung des lebhaften Verkehrs nicht
von der ohnehin ſtark belaſteten Halli

ondern von der zu verlängernden
des Bahnhofsgartens.

Das bringt natürlich eine ganz erhebliche
Mehrbelaſtung des Bahnhoſsvorplatzes

mit ſich und die Forderung au
großen Vorplatzes, wie ihn die P
rats Zollinger vorſehen, wird da
licher erhoben werden müſ

lls Verhältni

des Bahnkörpers zu liegen. eden Fernverkeh
as jetzige Gleispaar in erſter

Der Eichhornpark bleibt unver
neuen Gleiſe au
legt werden.
Eiſenquelle wird
weg links der Bahn ſ

Die „Elektriſche Brücke
g wird um 8

dem verbreiterten

n ſehrt, da diedie Weſtſeite des Bahndammes ge
ie Fußgängerüberſührung an der

Meter verlängert, der Fuß
eitlich verlegt.

Schaffung eines
äne des Stadtbau
durch noch dring

Hier werden andern
e geſchaffen, die zu einer Gefährdung
ublikums führen

Über die Geſtaltung der
Gleisanlagen im Perſonenbahnhof
Planung nur lückenhaften Aufſchluß. Man
ch noch nicht darüber klar zu ſein, ob

ür das neue Ferngleispgar einen vier ten Bahn-
ſchafft. Wir halten ſeine Schaffung für not

dig, da wir der Meinung ſind, daß mit dem
d der vermehrten Bedeutung

Knotenpunkt damit ge
D-Zughalte noch weiter

ſe nicht immer
Nürnberg und Fürth liegen

r auseinander und doch halten

am Hohndorfer
Meter nach Weſten verlängert, um
Bahndamm die Durchführung zu

Das Gleis der Bahn nach Schafſtädt wird
Bahnkörpers gelegt und von dem
chtsrain an auf einen erhöhten

e wird an der jehigen Abzweigung
Haackeſtraße Hohndorfer Weg erhält

Meter Breite und 450 Meter
n erſt jenſeits der Halliſchen
lage wieder erreicht, iſt eine

UÜbergang am Geri
Damm gelegt; ſi

Separationemwes en der Stadt un
des Bahnhofs Merſebu
rechnet werden muß, daß die
vermehrt werden müſſen. Man verwei
auf die Nähe von Halle.
ſogar nur 8 Kilomete
die D-Züge in Fürth.

Der dritte Bahnſteig ſoll den Verkehr von
und nach Mücheln Querfurt aufnehmen, Bahn
den Nahverkehr Halle Weißenfels Bahnſtei
Verkehr von und nach Lauchſtädt Schafſtädt
dem wird der Bahnſteig I nach
und hier an Stelle der jetzigen
2,10 Meter lan

chafſtädter Bah
Straße die jetzige Gleis
Niveauänderung der

Provinzialſtraße Halle Merſeburg

zung notwendig. Anſtatt nun dieſe Ge
ein für allemal durch Untertunnelung

ſoll die Straße hier
ſteigen, um nach der Gleiskreuzung

t Die Steigung ſoll 1,20 Meteren, die Straße wird dadurch noch unüber-
er und damit gefahrenrei

i Gegen dieſen Teinicht nachdrücklich
Hier ſind wiederh
geweſen und es wäre wünſche
Provinz als Eigentümerin
wichtigen Einſpruch einlegen

Wie bei der erſ
geht uns wertvolles

an der Kreu

mmes zu beſeitigen,

ied Süden verlängertten Eilgüteranlage einger Bahnſteig für die Züge von und
nach Röſſen-Zöſchen angelegt. Hart an der Straße
iſt ein Aufenthaltsraum und ein Schuppen vor

Leider iſt es nicht gelungen, die durch die Neu
planung entſtehenden Straßenengen am Tunnel der
Lauchſtädter Straße
führung in der Teichſtraße durch eine andere An

Die Straßenverhältniſſe im
en unbedingt einer durch
rzogen werden.

er, als ſie es ohne
der Planung kann

Einſpruch erhoben werden.
älle zu verzeichnen

nswert, wenn auch die
der Straße ihren ge

t ſchwere Unf

der Straßenunter
ten Planung bereits vorgeſehen,
Baugelände an der Straße „Am

ahndamm der Schaf
n das Gelände hinein

gen mit der Reichsbahn haben
gezeitigt, daß die Verbreiterung an
einrich- Straß

zunächſt geplanten Umfange erfolgt.
wird verſchwinden und an ihrer Stelle eine

Dadurch wird verhindert, daß
s dicht an die Wohnhäuſer heran

ordnung zu verhindern
Weſten der Stadt müſſ
dreifenden Reviſion unte z

Einen dankenswerten Erfolg haben die Verhand
chsbahn exbracht, als es gelungen

ſtädter Bahn rückt hier weit i
Die Verhandlun
inſofern Erfol
der König

lungen mit der Rei
iſt, den größten T

Anlagen am vorderen Teich
Ein Teil des oberen Weges wird von

der Bahn in Anſpruch genommen. Die Brücke über
Durchlaß wird etwas öſtlicher verlegt werden

und der Steg durch verlängerten Durchlaß und damit
Anlagen am hinteren Teich

Weſtlich des Bahndammes wird
g und die ſogenannte Roſenbrücke ſeitlich

Von der ſüdli
wähnt, daß vom Sch

Grundſtück Artus
licher verlegt word
haus verſchwinden.

Die Müchelner
ab in einen Geländ

e nicht in dem

mauer errichtet
neue Böſchung bi

die Verbindung mit dener Ubergang am Roten Brücken- lebe erhalten
fahrbaren Unterführung Platz
die Ausmaße des

nur ungenügend breit vorgeſehen.
beträgt nur 8 Meter

Das Steigungsver
21, der Oſtrampe 40

rain wird einer

ch anſchließenden Planung ſei er
ützenhausgarten etwa

ſprucht werden. Die Scheune zum
die erſt vor wenigen Jahren weſt
en iſt, muß ebenſo wie das Wohn

während 11 Meter notwendi
hältnis der Oſtrampe iſt

Die Fahrbahn wird mit

UnterführunStraße wird nach der Oſt
Wie bereits bei der erſten P

allen die Häuſer
Weber dem Umban u
Straße bis zum Roten Brü
richtung einer Stühmauer vorgeſehen.
wird evtl. von ſeiten der Stadt durch
von Efeu dafür geſorgt, daß nicht die
das Straßenbild
ſtraße der Fall i

Leider iſt es in den Ver
weitere Abſchließung d
ch die

Halliſchen
eite um 58 Meter ver

lanung betont,
Fuchs Beamtenwohnhaus und

Längs der Halliſchen

Bahn wird vom Güterbahnhof
eeinſchnitt gelegt werden, damit

ſtlich davon liegenden Ferngleiſe nach
Gleiskreuzung

werden können. J
B. die brückenmäßige Uberſführung der Mi

nach Mücheln nicht mehr auf erhöhtem
erfolgen brauchen

Zu einem dunklen T
der Weißenfelſer Straß

ch der Weſtſeite um e
Die Einbringung e
hier zwar unbedingte Notwendigkeit, a
nicht vorgeſehen.

Alles in allem wei
hebliche Verbeſ
trotzdem noch ein B

hinweggeführt

kahle Mauer cmee ch unnel wird die Unterführungm M hande wie es in der Teich Der Tunnel r
twa 10 Meter verlängert.

chachtes iſt
ber leider noch

handlungen nicht gelungen,
es Weſtens unſerer Stadt

Schließung des üÜberganges Roter Brückenrain
gleichzeitige Schaffung einer fahrbaren Unter

rung an dieſer oder einer anderen Stelle der
t zu verhindern. Es

ſt die Neuplanung er
ſerungen auf, auch wenn ſie
ündel Sorgen für uns mit ſichwird lediglich ein

„H er nächſte Kriege
Eine vblutige Jnternationale. Kriegsdienſtverweigerungen. Andere

das erſtemal, daß die hieſige Orts
i ſellſchaft an die Offent

gleich einen vollen Erfolg.
eit war der

Verbeſſerung
Jugend iſt es, die begreiflicherwei
Zukunft blickt,
nächſten Auswirkungen ſieht.
mit einer Verurteilüng von Fr
der Hand, beſonders auch, wei
wiſſenloſe Erzieher gib
Völkerringen als

„friſchfröhlichen Krieg
in Wahrheit ein Maſſen
ſinniger kein Menſchenhirn

Die moderne Totungste nik, die
ebogen an der We

e ſe nicht in die
Dinge nur in ihren
Schnell iſt ſie deshalb
iedensbeſtrebungen bei
l es immer noch ge
t, die ihr ein blutiges

Trotz der un

waren, um die Worte eines, wie der Vorſitzende bei
der Begrüßung ſagte, „der meiſtgehaßteſten Männer

General a. D.
Dr. B. c. Freiherr von Schoenaich

erein, daß er nicht geſonnen ſei,
eines kommenden

ch ſondern verſuchen woll
weiſen, wie man eine Wiederho
mordens verhindern müſſe
licher Stimme ſührte er aus,
in Genf nicht vorwärts käm

mit Friedensfehnſ
guten Grund dar
in den Miniſterie
wirtſchaft gemacht
Mexiko, Nikara

überſtagtlich v
Jnternationale“
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eine Frage des Geſchäfts
Bl oder Kohlen Mammon-
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Büros der Welt
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Grundbeſitzer wurden.
Krieg und vier Revoluti

noch alles im Gären und Werden, wenngleich ein
aufmerkſamer Beobachter ſich nicht der Uberzeit
gung verſchließen kann, daß es vorwärts geht.

Ein anderes weltpolitiſches Problem geht in
Paläſtina

einer Löſung entgegen, wo ein jüdiſcher National
ſtaat als Schulbeiſpiel für Minderheitsſtaaten ent
ſtand. Tauſende von Juden haben ſich hier als
Landwirte angeſtedelt und widerlegen die land
läufige Meinung, daß Juden nicht arbeiten könnten.
Jede Familie hat nur ſo viel Land, als es ſelbſt be
wirtſchaften kann, aber viele haben ſich auch zu Ge
noſſenſchaften zuſammengeſchloſſen und b e n
ihre Acker als wirtſchaftlichen Großbetrieb. Hier ſind
die Anfänge einer wahren Volksgemeinſchaft zu

üren, von der wir leider noch weit entfernt ſind,
a unſere Wählermaſſen leider immer noch im Her

dentrieb hinter den größten Maulhelden herlaufe
d ebenſo in einen neuen Krieg taumeln werden.

Ein ſolcher iſt aber nicht möglich, wenn Tauſende
denkender Menſchen erklären, „Wir machen nicht
mit“, trotz des Geſchreies vom gefährdeten Vater
land mit dem der größte Schwindel getrieben, die
tollſten Anexionsgelüſte gedeckt werden. Jeder
Krieg wird zum e umgelogen unddarum müſſe zur Verhinderung jede
verweigert werden.
Die pazifiſtiſche Bewegung iſt in anderen Ländern

viel umfaſſender. Jn Frankreich gehören ihr
70 Prozent aller Lehrer an und England, das
vor kaum 10 Jahren 6000 Hriegsdienſtverweigerer
ins Gefängnis ſteckte, wählte wenige Jahre darauf
28 davon ins Unterhaus. Jeßt iſt dort eine Milli
vnenorganiſation, der es auch zuzuſchreiben iſt, daß
der Zwiſt mit Ching und Rußland nicht zum Kriege
gufflammt. Der Schluß des Vortrags war ein
dringender Aufruf an die Mükter un d
Frauen, auch ihre Stimmen zugunſten der Frie
dens in die Wagſchale zu werfen, denn gerade ſie
ſeien es ja, die im Kriege am meiſten Leid tragen
müſſen.

r Kriegsdienſt

Der Vortrag des Generals wurde von den Ver
ſammelten mit lebhaftem Beifall aufge
nommen und in der nun folgenden Pauſe verließen
die meiſten ſeiner Gegner den Saal, ohne

Entgegnungen

zu. wagen. Nur ein „alter Soldat“ glaubte eine
„nationale“ Meinung vertreten zu müſſen, tat dies
aber in ſo wenig durchdachter Weiſe, daß die Ver
ſammelten ſeine unklaren Phraſen mit Lachen ab
lehnten. Ein Arbeiter, der in ſeiner beſetzten Heimat
elbſt ſchwere Schädigung erlitt, ſtimmte er den

vorten des Vortragenden rückhaltlos zu, t
aber, daß es ſo lange Kriege geben würde, als die
gegenwärtige Wirtſchaftsordnung beſtehen bliebe

ehauptete

m ſeinem Schlußwort erzählte der General noch
ein Erlebnis von ſeiner Studienreiſe nach Kan ada,
bei der er auch die größte amerikaniſche Wurſtfabrik
beſuchte. Jn draſtiſcher Weiſe ſchilderte er das Ab
ſchlachtſyſtem und ſtellte dann an die Zuhörer die
Frage, ob ſie ſich in einem e Kriege auch
ſo abſchlachten laſſen, oder durch
ſtehende Friedensorganiſationen mitwirken wollten,
daß ein neuer Kriegswahnſinn nicht wieder über
unſer Volk hereinbrechen kann.

uſchluß an be

Friedrich Hegar Abend-
des Dilettantenvereins Merſeburg.

Anläßlich der Feier des 52. Stiftun gsfeſtes
veranſtaltete der Dilettantenverein Merſeburg ein
Konzert ſeines Männer und Damenchores im
Schloßgartenſalon, das ſehr gut beſucht war, was man
bei derartigen Veranſtaltungen in Merſeburg ſelten
findet. Der Damenchor iſt erſt am 1. Junt 1927 ge
gründet worden und ſteht unter der tüchtigen Leitung
des bekannten Chormeiſters Walter Utecht,
Merſeburg, der in kurzer Zeit den Chor zu einem
für einen Dilettantenchor beachtlichen Können ge
führt hat. Ein Mangel, der bei Chören der hieſigen
Gegend immer wieder ſeſtgeſtellt wird iſt die dumpfe
und tonloſe Ausſprache, die z. B. im „Juvivallera“
eines Liedes auffiel, aber die Beſeitigung dieſes

ehlers wird ja nur eine Sache der UÜbung ſein. Das
onzert begann mit Darbietungen eines Horn

Quartetts der Beamtenorcheſter Vereini ung, das in
recht ſauberer und anſprechender Art 8
und Mendelsſohnſche Satze vortrug (Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre, Wer hat dich du ſchöner

ald und einige andere Jm Verlauf des Kon-
zertes ſang der Männerchor e Nacht zur
erſten Wacht“ und das herrliche
braun Maidelein gefallen in meinen Sinn“. Der
Chor gab ſich rechte Mühe, dem Dirigenten zu folgen
und erreichte auch die Jnnigkeit und Zartheit mancher
Stellen. Das Programm war recht reichhaltig um
nür noch einige zu nennen: „Wie bin ich von Herzen
ſo verliebet in dich Mein Mädel hat einen Roſen
mund“ auch das alte oft geſungene „Freut guch des
Hebens“ und „Wohlauf noch getrunken den funkelnden
Wein“, die ja zum unentbehrlichen Beſtandteil des
Männerchores gehören Einige ſtimmliche Unſicher
heiten und Schwankungen wurden durch die Mühe
auittgemacht, die die Sänger ſich gaben und die das

onzert zu einem Erfolg des Vereins machte Chöre
und Dirigent wurden herzlich gefeiert.

eethovenſche

ir iſt ein ſchöns

Stiftungsfeſt des Turn und Sport
vereins 1885.

Zur Feier des 42. Stiftungsfeſtes hatten ſich Mit
glieder und Bekannte ſowie Gönner des Vereins und
befreundete Turner im „Caſino eingefunden. Nach
n vom Beamtenorcheſter flott geſpielten

du

von einer Dame des Vereins würdig vorgetragener
Prolog auf die Bedeutung des Feſtes hin. Darauf
folgte die Begrüßung der zahlreich erſchienenen Feſt
gäſte durch den erſten Vorſitzenden, P. Hobe.
In bunter Folge wurden, unterbrochen von mehreren
Muſikſtücken, die vom Verein getriebenen Sport
zweige von den verſchiedenen Gruppen vorgeführt.

ikſtücken, die lebhaften Beifall fanden, wies ein

Ein Gruppenbild zeigte alle Sportarten zuſammen.
Beſonders zeigten ſich dann die Turnerinnen mit
Stabübungen, die Turner mit zum Teil ſehr guten
Sprüngen am Pferd. Lebhaften Beifall fand das
Reckturnen. Exakt und recht imponierend wurden die
UÜbungen von den einzelnen Turnern nach den
Hlängen der Muſik ausgeführt. Nachdem die Turne-
xinnen Tänze vorgeführt hatten, zeigte die Fecht-
ſchule in verſchiedenen Ubungen mit leichtem
Säbel ihren Sport. Nicht nur die Gruppenübungen,
ſondern vor allem auch der Schaukampf zweier Fechter
wußte recht gut zu gefallen Die Ehrungen zweier
langjähriger verdienter Mitglieder lonnte borge
nommen werden Die Mitglieder Bre üt in g. und
Stern berg gehören ſeit 25 Jahren dem Verein
an und wurden dafür mit einer Ehrenurkunde aus
gezeichnet. Den unterhaltenden Teil des Abends
beſchloß wie üblich ein Thegalerſtück Hierauf begann

F

ſchön vorgerückker Stunde der Feſtball

Feier des Guſtav Adolf Vereins.
Die Ortsgruppe Merſeburg des Guſtav Adol f

Vereins feierte ihr Jahresſeſt in dieſem Jahre am
vergangenen Sonntag in der Altenburger Kir ch e.
Der Kirchenchor leitete mit der Motette „Alles, was
Odem hat, lobet den Herrn“ die Feier ein und vot
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auch ſpäter noch einige andere Geſänge. Jm Mittel
punkt des Jahresfeſtes ſtand die Predigt und der ſich an
ſchließende Bericht über die evangeliſchen Gemeinden
in der Zerſtreuung durch Pfarrer Mehl, Schlettau.
Das, was ſeinen Worten einen beſonderen Nachdruck
verlieh, war die Tatſache, daß der Redner ſelbſt jahre
lang in der Diaſpora und im Auslande, z. B. in Argen
tinien und Chile, gewirkt hat.

Seiner Predigt legte Pfarrer Mehl ein Wort aus
Pſalm 1 zugrunde: „Der iſt wie ein Baum, gepflanzet
an den Waſſerbächen.“

In dem Bericht über die Tätigkeit des
Guſtav-Adolf- Vereins entrollte der Redner
ein Bild aus den Tagen, als die Provinz Poſen
in die Hände der Polen überging und polniſche Auf
ſtände die Deutſchen und Evangeliſchen in ſchwere Ge
fahren brachten. Während bis in den S hinein
beide Konfeſſtonen in den von Deutſchen und Polen
bewohnten Landesteilen friedlich zuſammengelebt hatten,
ja das Vorhandenſein der beiden Bekenntniſſe eine
gegenſeitige Förderung bedeutete, ſo wurde es anders,
als durch Proklamation der Reichsregierung der pol
niſche Staat wiederhergeſtellt wurde. Da erhoben auch
die Polen, die zum Deutſchen Reiche noch gehörten,
ſtegesgewiß das Haupt. as wurde am ſchlimmſten,
als en des Jahres 1919 Aufſtände vorkamen, die
die Sicherheit der Deutſchen, welche zumeiſt evangeliſch
waren aufs ſchlimmſte bedrohten. Nun führen die
Zurückgebliebenen einen ſchweren Kampf um Volks
tum und Religion. Trotz hoher Geldopfer, die ihnen
infolge der Notlage auferlegt ſind, wollen e ihrer
a Kirche und ihrem Glauben treu bleiben. benfalls
aus eigener Anſchauung berichtete der Redner über das
Leben evangeliſcher Gemeinden in Chile und Argen
tinten und ſtellte deren Treue im kirchlichen Leben als
Vorbild r die Heimat hin. Mit dem Geſang „Jeſu,
ſtärke deine Kinder“, wurde die ſchöne Abendfeier ge
ſchloſſen.

Theaterabend des Geſellſchaftsvereins
„Euterpig“.

Jm Saale des „Strandſchlößchen“ veranſtaltete der
Geſellſchaftsverein „Euterpig am Sonnabend einen
Theaterabend, der leider nur mäßig beſucht war. Zur
Aufführung gelangte ein Schwank der beiden bekannten
Luſtſpielaukoren Franz Arnold und Ernſt Bach, „Die
ſchwebende Jungfrau“ Das a ſtürmiſchen Lacherfolg
zielende Stück als auch die friſche, lebendige Art der
Darſtellung durch die Dilettantengruppe des Vereins
hätte einen weitaus beſſeren Beſuch verdient. Der Vor
wurf des Schwankes iſt natürlich das beliebte Spiel
vom Ehemann auf len Das Spiel ſelbſt konnte
recht gut gefallen. Vor allem brachte der „treue“ Ehe
mann durch ſein ſicheres Auftreten Schwung hinein
Gut war auch die Darſtellerin der Schwiegermama,
Paar das ältliche Ehepaar und der „Negerboxer“

ie übrigen Darſteller paßten ſich gut an. Das
e amüſierte ſich köſtlich und ſpendete reichen

eifall.

Tageskalender.

Montag, 14. November.
Kammerlichtſpiele: Zopf und Schwert. Sterbekaſſe

für Lehrer und Beamte Außerordentliche General
verſammlung. „LCaſino: Wohlgemuth Licht
bildervortrag.

Dienstag, 15. November.
e „Sonne“: Der heilige Berg.nion Theater Gaunerſtreich auf der Farm. O du

mein Heimatland. Kyſſhäuſerbund. Theater
abend. Jäger und Schühen: Verſammlung

Wetterwarte.
V. W. am 15. 1I1. (Dienstag): Nacht meiſt nohell, kalt und froſtig, n ehe her Nebel, do t

über wolkiger und milder werdend, zuletzt ſtrichweiſe
etwas Niederſchläge. T 16. 11. (Mittwoch): Milder,
vorwiegend wolkig bis trübe, mäßige Niederſchläge,zellwelſe Sonne.

Aus dem Zweckverband Leung
X NenRöſſen, 14. Nov. Zu dem Film von Colin

Roß „Die erwachende Sphinx, den der Ausſchuß für
Zildungsweſen am Montag und Dienstag laufen
läßt, wird darauf ehe n daß die Vorführungen
für Kinder um 15 Uhr und für Erwachſene um
20 Uhr beginnen.

X NeuRöſſen, 14. Nov. Jm Gebiete des Zweck
verbandes Leung ſind die hölzernen Pfähle, an denen
die neuen Verkehrszeichen befeſtigt waren, dur
u aus Zement erſetzt worden. Hierdurch wird
bekündet, daß man die Maßnahmen, die man einmal
in bezug auf den Verkehr getroffen hat, nicht ſobald
wieder ändern wird.

NeuRöſſen, 14. Nov. Der evangeliſche
Kirchenchor machte am Sonntag einen Ausflug
nach Trebnitz, an dem ſich etwa 40 Perſonen de
teiligten. Nach gemeinſamer Kaffeetafel wurden zwei
Chöre unter Leitung des Linke zum Vor
trag gebracht. Unker allerhand Geſellſchaftsſpielen
vergingen die ſchönen Stunden nur zu ſchnell Auch
eine kleine Verloſung mit hübſchen Gewinnen trug
viel zur guten Stimmung bei und in fröhlichſter
Laune wurde gegen 20 r der gemeinſame Rück
weg angetreten Der wohlgelungene Ausflug zeigte
wieder einmal, daß ein e Gemeinſchaftsgeiſt
den Kirchenchor beſeelt und alle Beteiligten werden
gerne der paar frohen Stunden in Trebniß gedenken

S Döllnitz, 14. Nov. Seinen ſchweren
Verletzungen erlegen iſt der auf der Am
mendorfer Pavierfabrik beſchäftigt geweſene Arbeiter
Hermann Uecker aus Döllnitz. Uecker geriet in die
Maſchinerie, die ihn derart ſchwer verletzte, daß man
an ſeinem Aufkommen zweifelte. An der Bahre des
Toten trauern die Witwe und 3 Kinder. Ein
Typhusfall. Jn der letzten Zeit ſind im Orte
viele Lungenentzündungsfälle aufgetreten. Ein
Typhusfall iſt ebenfalls feſtgeſtellt worden. Der
Kranke wurde einem halliſchen Krankenhaus zugeführt.

S. Bad Dürrenberg, 14. Nov. Spätlinge. Jn
der letzten Zeit fand man hier in den Gärten noch
vreife Erdbeeren, blühende Veilchen und auch kleine
Früchte von einem Apfelbaum, der zum 2. Mal ge
blüht hatte. Auch aus anderen Gegenden wurden
derartige Naturwünder gemeldet. Es iſt dies eine
Folge von den zeitweiſe ſommerlichen Herbſtwochen,
die uns dieſes Jahr beſchert waren. Die Annahme,
daß dieſe Seltenheiten einen milden Winter ankün
digen ſollen, dürfte wohl nicht richtig ſein.

S Lühen, 14. Nov. Treibjagd. Trotzdem nur
etwa zwei Drittel der Feldmark bejagt wurden,
brachte die Strecke 880 Haſen und 10 Rebhühner.
Etwa 60 Jäger waren beteiligt. Das Ergebnis iſt
für dieſes Jahr gut zu nennen

S Lützen, 14. Nov. Am Sonnabend früh fuhr in
der Guſtav-Adolf- Straße am Neidelſchen Grundſtück
der Anhänger eines Laſtautos der Kraft
verkehrs-A. G. Freiſtaat Sachſen infolge Ausgleitens
gegen einen Maſtder elektriſchen Licht

falldiebſtahls ſtand kurz bebor. Unbemerkt gelang es

ſtunde veranſtaltet die den Muſikfreunden unſerer

Kreisverbanss tagung der Heimat-
und Verkehrsvereine in Querfurt

Das Kreismuſeum.
Nachmittags fand unter Führung des Muſeums

leiters Rich. Jaeckel eine Beſichtigung des im
Gaſthof „Zum goldenen Stern untergebrachten
Muſeums ſtatt. Niemand konnte die Enkſtehungs
eſchichte und die Entwicklung der QuerfurterDeghamtelnng zu einem auch von der a

anerkannten, vorbildlichen Heimatmuſeum beſſer ver
mitteln, als der e en Gründer und rührige
Dur e Verlagsbuchhändler Jaeckel ſelbſt.

urz nach der 1910 erfolgten Gründung des Alter
tums und Verkehrsvereins konnte vereits dasMuſeum eröffnet werden, denn der Verein betrachtete
es als eine ſeiner erſten Auſgaben, die heimat-
lichen Altertümer zu n und zu ordnen
Der Sammeleiſer und die Schenkungsfreude waren
erſtaunlich. Die Ausbeute an wertvollem heimat
lichen Gut übertraf alle Erwartungen, und bald
waren die urſprünglichen Muſeumsräume in der
alten Gefangenen-Betſtube des Fürſtenhauſes über
füllt. Jn den ehemaligen Logenraumen des Gaſtofes „Zum goldenen Stern“ fand das Muſeum im
Jahre 1910 eine neue Unterkunſt. Auch dieſe Räume
n heute unzulänglich. Leider hat ſich die Abſicht,

ie Baſtei „Vicker Heinrich im Schloß Querfurt
W r auszubauen, bisher nicht verwirklichen
laſſen. rſt hier würden die Sammlungen eine
ihrem Werte und ihrer Reichhaltigkeit entſprechende
würdige Stätte finden. Sie bergen faſt aus
chließlich heimatliches Gut des Kreiſes
uerfurt, Zeugen er Jahrtauſende alten Ge

ſchichte und unerläßliche Grundlagen für eine
lebendige Heimatkunde. Daß auch alte Volkskunſt
in beachten swertem Maße vorhanden iſt, bezeugt u. a.
der kürzliche Beſuch des Reichskunſtwartes Dr.
Redsloöb. Die Abteilung birgt Funde aus der
Steinzeit, Bronge- und Eiſenzeit. Das Modell der
Drojaburg bei Steigra führt uns die in der Provinz
Sachſen einzig i Stätte altgermaniſcher
mihthologiſcher Frühlingsſpiele vor Augen. Die
Aufzählüng der Ungemein zahlreichen Schätze würde
zu weit führen, es ſeien nur die einzelnen Abteilungen
enannt: Urkunden, Kunſtgegenſtände (Gräberſundeſ,
ne älter Bibeln mit wertvollen Stichen,

lirchliche Altertümer, Hausgerät aus Urgroßmutters
Zeiten, Folterwerkzeuge, Münzen, Jnnungsſachen,
Erinnerungen an den Weltkrieg. Eine reichhaltige
Heimatbücherei bietet Aufklärung und Belehrung.

Die Verbandstagung.
Eine große Anzahl der Vertreter von Vereinen

und Behörden ſowie der Preſſe fand ſich am Nach
mittag zuſammen vom Verbandsvorſitzenden Herrn
Jaeckel begrüßt. Magiſtratsaſſeſſor Trümpler
ſpricht im Nämen der Stadt Querfurt, die als Nuß
nießerin das größte Jntereſſe an den Vereinsbeſtre
hungen habe, ſeinen Dank aus. Herr Kordecki
entbietet die Grüße des verhinderten Protektors,
Landrat Dr. Wandersleb Es wird ein Bericht über
die Verbandsarbeit gegeben. Des kürzlich ver
ſtorbenen Heimatforſchers Stephan, Laucha, wird
ehrend gedacht Die Einrichtung der Kreiszentral
n für heimatliches Schriftrum wird allgemein
egrüßt. Darauf hielt Dr. Veſter, Magdeburg

einen Vortrag über „Der Mitteldeutſche
Verkehrsverband und deſſen e fürſeine Mitglieder. Der Antrag Roßleben-Wiehe, den

heitung. Der von Leipzig kommende Laſtwagen
konnte durch die Ausſchachtungen zur Legung der
Waſſerleitungsrohre nicht weit genug rechts fahren
und geriet dadurch in eine Exdſenkung, die ſich in
folge des Regens der letzten Tage um den neu ge

Lichtmaſt gebildet hatte. Das linke Hinterrad
es Anhängers brach einen halben Meter tief ein

und ein Achſenbruch war die Folge. Durch dieſen
Unfall wurde der ganze Verkehr an dieſer Stelle be
hindert. Auch der elektriſche Kraftſtrom mußte auf
einige Stunden unterbrochen werden, ſo daß einSeil der hieſigen Betriebe empfindlich geſchädigt

wurde.
Ausbruch eines Einbrechers.

S Markranſtädt, 14. Nov. Vor etwa 6 Wochen
wurde der 82jährige, oft vorbeſtrafte Einbrecher
Schmieder beim Diebſtahl eines Fahrrades er
wiſcht und in das hieſige Amtsgerichtsgefängnis ein
geliefert. Die Verhandlung gegen ihn wegen Rück

ihm, ein Loch in die Decke ſeiner Zelle zu bohren,
dieſes dann abends zu erweitern und ſich auf den
Dachboden zu ſchwingen. Aus ſeinem Bettzeug hatte
er ſich ein etwa 15 Meter langes Seil geknüpft,
mittels deſſen er ſich nachts auf die Straße niederließ
und unbemerkt entkam Da er völlig mittellos iſt,
vermutet man ihn in der Umgegend und rechnet mit
neuen Einbrüchen oder Diebſtählen.

Kreis Querfurt
Mücheln, 14. Nov. Jm Konkurrenzkampf zeigt

ſich die Fernbahn dem Autobus überbe gen. Dieſe Erfahrung war ſchon auf den Strecken
Merſeburg Dürxenberg und erſeburg- Frank
leben Weißenfels gemacht worden, nun iſt auch die
Strecke Mücheln Neumark-Freyburg be
ſtätigt worden. Wegen zu geringer Benutzung derLeilſtrege Neumark- Mücheln wird der Autobus ab

15 November Montags bis Freitags nur noch ein
mal, Sonnabends und Sonntags zweimal bis
Mücheln verkehren. Die übrigen Fahrten beginnen
bzw. enden in Neumark.

Mücheln, 12. Nov. Eine muſikaliſche Feier

Stadt durch mehrere Kirchenkonzerte bereits be
kannte Künſtlerfamilie Max Löffler und Töchter
aus Naumburg in der St. Jakobikirche. Das
reichhaltige Programm weiſt neben n Welret von
J. S. Bach, zwei Frauenterzette von Mendelsſohn-
Bartholdy, mehrere vierſtimmige Geſänge von
Schütz, Prätorius, Mozart und Schubert auſ, ferner
aus der Feier des Naumburger Künſtlers ſelbſt
ein Streichquartett über den Choral Wachet auf
t dieſes Konzert verſpricht alſo wieder einen
reichen Kunſtgenuß.

4 Mücheln, 14. Nov. Die Säuglingswiege
ſtunden im Bezirk Mücheln finden ſtatt
Braunsdorf am 25 November, Uhr, Neu
mark am 21. November, 8 Uhr; Er um pa am21. November, 255 Uhr Möckerling am 24. No
vember, s Uhr; Zorban am 24. November, Uhr
Schmirm am 29. November, 21 Uhr Allen
Müttern mit Kindern bis zum zweiten Lebensjahre
evtl. auch darüber iſt der Beſuch der Stunden
empfohlen.

E Oechlitz, 14. Nov. Treibjagd. Bei der
„großßen Jagd“ wurden von zirka 40 Schützen

Kreisverbandsnamen zu ergänzen in: „Verband derAltertums und ertehrereteine Kreis Querfurt und

angrenzende Gebiete“ wird angenommen.
Die Stadt Wiehe erklärt ihren Beitritt. Für Samm
lung des heimatlichen Schrifttüms ſoll ein Archivar
ernannt werden. Dieſe Geſchäfte ſind von der
Muſeumsleitung abzutrennen. Die Herausgabe
eines Kreisverbandsführers wird bis zum
Frühjahr zurückgeſtellt, da noch eine Reihe vonStädtebildern ſehn nen Sahn Trümpler
ibt zu dem vielumſtrittenen Ba e ne ende
angerhauſen Querfurt eine eingehende

Darſtellung der Vorgeſchichte und Entwicklung bis zu
der kürzlich erfolgten kategoriſchen Ablehnung durch
die Reichsbahnverwaltung. Leider haben die be
teiligten Gemeinden ſich bisher noch nicht auf eine
beſtimmte Linienführung einigen können. Es wird
Aufgabe der Stadt Querfurt ſein, die Angele en
in Fluß zu erhalten. Querfurt büßt für die Sünden
der Vater, die ſeinerzeit die ging der Strecke
Halle Kaſſel über n abgelehnt hatten. Un
geahnte wirtſchaftliche öglichkeiten würden ſich
durch die Durchführung der Bahn Sangerhauſen
Querfurt Merſeburg Leipzig ergeben. Uber diemit der Reichsbahn Whehen Verhandlungen
wegen verſchiedener Ver deren auf den

Strecken e iut ne Huerfurt-Ober
röblingen und Querfurt Mücheln gibt Herr Kor
deckt Auskunft. Wenn auch die gewünſchte
TDriebwageneinſtellung unmöglich iſt,
ſo hat die Reichsbahn die Erfüllung mehrerer
Wünſche zugeſagt. Die Angelegenheit der Sonntags
S en nach dem e wird geprüft werden.

ie Notwendigkeit des Ausbaus der Straße
Wendelſte in Memleben begründet Sauer,
Roßleben. Der Vertreter des Landratsamtes glaubt
den Ausbau in e Zukunft in Ausſicht ſtellen zu
können. Als Ort für die nächſte Herbſttagung wird
Mücheln beſtimmt. Das Ziel des Jahresausflugs
1928 wird Nebra ſein.

Der Heimat und Werbeabend.

Jn der Begrüßungsanſprache übernahm Landrat
Dr. Wanders leb das ihm angetragene Protek
torat. Seine Ausführungen über den Heimat
edanken zeigten, daß der Verein in ihm einen beſondere verſtändnisvollen Förderer gewonnen hat.

Kreisinſpektvr Baltz erzählte von dem n der
Heimatehrung in Branderoda, in deſſen Mittelpunkt
der Dichter Adolf Holſt geſtanden hatte. Dieſer in
ſeiner vollen Bedeutung noch zuwenig gewürdigte
Sohn unſerer engſten Heimat ſelbſt kam zu Worte
durch eine Auswahl aus ſeinen Gedichten, die
W. Harang, Mücheln, vortrug und durch eine
liebenswürdige Plauderei zu verbinden wußte
Holſts Kindermärchenſpiel Die Tanzgeige“, auf
geführt von Kindern der Querfurter Stadtſchule,
fand veichen Beifall. Der Werbegedanke des Abends
kam zum Ausdruck durch den Vortrag des Lehrers
Jhle über die mannigfachen Arbeitsmöglichkeiten
im Dienſte der Heimat. Rektor Welſch, Laucha,
weckte die Erinnerung an das Heimatfeſt Laucha 1927
und ließ uns die Geſchichte dieſes Städtchens lebendig
werden. Unter größer Spannung rollte dann der
Film des Heimatfeſtes ab. Die Schlußanſprache hielt
Direktor Sturm.

Dechlitz, 14. Nov. Jm Gebhardtſchen Saale
fand ein Familienabend ſtatt. Noch einem
gemeinſamen Liede und der Begrüßung durch den
Qrtsgeiſtlichen Pfarrer Beiſert wurde der
ar er vorgeführt, der einen Einblick in
Paſtor Bodelſchwinghs Werk in Bethel bei Biele-
r bot. Erhebend und erſchütternd war es, zu
ehen und zu hören, „wie Bethel verſucht, den

Kranken Hoffnung den Hilfloſen Liebe und den Ver
irrten eine Heimat zu geben Die Pauſen zwiſchen
den einzelnen Teilen des Filmes wurden durch ge
meinſame Lieder ausgefüllkt. Der Beſuch hätte in
Anbetracht der guten Sache beſſer ſein können

2 Gröſt, 12. Nov. Der Ziegenbock des Einwohners
Karl Gottſchling iſt bei dem diesſährigen Kör-
geſchäft für tauglich befunden und zum Decken fremderJene angekört worden.

z Querfurt, 14. Nov. Der Magiſtrat iſt dem Be
ſchluß der Stadtverordneten, 70 Pf. je Kubikmeter
Waſſer zu erheben, nicht beigetreten, da ihm dadurch
der Eingang von jährlich 60 000 M. nicht geſichert
erſcheint. Die Stadtverordneten hatten ſich
daher erneut mit der Waſſerpreisfrage zu beſchäftigen.

Sie ſtimmten einer neuen Vorlage des Magiſtrats
zu, wonach eine Grundgebühr in Höhe von
monatlich 1,50 RM. für jeden Haushalt oder eine
einem Haushalt gleich zu achtende andere Waſſer
verbrauchsſtelle, und eine Waſſerverbrauchs
gebühr von 60 Pf. für 1 Kubikmeter zu er
heben iſt. Dagegen ſtimmten nur die drei Kom
muniſten.

S Freyburg a. d. U., 14. Nov. Zuſammen
ſt o ß. Ein auswärtiges Auto ſtieß mit einem be
ladenen Rübenwagen an der Behrensſchen Ecke auf
dem Markte zuſammen. Der Rübenwagen fuhr die
Kurve nicht weit genug rechts und der Autolenker
verſuchte unbedacht, ſein Fahrzeug zwiſchen Rüben
wagen und Bordſteinen durchzubringen, wozu der
Raum nicht ausreichte. Das Auto iſt nur gering
beſchädigt.

ren 12. Nov. Beendete Weinleſe.Die ſtaatliche Weinbau- Verwaltung in Naumburg
beendete am Freitag die Weinleſe in den ihr ge
r Schweigenbergen. Jm ne hat ſicher Weinbauer dieſes Jahr ſehr begnügen müſſen
und zwar iſt der Burgunder ſtark ausgefallen, ob
wohl er im er am meiſten verſprach Der
Sylvaner war infölge der ſchlechten Witterung nicht
zur vollen Reife gelangt, die Beeren wurden nicht
ausgebildet. Es gab zwar Stöcke bis zu 80 Trauben,
dieſe hatten aber kein Gewicht. Auch der Gutedel
iſt ſehr ausgefallen in Menge und Gute Auf 2400
Stöcken wurden 21 Zentner geerntet mit 86 98
Grad (nach Oechsle) und 992 je Mille Saure. Bur-
gunder: Von 2900 Stöcken 112 Zentner geerntet mit
90—105 Grad und 13-15 je Mille Säure. Shyl
vaner 4000 Stöcke geerntet 26 Zentner mit 68 76
Grad, 12 14 ſ Mille Säure. Dieſe Unterſchiede
in der Beſchaffenheit der einzelnen Sorten iſt auf
Düngungsverſuche zurückzuführen. Geſamternte be
trägt in dieſem Jahre 63 Zentner [926 80
Zenkner, 1925 135 Zentner Es ſei noch bemerkt
daß bei viel Arbeit und guter Pflege auch in ſo
ſchlechten Weinjahren wie in den heurigen eine an
nehmbare Ernke erzielt werden kann. Nach Berichten
gus den rheiniſchen Weinbaugebieten betragen die
Moſtgewichte nur 80 Grad, daraus ſieht man daß

318 Haſen, I Faſanenhahn und einige Rebhühnerzur Euere gebracht. unſere Schweigenberge bei einem Moſtgewicht von105 Grad zu den Qualitätslagen zu en ſind.

z Gehofen, 14. Nov. Erziehung. Einkaum Sarg Junge ging mit dem de eneſe
auf ſeine Großmutter T. los. Die Eltern des
Schuljungen wie die Großmutter lebten in Unfrieden
Der Onkel kam jedoch dem Jungen zuvor und ver
ſchrieb ihm eine gebührende Tracht Prügel.

Weiße Wand
ichtſpielyalaſt „Sonne“. Das in Anlehnung andas berühmte Bühnenwerk Die Hecheusnacht für

den Film verarbeitete Schauſpiel Die letzte
Nacht erntete bei ſeiner Erſtaufführung allgemeine
Anerkennung. Den Anlaß hierzu geben die elegante
und prachtvolle, über den ſonſt üblichen Rahmen
hinausgehende Aufmachung, die dezente und an
ſprechende Handlung ſowie die Mikwirkung eines
Stabes erſter Filmſchauſpieler. Recht vorteilhaft
präſentiert ſich hierbei u. a. die anmutige und lieb
reizende Künſtlerin Lily Damita, die m erſtes
rößeres Debüt gibt und ſich durch ihr ungekünſteltes,friſches aber in allen Phaſen dezentes Spiel die

Sympathien des Publikums erringt. Ebenbürtige
Aſſiſtenten ſind ihr Harry Liedtke und Paul Richter
Aus der langen Reihe der prunkvollen Szenen er
wähnen wir u. a. den glänzenden Koſtümball ſowie
die herrlichen Eisſportaufnahmen. Eiferſucht iſt
eine Leidenſchaft, die mit Eifer ſucht, was Leiden
ſchafft“, das illuſtriert in treffenden Bildern und
Verſen der Film „Bilderbogen der Ehe
Die Naturaufnahmen „Ul m an der Donau und
die „Deuligwoche“ vervollſtändigen den ſehens
werten Spielplan JKammer-Lichtſpiele. Zwei richtiggehende „Ameri
kaner“, die des Senſationellen und Phantaſtiſchen
faſt zuviel bringen, aber gerade deswegen beim
Publikum ſich e Beliebtheit erfreuen bilden
den Spielplan, der zur Zeit hier läuft. Als ein
Schauſpiel voller Stimmung, Humor und ſpannen
ſter Abenteuer, ausgefüllt mit herrlichen Landſchafts
aufnahmen, führte ſich Freitag abend der Film „Der

avorit Liebe“ ein, in deſſen Handlung ein
recht aufregend anzuſehender, farbenprächtiger Stier
kampf eingeſlochten iſt. Am tollſten aber geht es im
e zu, „Der Schrecken von Texas“wot Gibſon iſt der Hauptträger der amüſanten

Handlung. Er vollbringt in deren Verlaufe wieder
anze Serien wilder Reiterkunſtſtücke und Abenteuerg eiten als verwegener, nichts fürchtender Cowboy.

Die Liebe e Wildweſtkinder, ihre Heimlichkeiten
und ſchließliches Sichfinden umrahmt das Ganze teil
weiſe recht ſtimmüngsvoll. Die Groteske „W gru m
ſo eilig?“ beſchließt den reichhaltigen, mit Beifall
aufgenommenen Spielplan

Union- Theater. Als einen der ſpannendſten
e e kann man den zur Zeit laufenden
„Da s eſtament des Goldſuchers be-
eichnen. Die Hauptmomente der Handlung ſinddiente nicht allein die wilden Cowboh- und Verfol
gungsſzenen, ſondern ein hinreißendes Spiel bekannker Darſteller unter denen Tom Mix neben ſeinem

kleinen tapferen Begleiter ganz beſonders hervor
ragen. Durch dieſen Film hat ſich der König der
Cowboys ſicherlich neue Freunde erworben Der
zweite Film „Die rote Lilie“ ſpielt in Paris,
in dunklen Schlupfwinkeln lichtſcheuer Elemente. Jm
Mittelpunkt einer ſpannenden Handlung ſteht Ro
man Novarra, der Darſteller von Ben h Eine
arme verlaſſene Waiſe wird durch die Verhältniſſe
in den Strudel der Großſtadt gezogen und ſinkt,
nicht durch eigene Schuld, herab bis zur Dirne Der
edle Charakter ihrer Jugendliebe rettet ſie aus dieſem
Sumpfe. Ein wahrheitsgetreues Bild, frei von jeg
licher Kbertreibung. Ein Reklamefilm und die
„EmelkaWoche“ bilden den Schluß des ſehenswerten

rogramms.

Gewinnauszug
2. Klaſſe 30. Preußiſch-Süddeuſſche

56. Preuß.) Klaſſen Lotterie 3
Ohne Gewähr Nachdruck verboken

Auf ſede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Geivinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Ableilungen 1 und II

1. Ziebungstag 11. November 1927
n der Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 90 M. gezogen

2 Bewinne zu e n e2 Gewinne zu8 Sewnne zu 2000 W. 1095869 331166 367863
G Gewinne zu 1000 M. 20694 166930 218726

14 Gewinne zu 800 M. 684617 118056 213809
310687 330147 347961 350806

22 Gewinne zu 500 M. 27424 45590 58993 129896
130822 190483 213325 290148 303691 341715

4 3729
100 Gewinne zu 300 W. 7348 17138 265908 32277

193259 160499) 1097037
122482 130847 145894 171893 172808 172824
177737 184226 187726 182139 182188 i88577
202576 209729 231740 249612 269452 2708
2754607 278027 288569 299996 30749 313309
81 408 815249 316277 8265902 332250 3384
346208 352617 3726577

355724 355798 359361 341328 349289 345881
Sag 0706 553332 362869 387204 867874

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 90 M gezogen

2 Gewinne zu 3000 M. 282
4 Sewinne zu ſ000 M. 86987 264650

zu 300 M. 164555 210622 242269
38 Gewinne zu 500 M. 57907 76464 81280 1376 s

n n es s r zs 301761 317021ewinne zu M. 12614 144965 19721 2930492 445666 45255 46895 67780 70728 78025

90077 93990 1116564 112986 113228 118537 12719
131 10 137696 l4688) 172600 18022 18014
190730 182028 206354 269827 212604213686 223454 235902 250470 251 789 50507

0061

S

266868 268756 276892 289625 284237 5
821698 325542 336789 561482 5657706 358428
3518306 362942 966388

258 Gewinne zu 180 M. 9j 4146 8050 0664 11852
121 la4o0ss 14690 ſ6819 16144 i19698 19861
23385 27137 27301 28065 393872 37812 49397

85803
104299 05036 ſ05s917
134778 122408 122520 28210 129790
130668 181165 133027 135059 i47362 145117
145238 148224 55255 i56012 66934 66008
188944 189460 170064 i74616 i78067 183039
18325) 18485 187284 i87654 96366 2067 99
297587 218199 216795 223276 225092 226500
226932 227174 227274 228797 228877 230004
33879 234630 234689 237 182 237552 241773
244958 245322 250908 250934 261628269662 261186 268561 272661 276618 279668
230026 2806 28668 262986 282390 292828
2968831 296938 300482 303419 304166 304
303914 323896 343975 345548 348622 349120
3653068 363166 854909 366742 3630655

a

e

en

e



nicht veranlaßt wurde.
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Aus Mitteldeutſchland
Der betrogene Magiſtrat.

Bad Liebenwerda. Böſe hereingefallen iſt derMagiſtrat beim letzten Gr o e e h v Et. en
Kontrollor gne vereinnahmten Marktſtandgelder für
100 Stück Rindvieh Die n e aber
Stück R ich haben die Beindvieh unterſucht. Je
ſitzer der übrigen 150 Stück Vieh es verſtanden, ſich
üm die Bezahlung der Marktſtandsgelder zu drücken.
Die Pferde und Schweinebeſier werden es ähnlich
gemacht haben. Die Hereingeſallenen ſind die Bür
z unſerer ſchönen Stadt, die
grauf lauern, daß aus den Erträgniſſen der Märkte

der recht holprige Marktplatz neugepflaſtert wird.

Das Pferd im Schaufenſter
Gernrode. Ein dreijähriges Pferd eines m

n e n n e rv in der abſchüſſigen Geroſtraße durch unraſte in das Schaufenſter nes Tapezierers, wo es
mit aufgeriſſfenem Leibell bgeſtochen werden r ev liegen blieb und ab

Eine Ebert Eiche.
Aſchersleben. Am Revolutivnstage iſt auf dem

Burgplaße ein junger Eichenbaum epflanzt worden,
der dem Gedächtnis des n Relchörraſibenten

be rt gewidmet iſt. Am Abend wurde der Baum
mit einer ſchlichten Feier der Stadt übergeben. Für
die Stadt ü ernahm namens des Magiſtrats Bürger
meiſter Klee s den Baum in Schutz und Pflege.
Es ſei, ſo führte er aus dieſe junge Eiche unter den

S e das h unter der neuen
S ormn. olle ein Mahnzeichen ſein fürnene Zeiten und Geſchlechter r i

Das Stadttheater moderniſiert ſich.
Magdeburg. Der Magiſtrat hat eine Ver

tärkung des StadtthegterFundus Poſtens im Etat
für 1927 um 25 000 M. beantragt. Der Antrag iſt
damit begründet, daß es die Deutſche
ſtellung den Bühnen zur Pflicht gemacht
Spielplan dem großzügigen Rähmen zur Ausſtellung
anzupaſſen. Das Magdeburger Theater ſei gewiſſer
maßen in die Funklion eines Ausſtellungstheaters
ingetreten, und als ſolches müſſe es ſich unbedingt,
was den Fundus anbetrifft, auf dem beſten Stande
Hatten

Theateraus

e Tragiſcher Tod.Bernburg. Hier brach bei dem Tapezierer
Binneböſſel ein Brand aus, der ſeine Urſache
darin hatte, daß Alpengras, das an einem Ofen ge
trocknet werden ſollte, in Brand gevriet. Das
Feuer konnte noch von den Hausbewohnern vor Ein
treffen der Feuerwehr erſtickt werden Leider erlitt
hierbei der 63fjährige Tapezierer ſo ſchwere
Brandwunden, daß er nach viertägigem
Schmerzenslager im Krankenhauſe verſchieden iſt.

r Eine Falſchgeldſchwindlerin.
Annaburg. Hier iſt in den letzten Tagen ver

ſchiedentlich das Auftauchen von Falſchgeld achte
worden, und zwar verſuchte eine gut gekleidete
Frauensperſon des öfteren, bei kleinen Einkäufen

falſche Zwanzige und Fünfzigmarkch eine einzuwechſeln. Unverſtändlicherweiſe wurde

es e die Schwindlerin er zu laſſen.Dieſe ſoll auch falſches Hartgeld bei ſich füh
en ſo daß anzunehmen iſt, daß es ſich um dieſelbe
Perſon handelt, die auch in Torgau eine Gaſtrollegegeben hat, wo gleichfalls eine Feſtnahme leider

Das falſche Hartgeld ſieht
bleiig aus und kann verhältnismäßig leicht mit dem
Fingernagel gerißt werden

Eine Konſervenfabrik niedergebrannt.
önigslutter. Die alte Konſervenfabrik iſt

sollſtändig niedergebrannt en Anu en der Feuerwehr gelang es, nur das
Sohn haus zu retten. Große Konſervenvorräteſind ein Opfer der Flammen geworden. Angeblich ſoll
das S durch Brandſtiftung entſtanden ſein
Ein Verwandter des geſchädigten Beſitzers, der ſich
durch Drohungen verdächtig gemacht hat, wurde

feſtgenommen. SKorpuszeile
Durch Leichtſinn getötet

Badeborn. Ein enſſetlicher Vorfall ſpielte ſt
bei Aßmusſtedt ab. Der el

Familienroman von Anny von Panhuys.
Copyright by Martiw Feuchtwanger. Halle a. d. S

9) (Nachdruck verboten.Unwillkürlich ſchob ſich die harte, verarbeitete
en noch ein Stückchen auf dem Zolz weiter,

dann plötzlich erſchreckt los, denn das kleine er
e te, abgerundeke und extra eingeſetzte Mittelteil
es Kreuges hatte ſich ein wenig gedreht, wie eine

Scheibe, im gleichen Augenblick klang Sprechen an
das Ohr der Frau. Zwar gedämpft, aber doch deut
lich vernehmbar.

Die armſelige Frau verharrte vor Schrecken ſteif
und ſtarr. Jhr war zumute, als erlebe ſie einen
Spuk. Aus der Turmwand, mitten aus dem Kreuz
heraus kam das Sprechen. Jhr waren die Stimmen,
die ſie unterſchied, freind, aber was da en
würde, erregte doch ihre unbeſchränkte Aufmerkſam
keit, es handelte ſich um Brigitte Hellmer, die
herzensgute Brigitte, die ihr immer in allen Nöten
gekreulich half. And was mußte ſie hören!

Jhr Junge rief nach ihr.
„Wo bleibſt du denn, Mutter, wir wollen doch

heimfahren!“
Sie eilte hinaus
„Komm, ich helf dir bis auf den Weg hinaus-

ſchieben, nach Hauſe ziehſt du den Wagen ällein, biſt
ja kräftig genug. Jch habe Fräulein Hellmer noch
etwas Wichtiges zu ſagen.“

Sie half dem Knaben, ſuchte dann Brigitte auf,
and ſie allein in dem einſtigen Arbeitszimmerha Hellmers.

Helle Tränen ſtanden in den Augen der armen
Frau, als ſie ſtotternd hervorbrachte: „Bitte, bitte,hen Sie mich nicht für verrückt, weil ich Jhnen

etwas erzählen muß, das kaum e cheint.
Sie ſollen ver aber glauben, ſonſt droht Jhrem

eben Gefahr.“ Jin drückte die maßlos Erregte auf einen

tuhl. Srn e Sie ſich, Frau Kramer, und
eden Sie.“di rau erethee nach Luft. Atemloſigkeit be

drängte Abgebrochen kam über ihre Lippen, was
ſie ſo völlig verwirrt hatte.

je geſtand, daß ſie das Holzkreuz in der Turm
wand gelockt, weil es trocken war und un
ſchien zum Heizen, daß ſie es reſte befühlt habe
und wie ſich dabei unter ihrer preſſenden Händ das
runde, eingeſetzte Mittelteil des Kreuzes bewegte und
ſie plötzlich, wie dicht neben ſich, gedämpftes Reden
gehört hatte.

ſeit Jahr und Tag

habe, ihren

unver

Badeborn machte ſich an einem Benzolſaß, in dem

Die häßliche Brigitte Hellmer

Ein Trichinoſeprozeß gegen einen Tierarzt
Vor der Unterſuchung abgeſtempeltes Fleiſch. über 100 Erkrankte und

5 Todesfälle
Klingenthal. Die zahlreichen Trichinoſeer

krankungen in Weſtſachſen, die im vorigen Jahre
ünf Todesvopfer zur Folge hatten, bilden den
erhandlungsgegenſtand eines umſangreichen Strafrozeſſes vor dem ſt
misgericht Plauen

gegen den Tierarzt Strauß
aus Klingenthal. Außer 14 Sachverſtändigen, waren
79 Zeugen geladen.

in jährigen Angeklagten, der ſich Anfang
1919 in Klingenthal als Arzt niederließ, legt der
le e fahrläſſtge Tötung (Vergehennach 222 StGB.) alle Körperverleßung
St de nach S 250) und falſche Beurkundung zur

aſt, da er als amtlich veſtellter Fleiſchbeſchauer des
Amtsgerichtsbezirks Klingenthal, der auch die Tri
chinenſchau auszuüben hatte, in vielen, der Zahl nach
nicht mehr feſtſtellbaren Fällen die Schweine

vor der Unterſuchung mit dem Stempel verſah
und dadurch der Wahrheit zuwider bekundet hatte,
daß die Tiere trichinenfrei ſeien. Weiter hat er ein
im Mai von den Fleiſchern Emil und Friß Schu
bert in Klingenthal geſchlachtetes Schwein über
d nicht oder ſo oberflächlich unterſucht, daß er

ie deutlicherkennbaren vrichinen nicht
entdeckte und das Fleiſch zum Genuß freigab. Da-
durch bewirkte er, daß über 100 Perſonen an
Trichinoſe erkrankten.

Fünf Erkrankte ſtarben.
Der Angeklagte gab bei ſeiner Vernehmung zu, geſetz
wisn gehandelt zu haben.

Als Zeugen wurden zuerſt die beiden Fleiſcher
Schubert vernommen, die behaupteten, kein Fleiſch
verkauft zu haben, daß nicht den geſehlichen Fleiſch
beſchauſtempel getragen habe. Demgegenüber bekundeten frühere Geſellen der beiden Meiſter das Gegen

teil und einer behauptete ſogar, daß das Fleiſch
ſchwaxzgeſchlachteter Rinder Verwendung gefunden
hätte. Da auch mit der Möglichkeit gerechnet wer
den ßte, daß die Stempel auf dem trichinoſen

emeinſamen Schöffengericht beim

Fleiſch falſch ſeien, hat die Frau des Angeklagten
herſucht, ob ſie ſich nach einem e Abdruck
einen Stempel ſelbſt anfertigen laſſen könnte. Das
n ihr gelungen. Einmal ſei auch ein Stempel ihres
Mannes verlorengegangen und nicht wieder ge
funden worden. Die Frau Fleiſchermeiſter Schubert
gab zu daß der Tierarzt mit ſeinem Stempel wenig
vorſichtig ümgegangen ſei und ihn öſters in ihrem
Geſchäft lie engelaſſen habe.

ie Medizinalräte Dr. Heilmann, Zwickau, und
Dr. Edelmann, Plauen, die die Leichen der Verſtor
benen unterſucht haben, geben an, daß die Muskula
tur förmlich

von Trichinen gewimmelt
habe. Auch die übrigen Sachverſtändigen bezeugten,
daß die Trichinen bei einigermaßen ordnungsmäßiger
Unterſuchung gefunden werden mußten Die
Ausſagen der übrigen Zeugen ergaben nichts weſent
lich Neues.

Jn der Anklagerede wies Geri tsaſſeſſor Dr.
Krauſe darauf hin, daß der Angek ſagte ſelbſt ein
hre Schuldbewußtſein habe, da er ja geäußert
habe, jetzt ſei er erledigt, als ihm die Trichinenfunde
e et wurden. Mit der vorzeitigen Abſtempelung

abe ſich der Tierarzt der fahrläſſigen Urkundenfäl
ſang ſchuldig gemacht, wofür er zwei Jahre Ge
ängnis beantragte.

Am Freitag mittag wurde
das Urteil

geſprochen. Der Tiexarzt erhielt wegen Vergehens
gegen 8 348 (falſche Beurkundung) drei Monate

efängnis, von denen zwei Monate und zwei
Wochen als durch die Unterſuchungshaft verbüßt
gelten. Von der Anklage der fahrläſſigen Tötung
und der fahrläſſigen Körperverletzung ſprach das
Gericht ihn frei. Das Verſahren wegen der dem
Angekla ten zur Laſt gelegten Ubertretung wird
wegen Verjährung eingeſtellt. Die Koſten des Ver
fahrens trägt der Angeklagte nur im Umſange ſeiner
Verurteilung.

WCWCÜn baar7 ſcheinbar noch ein geringer Reſt von Benzol be
and, das für die Speiſung der bei landwirſſchaſt
lichen Arbeiten gebrauchten Traktoren verwandt
wird, mit einem Streichholgs zu ſchaffen. Plötzlich
erfolgte eine heftige Detonation die im weiten Um-
kreiſe vernehmbar war. Die ſich in dem Faß ent
wickelten Gaſe waren durch das Streichholz ent
das worden und zerſprengken in heftiger Exploſion
as Faß. Dabei wurde P. ſo ſchwer verletzt

Das Einwohnerhuch

ler Stadt Lucoterhafen d. Rh.
liegt zur Kostenlosen Binsicht in unserer

Zweigstelle Leuna
am industrietor 1, Telephon 1088, aus

Merseburger Korrespondent

heiratete Geſchirrführer Otto Plättner aus
daß ſeine ſchleunige Uberführung ins Krankenhaus
erfolgen mußte, wo er ſeinen Serletzungen exlag.
Der bedauerliche Unfall lehrt aufs neue, in der Nähe
von e n recht vorſichtig mit Licht undbrennenden Zigarren und Zigaretten umzugehen
Die Exploſionsgefahr iſt ſtets groß.

Ein Nachtwächter erſchlagen.
Kaltennordheim. Jn Unterkatz wurde der

Ortsdiener Gr f der am Hirmestag im Tanzlokal
entſtandene Streitigkeiten ſchlichten wollte, auf ſeinem
Rundgange als Nachtwächter von Raufbolden über
fallen und mit Knüppeln niedergeſchlagen.

Bedauernswerte iſt ſeinen Bee
erlegen.

Durch Brigittes Körper ging es wie ein Ruck
Ein Zipfel des Geheimniſſes, das ſie vor einiger
Zeit unabläſſig beſchaftigte, ſchien ſich zu lüſten.

„„rau Kramer bemerkte Brigittes Erregung gar
nicht, dazu war ihre eigene Erregung viel zu groß.

Sie erzählte, was ſie gehört, was in ihr Ohr ge
drungen, wie von Stimmen aus der Luft.

Und als die Frau u war, ſah Brigitte Hellmer kreidig aus bor Entſetzen, und ſie ſchwer die
e zu niemand etwas bon dem zu erwähnen, was
ie ihr eben mitgeteilt.

Die Frau antwortete ſchlicht:
Fräulein Hellmer, aber, bit

ichtig, Sie ſind ja nun gewarnt
Sie ging zögernden Schrittes wandte ſich an der

Tür noch einmal zurück.
„Wollen Sie ſich nicht lieber an die Polizei wen

den um Schuß bitlen, ich bin gern bereit, als o
n aufzutreten und zu beſchwören, was ich gehört
abe. Ich weiß natürlich nicht, wer die 9 enſchen

n di o Böſes ſprachen, aber ich kann es mir
enken.

Brigitte ſchüttelte lebhaft. den Kopf.
„Sie können etwas mißverſtanden haben, es

an ſt auch um eine ſcherzhaft gemachte Außerung
andeln.“

Frau Kramer erwiderte ernſt. Ich begreife Sie,
räulein Hellmer, Sie wollen Rückſicht nehmen auf
hre Verwandten. Aber nehmen Sie nicht Zzuviel
ückſicht, vergeſſen ſie meine Warnung nicht!
„Brigikte verſuchte zu lächeln, ſie wollte Sorg

loſigkeit vortäuſchen, aber die einfache Frau ſah, daß
ich hinter dem erzwungenen Lächeln Angſt und Ent

S bar t begab ſich 2 enin Weilchen ſpäter begab ſi rigitte in denTurm. Und ſie ſah nun, Was e bisher, vielleicht
weil ihr Auge von je daran gewöhnt geweſen, noch
niemals aufgefallen war, ſah die eingeſetzte Erhö
hung in der Mitte des Kreuges, die ſich durch feſten
Druck nach links bewegen ließ. Wie ein Sieb ward
es dahinter frei.
Nun war ſie im Bilde. Es handelte ſich hier um

ein einfaches Sprachrohr, das vom Wendtſchen
ohnzimmer im Altbau in den Turm führte Wer

es angelegt und aus welchem Grunde, das waren
Fragen, die ſie vorläufig nicht intereſſierten.

Sie erinnerte ſich, daß ſie ſt an jenem Tage,
da ſie die Unterhaltung von Eltern und Sohn be
lauſcht, feſt an die Wand gedrückt hatte, weil ſie
er der Vormund würde vielleicht in den

urm ſchauen. Da ſie ſich damals mit dem Rücken
ſo feſt gegen das Holzkreuz gelehnt hatte hatte ſich
der höchſt einfache Mechanismus ausgelöſt, hinter
dem ſich das Sieb des Sprachrohrs barg.

„Jch kann ſchwei
t ſeien Sie vor

Nackt im Straßengraben.
Greiz. Zwiſchen Coſſengrün und Görſch-

witz wurde im Straßengraben ein etwa 18jähriges
Mädchen faſt völlig entkleidet aufgefunden.
Das ädchen war wenige Tage vorher in Schön
bach in Dienſt getreten,
wieder entlaſſen worden, weil es einen wir ren Ein
druck machte Die anſcheinend Unzurechnungsfähige
wurde ins Greizer Krankenhaus geſchafft.

Diebesfrechheit.
Eſpenhain. Durch Abbrechen einer zuge

mauerten Tür drangen Diebe in den Stall des Guts
beſitzers Quell m al z in Eſpenhain ein und ſtählen
dort geren fünf davon haben die Diebe anOrt und Stelle gleich abgebrüht und ausgenommen.
Außerdem brachen ſie in die Scheune ein, wo ſie etwa
zehn Zentner Hafer ſtahlen. Zum Fortſchaffen der
Diebesbeute müſſen die Diebe ein Fuhrwerk benutzt
haben.

Gräßlicher Tod.
Leipzig.

Eutritzſch ereignete ſich Sonntag abend ein
ſchwerer Unfall. Ein junges Mädchen, das auf eine
fahrende Straßenbahn aufſpringen wollte, kam zu
Fall und wurde ungefähr 40 Meter mit
geſchleift. Sie kam unter den Wagen zu liegen,
wurde total zerfleiſcht und war ſofort tot.

An den Folgen eines Unfalles geſtorben.
Leipzig. Am Mittwoch wurde in der Dufour-

ſtraße ein 76 Jahre alter Kaufmann von einem un
bekannten Kraftwagen an gefahren. Der Ver
letzte kam gegen 41 Uhr allein in ſeine Wöhnung
und erzählte ſeinen Angehörigen den Unfall. Hier
bei äußerte er ſich auch, daß Augenzeugen ſeinen
Namen notiert hätten. Jm Laufe des Nachmittags
hat der Verletzte die Beſinnung verloren und iſt am
gleichen Tage abends geſtorben.

Sie hob lauſchend den Kopf, denn wie zur Be
ſtätigung ihrer Gedanken kroch eben Mathilde
Wendts Stimme aus der Kreuzesmitte.

„Mann, du glaubſt gar nicht, wie ich mich rlangweile. Als ſtändiger Sitz iſt der Kreuzhof ſehr
annehmbar, ich meine, man weiß doch immer, wo
man daheim iſt, aber wenn wir erſt von der häß
lichen Brigitte frei ſind, ſo oder ſo, dann werden
wir ſchöne Reiſen machen. Reiſen iſt eine famoſe
brgafgung, wenn man nicht am Geld ſparen

raucht.“
Brigitte drehte die erhöhte Holzſcheibe wieder zu,

ſte wollte gar nichts weiter hören. Was ihr Frau
Kramer mitgeteilt, genügte ihr vorerſt reichlich
Zuviel war es ſogar, viel zuviel

Es ſolle dex Satz gefallen ſein, daß man ſich für
alle Fälle vorbereiken wolle, wenn es nötig ſein
n die unbequeme Erbin auf ſchlaue, unauf
ällige Weiſe zu beſeitigen. Man würde ja alles

erben, da keine anderen Verwandten vorhanden
waren man konnte dann auf dem Kreuzhof dieerſte Rolle ſpielen, ſtatt ſich mit der zweiten begnü
gen zu müſſen.

Brigitte ſchüttelte ſich vor Grauen. Sie konnte
leider die Mitteilung der Witwe Kramer nicht ins
Bereich der Fabel verweiſen, wie ſie ſo gerne getan
hätte. Uber ihre Verwandten durfte ſie ſich keinen
Jlluſionen hingeben. Es waren Menſchen, die über
Leichen gingen, wenn es ſich für ſie lohnte.

Sie ſchloß ſich in ihr Zimmer ein und ſann aller
lei Pläne zuſammen.

Ob ſie den Jnſpektor und ſeine Frau ins Ver
trauen zog, oder ob ſie Karl Wendt gerade ins Ge
ſicht ſagen ſollte, was ihr ein An zugetragen

Angſt war in ihr, bebende Angſt vor einer Ge
fahr, die überall hier auf ſie wartete und der gegen
über ſie machtlos war weil ſie nicht wußte auf
welche Weiſe ſie an ſie herankreten würde. Aber
wenn ſie ſich entſchloß, ne einzuweihen, erhob
ſie eine ſchwere Beſchuldigung gegen die Menſchen,
die doch immerhin ihre Verwandten waren.

Und wie ſollte ſie die Beſchuldigung beweiſen
Frau Kramers Zeugnis konnte angezweifelt werden,
Und ohne daß ſie ſelbſt den geringſten Vorteil dabei
erreichte, würde es einen Skandal geben. Der Vor
münd aber behielt ſein Amt, während ihr gegen
ſeitiges Verhältnis dann fortan äußerſt geſpannt
und feindlich ſein würde

Nein, ſie mußte über ihr krauriges Wiſſen
rigen bis Rolf, Waldner kam, ſie zu erlöſen.
ber es galt, gut Obacht zu geben, denn es ging um

ihr Leben. So romanhaft und unglaublich es ihr
auch ſcheinen mochte

Der Familie Wendt traute ſie alles zu.
Vorſichtig wollte ſie ſein, ſehr vorſichtig.

von ſeinem Arbeitgeber aber

An der Gaſtwirtſchaft Krone in

Chemnitz ohne Licht.

Chemnitz. Durch Kurzſchluß in einzelnen
Transformatoren des Leitungsnetzes des ſtädtiſchen
Elektrizitätswerks wurde von der fünften Nachmit-
tagsſtunde ab faſt das geſamte Stadtgebiet, haupt
ſächlich jedoch die innere Stadt mit den großen
Straßen und Verkehrsadern, in Dunkel gehüllt. Alle
Geſchäftshäuſer, Büros, Kontore, Reſtaurants und
e waren, ſoweit ſie ſich nicht durch irgend
welche Notbeleuchtung behelfen konnten, ge
zwungen, zu ſchließen Von den Tageszeitungen
konnten infolge des Ausbleibens des Hraftſtroms
nicht erſcheinen das „Chemnitzer 8-Uhr Abendblatt
ſowie die zweite Ausgabe der „Allgemeinen Zeitung.
Die Straßenbahn konnte den Verkehr e
halten, da ſie eine andere Stromquelle hat. uch
auf den Bahnhöfen und an den Poſtämtern ver
urſachte das Ausbleiben des Lichts Störungen.

Ordnung muß ſein.
Dresden. Kürzlich ſtarb ein Herr auf einemDwedeet Bahnhof noch vor Abgang des Zuges. Die

Leiche wurde Hinausgeſchafft. Die Angehörigen be
tragt Rückerſtattung des Fahrgeldes. DieReichsbahn zahlte S das Geld anſtandslos zurück

er 10 Pfennig für eine Bahn-
teigkarte a b, mit der Begründung, daß der Totea T Lebzeiten den Bahnſteig betreten hätte.

Beim Spiel erhängt.
ittan. Beim Spielen erhängte ſich das dreidte Söhnchen des Landwirtes Adolf Schindler

in Schönbüſchel. Man fand den Knaben an einer
Schnur an der Tür in Knieſtellung tot auf. Wie
das Unglück, das ſich nur beim Spielen ereignet
haben kann, geſchehen iſt, konnte nicht ermittelt
werden.

Rundfunk
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Dienstag, 15. November.
10.00 Uhr: Woll- und Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metall

meldungen.10.05 Uhr: Vertehrsfunk, Wetterdienſt.

10.20 Uhr: Deſſen des Tagesprogramms.
Ihr e Waſſerſtandsdienſt (Deutſchh nperanto).
14.00 Uhr: Ubertragung von Dresden: Die Entwicklung9 n Star des Marſches. I. Konzert für die Oberklaſſen

der ſtädtiſchen höheren Schulen (Ubertragung aus dem Ge
e eekt Das philharmoniſche Orcheſter. Dirigent: Dr.
Kurt Kreiſer. Einleikender Vortrag? Dr. Kurt Kreiſer.
I ÄAlteſte Marſcharten: a) Pazelius: Jntrade (Reitermuſik)
aus „Fünfſtimmige blaſende Muſie“ für zwei Trompeten
und drei Poſaunen; Schein; Paduane aus der Suite„Muſikaliſches Bankett für Streichorcheſter; e eHer aus der Suite „Luſtige Feldmuſik“ für Streich
orcheſter. 2. Alte und neue Milikärmärſche: J. Parade
märſche: a) Marſch der kurſächſiſchen Regimenter „Herzog
von SachſenWeißenfels“ Komponiſt unbekannt OriginalSchalmeien, Beſetzung der Regimentsmuſik Auguſts des
Starken); b) Friedrich der Große: Hohenfriedberger MarſchII nie eſche a) Joh. Strauß (Vater): Radetzky
Marſch; b) Fucik: Florentiner Marſch. 3. Märſche beſon
deren Charakters: a) Marſchner: Bauernhochzeitsmärſch aus

der Oper „Hans h e arſch (UngariſcherNationalmaärſch); o) Beethoven: Türkiſcher Marſch aus dem
Feſtſpiel „Die Ruinen von Athen“. 4. Polonäſe Tſchai
kowſky: h Wan d re 5. Sym-oniſcher Marſch Wagner: Laiſermarſch.Hehl 12.55 Uhr. Nauener geitzeichen; 13.05 Uhr: Preſſe

und Börſenbericht.
e Uhr: Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner Del- Notiz und

utter.

ünd und

17.25 e Geſchäftliche Mitteilungen.
hr: Letzte Notierungen

18.05--18.30 Uhr; Frauenfunk. e18. 30—18.55 Uhr: Ubertragung von Königswuſterhauſen: Spaniſch

für Anfänger. S19.0019.30 Uhr. „Organiſation der modernen Landwirtſchaft
Dr. Hucho: „Formen des neuzeitlichen Landwirtſchafts-

betriebes.“
19.308520.15. Uhr. Geſchichte des Romans und der Vovelle.“

Univ. Prof. Dr. Witkowſki; Goethes „Werther“, „Wilhelm
Meiſter“ und „Wahlverwandtſchaften“.

2005 Uhr Geſchäftliche Mitteilungen.
20.15 Uhr Wetterdienſt.
20.30 Ahr: „Situs.“ Oper von W. A. Mozart.

aus dem Deutſchen Nationaltheater Weimar.
22.15 Uhr. Preſſe und Sportdienſt.
22.30--24.00 Uhr: Tanzmuſik. e

Rundfunk- Großhandlung Bacler Co.

Halle (Saale) 26
Lieferung nur an Wiederverkäufer

Und als ſie dann mit den dreien bei Tiſch ſaß,
m ſie das Blut fieberiſch durch ihre Adern

Ubertragung

römen. Die Kehle war ihr trocken, und ſie mußte
chlucken, ehe ſie eine einfache Frage der Tante be
antworten konnte.

Sie achtete ſorgfältig darauf, von keiner Speiſe
eher zu v en, ehe die anderen den erſten Biſſen in
den Mund geſchoben, und ſie gab ſich Mühe, ihr Be
nehmen nicht auffällig zu machen.

Beim Nachtiſch reichte ihr Fritz eine Kriſtall
e mit gezuckerten Ananasſcheiben, die ſie leiden
chaftlich gern aß. Sie nahm ſich, doch als ſie be
merkte, daß außer ihr niemand aus der Schüſſel
e. nahm, ließ ſie die duftende Fruchtſcheibe un
erührt.

athilde Wendt bewegte den Kopf wie mißbilli
gend hin und her.

„Du ißt doch ſonſt Angnas, liebe Gitta, und
wenn man ſich auffüllt, müß man auch eſſen.

Brigitte ſah alle der Reihe nach an.
„Jhr eßt a auch Ananas, und ich mag euch

nicht allein voreſſen.“
„Manchmal hat man keinen Appetit auf Speiſen,

die einen ein anderes Mal reizen“, erklärte Fritz
aber wenn dir daran liegt, eſſe ich zur Geſellſchaft
mit

Er nahm ſich eine Scheibe Ananas und Brigitte
dachte, daß ſie doch töricht war. Jhre Furcht ſchoß
weit über das Ziel hinaus. Wenn die Familie
wirklich einen Anſchlag gegen ihr Leben plante,
würde ſie es nicht ſo plump anfangen.

Alſo aß ſie, und dennoch ſaß ihr beim Nachmit
n Abe die Furcht ſchon wieder im Nacken, und
beim Abendbrot ſtreikte ſie völlig Sie erklärte, gar
keinen Appetit zu haben, und folgte faſt freudig dem
Rat der Tante, ſich heute, weil ſie ſich augenſcheinlich
nicht wohl fühlte, früh zur Ruhe zu legen. Sie rie-
gelte ſich in ihr Schlaſzimmer ein, als fürchte ſie
einen Überfall, und dann holte ſie das Bildchen,
das einzige, das ſie von ihrer Mutter beſaß, hervor
und ſchöpfte Troſt aus den lieben feinen Zügen.

l. Kapitel.
Während Brigitte ſich mit dem Bilde der Mutter

unterhielt, ſaß das Ehepaar Wendt in ſeinem Wohn
zimmer beiſammen, auch Friß war da.

Er meinte „Jch weiß nicht, was in Brigitte
gefahren iſt. Allzu liebenswürdig war ſie ja zuvor
auch nicht, aber heute abend kam ſie mir ganz eigen
vor. Jch meine, ſie ſah mißtrauiſch gus.“
v e Mutter drückte ihr Doppelkinn feſt auf die

vruſt.
„Was du alles geſehen haben willſt! Weshalb ſoll

ſie mißtrauiſch ſein, es liegt ja gar kein Grund dazu
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Aus aller Welt
Schrecklicher Tod.

Durch heiße Dämpfe verbrüht.
Am Donnerstag wurde der 19jährige Arbeiter

len der aus Königshütte in der enanlage der Königshütte durch heiße Luft lebendig

verbrannt. An einer e ri muß er,wie die Seinen ergaben, die Verſchlüſſe gelöſt
haben. Der in dem Apparat ſtark wirkende Lufl
druck tat das ſeine dazu, ſo daß die Verſchlußplatte
aufſprang. Jn dieſem Augenblick drang auch die im
Apparat befindliche heiße Luft, die bis auf 790 Grad
erhitzt war, ins Freie und hüllte den Unglücklichen
ben auf der Stelle verbrannt, tot zuſammen
rach.

Das Exil auf den Azoren.
Günſtiges Ozeanwetter aber es kann nicht

ansgenutzt werden.
Es iſt viel über den Verſuch der Flieger Looſeund Merz en worden, den Aulanttt auf

dem Weg über die Azvren zu übergueren. Es
ſind auch von mehr oder minder berufenen Stellen
eine Menge Nachrichten verbreitet worden, die ſich
dann hinterher zum großen Teil als nicht ganz zu
treffend her ausgeſtellt haben. Noch vor wenigen
Tagen kam aus Amerika eine Meldung in der von
dem wenig günſtigen Eindruck die Rede war, den
jenſeits des großen Waſſers das übermäßig lange
Zögern der deutſchen Piloten auf den Azoren macht,
Und in dem weiterhin der Vermutung Ausdruck ge
e worden war, daß n Verzögerung aufchwierige Wetterver ältniſſe zurück
zuführen ſei. Dieſe Erklärung, die ja auch die einzig
denkbare wäre, ſtellt ſich aber jetzt als unrichtig
heraus Jn der Woche vom 3. bis 9. November
waren guf der Strecke Azoren-Neufund-
land die Wetter verhältniſſe ſehr gün-
ſtiig. Es heißt in dem Wetterbericht wört
lich „Es lag ein Hochdruckgebiet mit ſeinem Kern
ſüdlich von Grönland, ſo daß faſt auf der ggnzen Strecke rieb deeg öſtn Winde S enere ie den Flugaußerordentlich gefördert hätten. Au
die Nebelbänke bei n ſind nicht ſo tragiſ
zu nehmen, da das Nebelmaximum auf Frühling
und Sommer fällt, Herbſt und Winter aber das
ſichtigſte Wetter dort aufweiſen

Die Gründe für das übermäßig lange Warten
auf den Azoren müſſen alſo auf anderem Gebiet
liegen und man braucht gar nicht lange zu ſuchen,
um ſie zu finden: Die beiden Flugzeuge (eine Jun
kers und eine Heinkel-Maſchine mit Schwimmern)
kommen mit der großen Vetriebsſtofflaſt, die ſie zu
dem jetzt folgenden eigentlichen Ozeanflug mitnehmenmüſſen, ganz einfach nicht von der Lſerbber äche

los. Schwimmerflügzeuge k leben ſozuſagen am
Waſſerſpiegel, und es gehört ein beſonderer Kraft
gufwand dazu, um ſie ruckartig loszureißen.
Die beiden ghiggerae haben ſchon beim Start in
Norderney, der bei völlig ruhiger See vore ging, Schwierigkeiten gehabt, und haben deshalb

en vollen Betriebsſtoff für den Flug nach Liſſabon
erſt in Amſterdam aufgenommen, wo ſie von
Hicgel lattem Binnengewäſſer aus ſtarten konnten.

an kann ſich alſo einen Begriff davon machen, in
wie hohem Grad der Seegang vor Fayal denneuen Start erſchweren h

Aus dem Geſagten ergeben ſich ohne weiteres die
Konſequenzen: die Unternehmer des Fluges, die von

Rechts wegen ſachverſtändig genug hätten ſein müſſen,

um die e gar nicht erſtguf die Reiſe zu ſchicken, ſollken den Muf zur
Um kehr haben und ihre Piloten wieder nach
Deutſchland zurückholen. Es iſt nach
unſerem Dafürhalten zur Genüge erwieſen, daß zum
Ozeanflug nur die eine Art des Flugzeugs taugt,
der wir in dieſer Hinſicht von Anfang an das Wort
r haben Das mehrmotorige Flug
oot!

Das Ozeanflugzeug D 1220 beim Start
zerſtört.

Horta (Azoren), 13. Nov. Das Heinkel-
flugzeng D 1220 iſt bei einem Verſuche, zum
Weiterflug über den Aklantik zu ſtarten, ver un
glückt. Das Flugzeug hatte am Sonntag früh
2 Uhr bei ſchönem Wetter, leichtem Südwind und
Mondenſchein und ruhiger See den Hafen verlaſſen
und fuhr über See. Es war im Begriffe, ſich

Tragödie eines Auslandsdeutſchen
Die verführeriſche Stellung. Selbſtmord aus Heimweh und Gram.

Jm Alter von 79 Jahren hat ſich in ſeinerWohnung in London der arg her Goldſchmied

Georg A. durch einen Schuß mit einer Piſtole
e deegt Die Beweggründe des Selbſstmordes

es geachteten Meiſters ſind unbekannt und rätſel
geft um ſo mehr, als ſich der nei aus dem

eben Geſchiedene in guten Verhältniſſen befand.

Georg A. kam vor etwa fünfsig Jahren als
Geſelle nach London in ein angeſehenes Haus. Der
Wüunſch, die Welt zu ſehen, um in ihr zu lernen,
brachte den kunſtfertigen jungen Mann vor eine
ſchwere Entſcheidung. Die Werkſtätt, in der er
arbeitete, erhielt vom engliſchen Hof den ehrenvollen
Auftrag, eine koſtbare Krone für einen
bedeutenden nationalen Akt zu bearbeiten. Georg
A. arbeitete in erſter Linie an dem Stück mit
Durch irgendeinen Zufall erfuhr man an maß-
S Stelle davon, daß an der Krone eineutſcher Handwerker beſchäftigt ſei und verlangte
ſeine Entfernung Jetzt machte die Firma
e

Seltenes Flugjubiläum am 30. Ge
burtstage: 500 000 Kilometer geflogen

Kapitän Karl Nogack
von der Deutſchen Lufthanſa hat an ſeinem 30. Ge
burtstage 500 000 Flugkilometer zurückgelegt. Dem
unermüdlichen und erfolgreichen Piloten wurde die
goldene Ehrennadel der Luſthanſa als Ehrengeſchenk
überreicht. Unſer Bild zeigt den Kapitän mit ſeinem

Bordmeiſter Sturm (rechts).

Georg A. den g ee als einzigen Ausweg, ſich
naturaliſieren zu laſſen, um nicht im fremden Land
des Brotes verluſtig zu gehen. Der junge Gold
ſchmied kämpfte einen weren inneren Kampf, aber
endlich ließ er ſich doch herbei, Engländer zu werden.
Seine Zukunft, vielleicht ſein Glück ſtand auf dem
Spiel, die äußeren Beweggründe ſiegten, er blieb.

Sein in der Jugend gefaßter Entſchluß ſollte ſich
an ihm furchtbar rächen; als der Krieg ausbrach,
mußten ſeine beiden Söhne er hatte indeſſen in
London geheiratet gegen ſein wahres
Vaterland ins Feld. Einer von ihneniel An dem Vater nagte der Gram. Er machte
ich bittere Selbſtvorwürfe, daß er ſein wahres
aterland aufgegeben habe. Wiewohl es ihm wirt

h glänzend ging, ſiechte er e ja als ihn
1924 ein Freund aus der Heimat aufſuchte, war er
bereits ein gebrochener Mann. Jezt, in den Zeiten
der deutſchen Not, machte er ſeinem Leben im
Alter von 79 Jahren ein Ende, weil er deſſen
Qual nicht mehr ertragen konnte.

Der wahnſinnige Heizer.
Ein Kampf anf der Plattform.

Der Lokomotivführer eines Schnellzuges, der ſich
auf der Fahrt nach Liverpool befand und die
höchſte Geſchwindigkeit entwickelt hatte, machte

plötzlich die Beobachtung, daß der Heizer ſich recht
ſeltſam gebärdete. Er hatte aufgehört, Kohle in
die Heizung zu werfen, führte ſtatt deſſen ein
lautes erregtes Selbſtgeſpräch und ſtieß
Drohungen aus, die einer dritten Perſon galten.
Schließlich begann er zu tanzen, wobei er ſchrie
und heulte, daß es einem durch Maxk und Bein ging.

Der Lokomotivführer, dem es klar war, daß der
Unglückliche den Verſtand verloren hatte, beſchloß,
um der gefährlichen Situation ein Ende zu machen
und ein Unglück zu verhüten, den Zug zum Stehen
zu bringen. Bevor er aber Zeit gehabt hatte, zu
bremſen, ſtürzte ſich der Wahnſinnige,
der ſeine Abſicht gemerkt hatte, auf ihn und begann
ihn zu würgen.
Auf der ſchmalen ſchwankenden Plattform entſpann
ſich nun ein wilder Kampf auf Leben und Tod

zwiſchen dem athletiſch gebauten Heizer, deſſen Kraft
durch den Tobſuchtsausbruch verdoppelt zu ſein
ſchien, und dem Lokomotivführer, der an die Bremſe

gelangen wollte. Sicher wäre es dieſem übel
ergangen, hätten nicht Arbeiter, die im erſten Wagen
des Zuges ſaßen, das Geſchrei des Raſenden und
ſeine Hilferufe gehört. Sie ſtürzten alsbald herbei,
und obwohl ihrer mehrere waren, gelang es ihnen
nur mit großer Mühe, den Heizer zu überwäl
tigen und zu feſſeln. An der nächſten
Station wurde er abgeſetzt, wobei er wiederum
erbitterten Widerſtand leiſtete. Dort ſtarb der

Wahnſinnige ſchon nach wenigen Minuten infolge
eines Bluterguſſes im Gehirn.

m e
in die Lüfte zu erheben, als offenbar eine
Jleichte Welle die Schwimmer faßte. Eine
jähe Exploſion erfolgte, das Flugzeug über
ſchlug ſich und ging in Trüm mer Ein zu
Hilfe eilendes Hafenfahrzeug zog die Beſatzung aus
dem Waſſer. Das Flugzeug iſt völlig zerſtört. Das
Flugzeug D 1230, das ebenfalls Startvor
bereitungen machte, hat daraufhin den Abflug
verſchoben Die Beſatzung entkam nur mit
knapper Not dem Tode.

Schuhnummer 50 für Diamantenſchmuggler.

e die an Bord eines Ozeandampfers er
t erhaſtung eines Elektrotechnikers,

er den Zollbeamten durch ſeine großen Schuhe
aufgefallen war, iſt es gelungen, die amerikaniſchen
Mitglieder des vor einigen Wochen in Antwerpen
entdeckten internationalen Hauptquartiers der Diſa
mantenſchmuggler zu e Der Verhaftete
hatte in ſeiner Fußbekleidung Diamanten im Werte
von über 400 000 Mark, und auf Grund ſeiner Aus

vor, gegen uns mißtrauiſch zu ſein. Es will ihrdoch keiner was tun.“

Der Sohn lachte ſpöttiſch. e„Wenn es nach dir ginge, Mutter, hätte ſie die
längſte Zeit gelebt, ich aber bin nach wie vor da
n etwas Gewaltſames zu unternehmen. Ein

einer Zufall bringt es an den Tag und dann
„Höre auf!“ unterbrach ihn die Frau mit rauher

Stimme. „Vor Folgen n wir uns überhaupt
nicht fürchten, das tun nur ummköpfe.“

Karl Wendt nickte
„Natürlich, mit Gift und e darf man nicht

arbeiten, ein Selbſtmord, der glaubhaft wirkt, iſt
das einfachſte. Jch garantiere für Erfolg. Auch ein
gut in Szene geſetzter Unfall wäre nicht übel.

ie Frau meinte „Sprich leiſer, Kärl.“
Er ſteckte ſich eine Zigarre an.
„Hier gibt es keine Horcher und Aufpaſſer, und

ich habe bemerkt, die Leute gehen abends nicht gern
in den Altbau, wo uns Brigitte einguartierte. Hier
kann man ſchon gelegentlich ein Wörtchen lauter
ſprechen, e befürchten zu müſſen, belauſcht zu
werden. Aber darin muß ich deiner Mutter recht
eben, Fritz, vor Folgen brauchen wir uns nicht zu
ürchten! Und die Sache e ſich. Es ſind außer
uns keine Verwandten vorhanden, ich habe nichts
dagegen, Beſiher des Kreuzhofes zu werden. Dem
gegenüber reizen mich der dritte Teil des Barvermö
gens und die lebenslängliche freie Wohnung auf dem
Gut gar nicht mehr. Und du, Fritz, kannſt dir dann
eine andere Frau ſuchen als dieſes e Ge
en reicher Mann hat die Wahl unter den
Schönſten.“„Ah, mit Brigitte läßt es ſich, glaube ich, ganz
gut leben. Jch ſtimme gegen euer Gewaltmittel“,
ſagte Fritz.

„Brigitte hat

Mathilde. S„Sch möchte nicht mein Leben lang mit ihr zu
ſammen ſein müſſen. Und es iſt außerdem ſehr
e ob ſie dich nimmt. Jch glaube es nicht
mehr.

Mit leiſem Hohn ſetzte ſie hinzu: „Wenn ſie der
Vormundſchaft entwachſen iſt, heiratet ſie vielleicht
einen ihrer Knechte. Jhre Großmutter die Witwe
war, heiratete ja auch einen ihrer Knechte, ſein
Sohn war Brigittes Vater. Jch bleibe dabei, wir
alle ſpielen ſicherſtes Spiel, wenn wir

Sie brach auf ein Zeichen des Sohnes ab. „Nun
ja, wir wiſſen ja Beſcheid. Uberlegt es euch nicht zulange Am beſten, es geſchieht vor ihrer Mündig-

Karl Wendt machte eine Miene des Zweifels
„Jch halte es für beſſer, bis nach dem Mündig-

keitstermin zu warten. Da kann man dann ein

einen Bauernkopf“, erwiderte

age konnten weitere vier Männer und eine Frau
eſtgenommen werden.

Einbruch im Maſſengrab von Douaumont.
n dem Maſſengrab von Dongaumont haben

Einbrecher mehrere Sammelbüchſen ihres Jnhalts
heraubt. Der entwendete Betrag ſoll nicht unbeträcht
lich ſein.

Ein weiblicher Tenor.
Selbſt die n die die Natur ihrem Ge

ſchlecht gezogen hat, können die Frau nicht hindern,
ihren Anſpruch auf Gleichberechtigung mit dem
karken Geſchlecht aufrechtzuerhalten, und, wie die
olgende Geſchichte beweiſt, auch durchzuſetzen. Wie

on doner Blätter melden, hat nämlich bei einem
Wettſingen der Tenorklaſſe des Konſervatoriums
in Wadebridge eine junge Dame namens J. Hore
aus Fraddon in der Gra a Cornwall den erſten
Preis gewonnen. Der Vorſitzende des Prüfungs-
ausſchuſſes war wie aus den Wolken gefallen, als
ſich unter den zehn ne die ſich zum Wettbewerb
emeldet hatten, auch eine hübſche junge Dame vor
tellte. „Jch ſchloß meine ugen“, erklärte der Vor

Verantwortlich: Dr. rer pol. Han
Politik und Volkswirtſchaft Franz Rößner für

ſitzende, und ich mußte feſtſtellen, daß die Stimme
ſo rein und natürlich erklang, daß ich dem Gehör
nach nie darauf hatte ſchließen können, daß hier eine
Frau ſang Die Herren zogen ihr gegenüber weit
aus den kürzeren.“

Fallſchirme für Flugzenge.
Drotzdem im allgemeinen vom Luftverkehr geſagt

werden kann, daß ſeine Gefahren für Leib und Leben
der Paſſagiere heute immer noch überſchätzt werden,
hat bislang doch den Flugzeugen eine Einrichtung
efehlt, die geeignet ſein könnte, Gefühle der Unſicher

ßelt und Angſt auf ein Minimum herabzudrücken.
Man hat wohl Fallſchirme für den einzelnen Menſchen
ſchähen gelernt aber ſoweit war man bislang noch
nicht, den Fallſchirm in Anwendung zu bringen wo
es ſich darum handeln würde, das ganze Flugzeug
vor einem jähen Abſturz zu bewahren Nach langen
Verſuchen iſt es nunmehr geglückt, einen Fallſchirm
zu konſtruieren, der dieſe Fahigkeit hat. Dr. Albert
Keuburger berichtet im Novemberheft von Vel
hagen und Klaſings Monatsheften darüber Er er
wähnt dabei den Verſuch des Militärfliegers Oelze,
der den Fallſchirm praktiſch ausprobiert hat Oelze
flog mit einem entſprechend ausgerüſteten Flugzeug,
einem Doppeldecker, bis zu etwa 900 Meter Höhe.
Dann ließ er das Flugzeug bei abgeſtelltem Motor
in die Tiefe ſtürzen, nachdem die Löſevorrichtung
für den Fallſchirm in Tätigkeit geſetzt worden war.
Der Schirm wirkte vorzüglich, er brachte das Flug
zeug ſamt Piloten in etwas mehr als einer Minute
en zu Boden Der Fallſchirm, der ſchon eher den

ämen Rieſenfallſchirm verdient, hatte einen
Durchmeſſer von nahezu 20 Meter. Fachleute neigen
zu der Anſicht, daß es im allgemeinen noch nicht ein
mal eines ſo großen Fallſchirmes bedurft hätte Auch
Fallſchirme kleineren Formats, ſofern ſie nur für
dieſen beſonderen Zweck konſtruiert ſind, dürften ge
eignet ſein, ein manövrierunfähiges Flugzeug ſicher
und wohlbehalten zu Boden gleiten zu laſſen.

Wie die amerikaniſchen Legionäre in Frankreich
betrogen wurden.

Auf dem Cunarddampfer „Caronia“ kehrte vor
einigen Tagen eine größere Anzahl amerika
niſcher Legionäre vom Pariſer Konvent zurück
darunter welche, die ſich einen heiligen Eid geleiſtet
haben, niemals wieder einen Fuß auf Frankreichs
Boden zu ſehen. Man hatte ihnen in Paris Fern
gläſer, die angeblich ſonſt für 25 Dollar verkauft
werden, für 10 Dollar abgelaſſen mit der Verſiche
rung, an den heldenhaften Amerikanern, die Frank
reich gerettet hätten, wolle man nichts verdienen
Die Sache ſprach ſich ſchnell herum, und die Legionäre
kauften Ferngläſer für ſich, ihre Verwandten und
ne zu Hauſe. Als ſie auf See waren und am

orizont der erſte entgegenkommende Dampfer er
ſchien, wurden die Ferngläſer hervorgeholt, und nun
ſtellte ſich heraus, daß die Linſen derſelben aus
ſchönem, klarem Fenſterglas beſtanden. Gleich
zeitig wurde den Angeſchmierten auch klax, weshalb
man ihnen in Paris nie das vorgezeigte Muſter ver
kaufen wollte, ſondern ihnen für die guten ameri
kaniſchen 10 Dollar ein eingepacktes Exemplar gab,
weil das andauernde Ein und Auspacken dem Ver
käufer angeblich zuviel Mühe mache. Die meiſten
Pariſer Ferngläſer ſind inzwiſchen auf dem Meeres
grund angelangt, da ſie unterwegs von ihren erboſten
Beſitzern über Bord geworfen wurden, aber einige
der „Retter Frankreichs“ haben ſich ihre Einkäufe
zum Andenken an die Dankbarkeit der „geretteten
Franzoſen“ aufgehoben.
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kleines Feſt abhalten, die Herrin vom Kreuzhof
trinkt ein paar Glas Sekt, die ſie nicht verträgt,
und da geſchieht eben das Unglück, wozu wir dengenguen Plan noch entwerfen können.“

Die dicke Frau lachte häßlich.
„Schiebt nur alles auf, aber wundert euch beide

nachher e wenn euch irgendein iel das Vor
aben zerſtört. Dergleichen muß chnell geſchehen
chieb' nicht auf bis morgen, was ſich heute läßt

beſorgen!“
Fritz lachte laut auf.
„Na, Mutter, für dieſen Fall iſt das Sprichwort

beſtimmt nicht gemacht worden. Jch halte es mit
Vater, was er vorhin ſagte, leuchtet mir ein.“

Die Tage gingen hin, Brigitte bemerkte aufat
mend, daß Fritz Wendt ſie nicht mehr ſo auffallend
beläſtigte; das Zuſammenleben mit den drejen
wurde dadurch erträglicher.

Wenn ſie nur nicht von der tollen Angſt gequält
worden wäre, daß überall der Tod auf ſie lauerte.
Sie aß nur das, was die anderen aßen, verbarrika
dierte ihr Schlafzimmer nachts aufs äußerſte und
and doch keine Ruhe, ſehnte den Tag herbei, da ſie
olf, Waldner erwartete Aber von der ſtändigen

Qual wurde ſie immer bleicher und ſchmaler
„Du ſollteſt etwas für deine Geſundheit tun!“

riet die Tante in ihrem ſüßeſten Ton.
Brigitte wehrte e egen Arzt und Medizin.Sie ſei nicht krank, ſie fühle ſich wohl.

So war Weihnachten ziemlich ſtill vorbeigegan
gen und Neujahr auch. Der Januar war ſehr kalt,
und Brigitte blieb des Morgens zu Hauſe, denn
Weg und Steg waren verſchneit und vereiſt.

Sie vermißte die Ausgänge, die ihr für den
ganzen kommenden Tag Friſche gegeben, ſehr, die ge
meinſamen Ausfahrten waren ihr läſtig.

Gines Nachmittags ſaß man beim Kaffee, und
Fritz Wendt ſchwadronierte wieder von Spanien

rigitte ſagte in ärgerlicher Aufwallung: „Wennes ſo e dort war, hätteſt du dort bleiben ſöllen!“
Ex lachte
„Die Tochter meines Chefs war ein exzentriſches

Mädchen und wie toll hinker mir her. ch mochte
ie nicht heiraten, und da ging ich lieber.“ Er
ie mit zwinkernden Lidern an. „Hier in Deutſch
and lebt eine, der ich nur ein paarmal flüchtig be
gegnet war und die ich dennoch nicht vergeſſen
onnte.“

Brigitte antwortete nicht. Seine
Reden waren keiner Antwort wert.

Minutenlang herrſchte Schweigen. Die vier am
dann waren jeder mit den eigenen Gedanken
beſchäftigt.

verlogenen

Plötzlich ſtieß von draußen eine ſcharfe Frauen
ſtimme wie geller Fanfarenruf in die Stille.

Wer wagte es, ſo überlaut auf dem Flur zu
e en oder richtiger, zu ſchreien Und noch klangie Stimme entfernt, ten aber ſtändig kraftvoller

und heller zu werden.
Schritte erwachten, dann klopfte es an die Tür.

Ein Hausmädchen trat ein, wollte etwas en doch
in nächſter Sekunde wurde das Mädchen beiſeite ge
u und eine ſchmale, ſchwarzhaarige Perſon
prang vor und ſtürmte auf Fritz Wendt zu, dabei
unaufhörlich überlaut ſprechend.

Der Buchſtabe R rollte ſcharf durch die fremden
Worte, die ein blutrot gemalter Mund gegen Fritz
Wendt warf.Jeder ſtarrte verdutzt auf die Zierlichkeit, deren
roße ſchwarze ackeraugen niemand außer denWenn vor dem ſie ſich aufgepflanzt hatte, zu ſehen

ſchienen
Ein Schwall, von Worten ſprudelte e Fritz

Wendt, und er ſtand ſprachlos, ſchien aufs äußerſte
verwirrt.

en un m e der Fremden aus
nützend, rief Frau Mathilde

rede doch endlich, Fritz, ſtehe doch nicht wie
ein Dternenpfahl und erkläre uns, was das eigent
lich für eine Wilde iſt, die anſcheinend keine Ahnung
davon hat, wie man ſich unter gebildeten Menſchen
benimmt.“

Dieſe Worte weckten Fritz Wendt aus ſeiner
tarrheit.re ſich um und packte vor allem das Haus

mädchen bei den Schultern.
Was gaffen Sie denn ſo len Mir ſcheint,

Sie vergeſſen den ſchuldigen Reſpekt gegen Jhre
Herxſchaft.“

Das Mädchen erwiderte, ſich von den Männer
händen freimachend: „Meine Herrſchaft iſt Fräulein
Hellmer, ſonſt niemand, und wenn ſich ein Menſch
ſo komiſch benimmt wie die Schwarze, die nicht ein
mal deutſch kann, dann wird wohl jeder neugierig!“

Huſch! war ſie zur Tür hinaus.
Frau Mathilde keuchte: „Dieſes Frauenzimmer

wird nachher entlaſſen, Karl, der Ton war unver
ämt.“t Brigitte hob leicht die Hand.

meine, das ſonſt ſehr tüchtige und brave
Mäbchen hat ſich nur gegen die ſchroffe Art von
Fritz gewehrt. Jch fände ihre Entlaſſung ungerecht.

„Ach, dieſe Erörterungen haben Zeit. Jch bitte
dich, Gitta, die merkwürdige Szene mit der jungen
Sen Dame nicht mißzuverſtehen“, rief, Fritz

endt, „laß dir, bitte, eine Erklärung geben.
„Gibh deinen Eltern die Erklärung, mir biſt du

keine ſchuldig.“

——»ST-DDZ

„Schuldig, nein! Aber ich wünſche, daß du mich
anhörſt, zugleich mit den Eltern.“

Er verzog die Lippen, formte ein überlegenes
Lächeln. „Ein ſeltſamer Zufall will es, daß dieſe
junge Dame re hier auftaucht, nachdem wir kure von ihr geſprochen haben. Jch erzählte
vorhin, weshalb ich Spanien verlaſſen habe, un
nun bin ich noch nicht weit genug gegangen, denn
die Tochter meines Chefs hat mich zu finden gewußt.“ Er ſeufzte „Es iſt entſetzlich, von einer Ver
liebten wie ein Wild gejagt zu werden.“
Die Fremde hatte bis jetzt geſchwiegen. Jetzt aber

riß ihre Geduld. Eine kleine geballte Anna tanzte
vor dem Geſicht des Mannes in ganz beängſtigender
Nähe herum.

Reden du keine Lugen, ſein alles Lugen. Sagen
du die Menſcher, wer ich ſein, ſagen du die Menſcher
alle Warrheit!“

Huh! Wie das R rollte und niederpraſſelte. Zwei
ſchwarze e ehe füllten a mit Tränen
„Jch aben weit ne en mit die Bahn, ſo viel weit,
ich aben mucho dinerv genimmt, weil ich aben muß
den hombre, der mir

Fritz Wendt lachte überlaut.
„Die, junge Dame iſt hyſteriſch vor lauter Liebe

zu mir.
Er ſprach ſchnell und eindringlich in ſpaniſcher

Sprache zu der unerwarteten Beſucherin, die plötzlich
gefügiger und ſtiller ward.

Ex ſah ſeine Eltern an.
„Darf ich euch Sennorita Bonna Eleng y Moran

wer hein Vater machte ein ſehr böſes Geſicht.„Schaff! die verdrehte e wieder aus dein
a i ſolche Sachen machſt du dich und uns
ächerlich.

Frau Mathilde zog die Brauen hoch.
i kann der arme Junge doch gar nichts

dafür, n ein Mädchen wahnſinnig in ihn ver
e und ihm von Spanien nach Deutſchland nach
äuft.

Die Spanierin hob den Kopf wie lauſchend und
nachdenklich, als verſuche ſie ſich klar zu machen, was
eben geſagt worden war.

(Fortſetzung folgt.

und Ihr blebtgesund

e
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MLV. führt
TV. 1911 Möckerling I M V. Merſe

burg J 1:3 (1:1).
Der Kampf der ſchärfſten Rivalen in der erſten

Klaſſe iſt entſchieden. MTV. Merſeburg nahm Siegnd Punkte mit nach Hauſe. Jm Felblriel ſtanden
er leichwertige Gegner gegenüber lediglich die

eſſere Schie kunſt der Gäſte war ausſchlaggebend
Auch we xte Breitung im MTV.-Tor einige gute
Würfe Möckerlings ſehr gut ab. Ein ſcharf gewor-
e 16-MeterBall war, zumal gegen die Sonnepielend. aber auch für ihn unhaltbar. Unertannt muß

werden, daß dieſer bedeutungsvolle Kampf verhält
nismäßig anſtändig durchgeführt wurde. Gewiß, es

kamen mitunker Härken auf beiden Seiten vor, aber
die e einzelner Spieler bei einem derartig
entſcheidenden Treffen iſt zu berückſichtigen Des
alb war die Herausſtellung eines Spielers noch in
er Schlußminute vielleicht auch etwas hart.

Ein ſcharfer 16-MeterWurf verhalf dem Platz
beſitzer zur Führung, doch bis zur Halbzeit glichen
die Gäſte aus ne Spielhälfte ſah im An
fang Merſeburg als Angreifer. Ein 16- Meter Wurf
und ein prächtiges Tor durch Alleingang des Halb
xechten Hof man n brachte dann den Gäſten den
Sieg. er Schiedsrichter Söhner Weißenfels
Sag ſich ſeiner gewiß nicht leichten Aufgabe mit

NeuRöſſen verliert in Weißenfels.
TuSpV. Neu-Röſſen weilte am Sonntag in

Weißenfels, um das fällige Punktſpiel gegen die
Weißenfelſer Polizei auszutragen. Mit 2:5 zogen
die Leungaleute überraſchend hoch den kürzeren. Jhr
Täbellenſtand bieibt alſo unverändert.

ATV. II MTV. 1I1 0:3 (0-2).
Nach einem flotten, zeitweiſe etwas hart durchge

n Kampf trennten ſich obige Mannſchaften.
TV. konnte über ſeinen Ortsrivalen triumphieren

und gewann mit 3:0. Das verdiente Ehrentox blieb
dem ATV. verſagt.

Handball s
Am Ende der Herbſtſerle

J Unſer PSVB. Merſeburg verliert
hoch, 11 3?

Auf eigenem Platze hatten wir unſerem PSV.
diesmal i etwas mehr zugetraut, als daß ſie ſich
von 98 Halle ſo kataſtrophal ſchlagen ließen. Es iſt
die dritte hohe Niederlage in der Herbſtſerie, die

weitere erhebliche Verſchlechterung, 82 Gewinntoren
ehen 64 Minustore gegenüber. Durch eine neue
iederlage des VfL. 96 Halle ändert ſich der Tabellen
tand des PSV., nach Minuspunkten gerechnet, nicht.
fL 96, 98 und Wacker rangieren noch dahinter

Wie es kam, daß der PSV. ſo hoch verlor,
können nur die wenigen beſtätigen, die Zeuge dieſes
überaus ſchnellen und feſſelnden Kampfes waren, in

dem die Siegermannſchaft von Anfang bis Ende
eine gleichmäßig gute Leiſtung zeigte, de das

piel des PSV. zeitweilig geradezu anfängerhaft
wirkte Schon die erſte Viertelſtunde des Kampfes
e daß der PSV. Sturm diesmal wieder zu
n war. 98 ging in ne der PSV. glichbald danach aus. 1.1. Die 98er kamen zum 2. Er

le durch Strafwurf zog et wieder gleich
Mit 3.2 für 98 wurde dann gewechſelt. Die 2. Halb
zeit ſtand faſt ganz im Zeichen der Überlegenheit der
Gäſte, die mehr und mehr dem PSV. das Handeln
diktierten. Jmmer mehr kam der Sturm der 98er
in Fahrt, und Tor reihte ſich an Tor. Wahre
d r bot beſonders das Jnnentrio mit
Kuhlmann-Proft und dem jugendlichen Halb
linken. Bänſch im Tor ſtand den raffinierten Tor
würfen machtlos gegenüber. So vollzog ſich die Kata
ſtrophe, aus der es kein Entrinnen mehr gab

Boruſſia-98 4:3.
Der Sieg der Boruſſen kommt erwartet, und nicht

zuletzt iſt es Boruſſia ſich ſelbſt ſchuldig, als Tabellen
weiter ſich in weiteren Spielen auch ſiegreich zu be
aupten.

Preußen I 96 Reſerve 3:4 (323).
Auf glitſchigem Spielfeld und mit ziemlicher Ver

rn wurde begonnen, und wegen Dünkelheit mußte
ald näch dem Wechſel Schluß gemacht werden. Unſere

Merſeburger waren, obwohl mit Erſatz ſpielend, den
Hallenſern ebenbürtig und überraſchten ſchon in der
Anfangsminute mit dem Führungstreffer Bis zur
Hälbzeit ſtand's 3:3; nachdem die 96 er dann ein Tor
vörlegten, wurde aus erwähnter Urſache abgebrochen

h

Kegelsport

Blered- Merſeburg
Am Mittwoch (Bußtag) treffen vom Lokalverband

Bitterfeld 25 Kegler in Merſeburg ein, um gegenunſere Kegler einen Mannſhaftstanpf im
Keglerheim „Funkenburg“ auszutragen. Für den

t jungen Lokalverband Merſeburg dürfte dieſes Treffen
ein Prüfſtein ſeines Könnens ſein. Für die Freunde
des Kegelſportes bietet ſich von dem Zuſchauerraum
aus unentgeltlich ein gutes Verfolgen des Kampfes

opp“:
ie Merſeburger Mannſchaft ſtartet wie folgt. Von „Jongcen Wichard Knoche, 9.00 Uhr; Hermann Quick,

v Uhr.
9.45 Uhr.

Von „Sand“: Pitzing, 980 Uhr Reinhard
Von „Gutenberg“: Artur Bock, 10.00 Uhr; Guſtav

Akecht 10.15 Uhr, Hermann Bercker, 10.80 Uhr. Von
Alle Reune“: Wolff, 10.45 Uhr; Steiner, 1I100 Uhr
Peßſcher, 11.15 Uhr. Einzelmitglied Berger, 11.30 Uhr.a Hietz, 11.45 Uhr Von

Von „Kurant“.
Stephan, 15.00
Artur Büttner, 15.30 Uhr.15.45 Uhr; Kahlert 16.00 Uhr.

„Kurants“ letzter Klubwettkampf.
Am Dienstag abend fällt im Keglerheim „Funken

burg“ die Entſcheidung, vb. „Kurant“ unge
ſchlagen den Klubmeiſtertitel erhalten
wird. Sein Gegner, „Fall um hat ſich in letzter
Zeit ſehr gut behauptet und guten Durchſchnitt erzielt

Uhr; Walter Schmidt,Von „MKG.

ſämtlich mehr als 10 Tore auf das Minuskonto
brachten Dadürch erfährt das Torverhältnis eine

ruſſig 96 Halle 6 0? Neumark ſpielt
entſchieden.

ungemütlichſten Situationen. Und wieder kann RoßMerſeburg, 14. November.
Es war geſtern wieder einmal ein Kampftag, an

dem es drüber und drunter ging, und hin und her
ging das Fragen und Antworten nach den Ergebe el hedenen Kämpfe, da einzelne dabon
auf viel Unglauben an

Der Gaumeiſter iſt entthront. Wir deuteten dieſe
Möglichkeit am Sonnabend ſchon an. Wacker über
nahm mit ſeinem an 4 1-Sieg über die
Veilchen die Tabellenführung. Die Spitzengruppe iſt
geſprengt. Der Sportverein 99 Merſeburg brachte
dieſes e zuwege. Die Mehrheit glaubte nicht
daran, daß die Grünhoſen abermals würden die
Segel ſtreichen müſſen vor Merſeburg. Und doch
kam es ſol Trotz des Proteſtes der 98 er aber haben
wir uns zunächſt an die klare Tatſache des
4:8 für Merſeburg zu halten. Es will allerhand heißen, die Grunhoſen auf ihrem eigenen Plaße

zu ſchlagen, zumal, da ſie ſich nach ihrer Niederlage
gegen den VfL. aufs beſte gerüſtet und ſich vor
Aen hatten, dieſe Scharte wieder auszuwetzen.

e tung!Viel Peh und eine völlig en nene
Stürmreihe brachte den V. um das zum aller
mindeſten verdiente Unentſchieden im Kampfe
avyrit. Aber zan; t ſind unſere Blaueißen nicht an dieſem Verluſt der ſchon ſicher ge

glaubten beiden Punkte Ein Sieg über 98 berechtigt
noch lange nicht zur Unterſchätzung eines Ge ners,
wie ihn Favorit in dieſem Jahre darſtellt. Ein
mal ſollte eigentlich dem fL. dieſe Einſicht
dämmern.

Viel Ruhm exwarb ſich Neumark mit ſeinem
33 gegen Boruſſia Eiſenach auch nicht. Es hing
am ſeidenen Faden, daß dieſes Spiel trotz großer
Überlegenheit der Geiſeltaler dieſen verlorenging

Die nackten Zahlen von geſtern:Sportv. 98- 99 Merſeburg 3:4;
Sportfreunde- Wacker 1:
Boruſſia 96 Halle 6:0

avorit--Vſf o. Merſeburg 10.
Und die einzelnen Spielberichte-

Die herbe Enttäuſchung des Vf
Das war nicht der VfL., der acht Tage porher

Werten glätt den e n hinter ſich ließ.
Senigſtens nicht der gleiche Sturm Da

nicht ſehr produktiv zu ſein pflegt, iſt kein Geheimnis
da er ſich aus Spielern zuſammenſetzt, die außer
Röhr früher auf anderen Poſten geſpielt haben. Die
elementarſten en von den en le Angriffsſpielers fehlten dem V. ge
al gänzlich Dazu kam daß Kabermann ſchon
Drnn nach Beginn des Spieles einen unzähmbaren

rang nach Könberſation in ſich verſpürte und dieſe
Leidenſchaft noch durch gelegentliche Streikperioden
mit Hände auf
ne Becker war wieder einmal ganz ſchwach

uch Dre
ihm die Selbſtändigkeit in Situgtionen fehlt, die eine
ſofbrtige und ausgiebige Ausnußung erfordern. Das
Hauptübel beim V war die ungenügende Flüſſigkeit im Abſpiel. Dadurch wirkten ſeine a
nicht nur ünbeholfen, nein, ſie waren es au
Die halliſche Verteidigung die übrigens glänzend aufdem Poſten war (Schiemann im Tor, n
und Henze als ſtand und ſchlagſichere Helfer
r dadurch ein viel leichteres Arbeiten als die des
Vf e. Verloren hat der VfL. das Sprel
in erſter Linie durch ſeinen Sturm. Die
Läuferreihe mit Bartſch, Piwon und Sander wardurchaus auf dem Poſten beſonders die erſteren

beiden drückten den zahmen Sturm mit a
Vorlagen ſtändig nach vorn. Das Tor a er, das
den Kämpf entſcheiden ſollte, war durchaus vermeid-
bar. Hottenroth war ſchon im Begriff, den
zum linken Favoritſtügel vorgelegten Ball anzu
nehmen, ſtoppke dann aber plötzlich ab in dem
Glauben daß das Leder „aus“ ginge. Der linte
Außzenſtürmer Favorits aber ging dem Ball wieſel
flink nach, flankte zurück zur Mitte wo ihn

röder, der Mittelſtürmer, in ungedeckter
Stellung erwiſchte und aus a Nähe unhalt
bar für Herfurth einſchoß erſebürg hatte jetzt
noch nicht den geringſten Arg. Bei leichter Feld
e ſchien ihm ſein Sieg immer noch
bombenſicher Mit dieſem Gefühl ging er auch in
die zweite Halbzeit, obwohl Favorit allmählich immer
e geworden war. Aber Favorit baute
ab, ſtörte vielmehr derart erfolgreich, daß der Vfo
zu keinem ge ngriff kam. VſL. ſtellte
üm. Nun röllte Angriff auf n vor. Der Aus
gleich hing in der Luft, fiel auch endlich nach Allein
gang von Röhr, aber der Schiedsrichter annullierte
dieſen regelrechten Torerfolg, da der Ball Röhr an
die Hand geſprungen ſein ſollte. Und die Schluß
minuten er nicht mehr zur Wendung des
Schickſals. er Schiedsrichter Spangenberg
aus Oeltzſch entſchied objektiv

Die VfL.-Reſerve ſiegt weiter!
Mit 16 Punkten und einem Vorſprun

4 Punkten liegt der VfW klar an der Spihe. n
fehlten in der Mannſchaft Ziegenhorn, Lautenſchläger
und Kluge. Dafür ſpielte erſtmalig Wittke; er zeigte
in der ungewohnten Umgebung gute Leiſtungen.
Weſentlich beſſer haben wir Bott ſchon geſehen.

Halbzeit 4 1 für 992?
J Schluß 4: 3!Mit einem ſchönen 4 s Sieg über 98 bewieſen

von

unſere er ihre weitere verbeſſern Erfochten würde der Sieg durch eine einheitliche,
energiebolle Leiſtung der geſamten ein
heimiſchen Mannſchaft wahren der erſten Halbzeit.

W zeigte ſich mit Erſatz für Müller und Grauert
P hatte auch den verlehten Roßburg zur Stelle der
in der Mitte ſtürmte Den Mittellauferpoſten füllte
Brödel ausgezeichnet aus

Seine Schnelligkeit und Ansdauer und ſein fabel
haftes Spiel ließen ihn zum Beſten der 22 werden

Anfangs drückte 96 ſtark. Dann erarbeitet ſich
durch Verſchärfung des Tempos eine leichte Feld
überlegenheit. Jn der 28. Minute kann Roßburg
aus einem Gedränge den erſten Treffer anbringen.
Prachtvolle Steilvorlagen und elegante Läufe undFlanken Wuttkes ſchaffen vor dem 98er Tor die

eeeeeeSreeee

Sieg und Ni

dieſer

kern wieder ein

em Rücken ſympathiſcher zu machen

e beſitzt keine e da

zu ſich rufen, und es gab natürlich auf ſeiten
Mus lange Geſichter, als dieſer erklärte, daß eine

in Frage

als bauender Verein an

mit ſeiner
ſchonte, fehlte es am rechten Führer bei dem Plah

der ſich ſtark verzettelte.
tra
aus ihrer 8.
kaum ſ
klar, daß der Neumarkſturm nicht viel Schießkunſt an

den Tag t Bis Halbzeit ſtand es Kaumr der Kamp

der
Weißenfels
Meiſterſchaft verhalf.

Groß Kayna-SV. Schmölln 2:2 (2:1).

g

Die Spitzengruppe geſprengt! Wacker ſchlägt Sportfreunde 4: 1. Auch
99 triumphiert über 98? Favorits glücklicher 1:0- Sieg über VſL. Bo

gegen Boruſſia Eiſenach nur un

de e einen 16-Meter-Schuß, der vom Pfoſten in
a eJn der 38. Minute ſt die rechte Seite wieder durch

ſaubere Flanke köpft Roß bu c unhalt
gr. zum 3.0 ein. 98 verkürzt das Ergebnis zwei

Minuten ſpäter na e Kombinationszuge
1. Der Anſtoß ſieht 99 weiter im Vorteil Einen

Kopfball Schön ig s aus einer Roßburg-Flanke in
der 44. Minute kann die er Verteidigung erſt
er der Torlinie aus ihrem Kaſten herausköpfen.

er Unparteiiſche, der ſich in dieſem Falle mit dem
Ball auf glei er Höhe befand, entſcheidet richtiger
weiſe Tor In der zweiten Halbzeit tauſchen Heit
kamp und Stahl, der verletzt iſt. die Plätze Natur
gemäß leidet darunter die Durchſchlagskraft des
Sturmes 98 drückt zeitweiſe gewaltig. Ein Pra t
ſchuß ſtellt das 4 2 her, und kurz vor Schluß bei
unſicherer Verteidigung exzielt 98 den dritten Treffer.
98 proteſtierte wegen dem vierten Tor. Der Un
paärteiiſche von Wacker Nordhauſen konnte nicht
immer befriedigen

Sportfreunde Wacker 1:4.
Eine rn Zuſchauermenge hatte ſich auf dem

Sportfreunde-Platz eingefunden, um Zeuge dieſes
Hrößkampfes Zu ſein. Dex Altmeiſter enttäuſchte
ſeine große Anhängerſchaft nicht. Gegen die beſſere
Läuferreihe Wackers kamen die Veilchen nicht auf.
Jmmerhin iſt 1:4 ziemlich hoch.

Boruſſta- VfL. 96 Halle 6:0!
Eine etwas reichliche Packung. Die 96er ſcheinen

allmählich auf dasſelbe Gleis zu gelangen, auf dem ſie
in den letzten Jahren ſich ſeßhaft gemacht hatten. Die
Verjüngung ohne Rückgrat durch alte Routiniers rächt
ſich hier bitter

S s e Tore Pkte.Verein
al

I Wacker 8 e 82 15 182 Boruſſia 9 9 140-43 Sportfreunde 532 18:9 6:44TFapori t 743 12- 151 865 84 31 18: 12 9:7699 Merſeburg. 7834 11 19) 6:8
7 Neumark 5 7 28s Br. Merſeburg s 35 18 23 6 1023 5211

10 Eintracht 6 l6
Preußens Punktgewinn

ohne Spiel gegen Giebſchenſteint
Ein Kurioſum und bisher wohl noch nicht oft da

r Fall ließ unſere Preußen geſtern kam pf
o s zu den wertvollen letzten Punkten kommen. Und

zwar aus fölgender Urſache Zur feſtgeſetzten Zeit
Huee Uhr) ſtand die Merſeburger Mannſchaft, eingelne

pieler von Giebichenſtein und der Neutrale (Fiſcher,
Deſſau 05) vor der verſchloſſenen Tür der
Sportplatzänlage der Hallenſer und heiſchten
Einlaß, der nicht gewährt werden konnte, da der
Schlüßſfel nicht zur Stelle war Erſt nachdem
die Tür ewaltſam geöffnet worden war, konnte dergie auf dem Platz die beiden Spielführer

iebichen
Schiedsri

ertung als Verbandsſpiel nicht mehr
komme, da die Zeit überſchritten ſei. Ein Geſellſchaftsſpiel lehnten die

Hällenſer ab.
Bei dieſer Sachlage, die die Schuld Giebichenſteins

der Verzögerung klar er
kennen läßt, dürften die Punkte für die Hallenſer
wohl endgültig verloren ſein, daran wird der ein
gelegte Proteſt wohl kaum etwas ändern. Für die

erſebürger allerdings ein recht billiger Erfolg!

Privatſpiele
Neumark trotz ſeiner überlegenheit

über Eiſenach am Rande der Niederlage
Das iſt noch einmal gut abgegangen! Neumark

faſt ſtändig überlegen, aber beſremdend ſchwach im
Sarxſe der nichts mehr fertigbrachte. Die Eiſenacher

oru
den Moment wartend, wo ſich Gelegenheit dazu bot.
Da ſich Neumark infolge ſeiner Uberlegenheit ziemlich
e fühlte, ſtellten an Durchbruchsgelegen

r ganz auf Durchbruch eingeſtellt, nur auf

eiten prompt ein. Da etzger, der immer noch
erletzung zu tun hat, ſich offenſichtlich

ark v Wenn man in Beſt zieht, daß die Gäſte als Torwart einen Spieler
Mannſchaft mitgebracht hatten, der wohl

on einmal dieſen Poſten verſehen hat, ſo wird

npf wieder eingeſetzt, griff Neumarkürmiſch an, ein Schuß von Kappe prallt von der

ſane zurück ins Feld, wo Strempel ſchon bereit
and.

brachte
Eiſenacher wieder auf gleiche Höhe
ſelbe Manöver, bei weit vorgeſchobener Verteidigung
wurden Koſer und Süße überwunden und Eiſenach
führt abermals 32
Reumark ſchien geſchlagen, als Strempel in der
Schlußminute noch einmal energiſch
wenigſtens die Niederlage abwendet

2:1 für Neumark.i Aber nicht lange, da
ein erfolgreicher Ausreißervorſto die

Und durch das

Schon nahte das Ende, und

durchreißt und

Bei Eiſenach überragte neben den Verteidigern
Mittelläufer Rempel, der früher Tuß,

angehörte. und dieſem ſeinerzeit zur

Schmölln ſtellte eine überraſchend gute Mann
ſchaft, die auf Grund ihrer vorzüglichen Geſamt-
leiſtung den Sieg verdient gehabt hätte
bereits mit 2.9 in Führung, als Schmölln aufholte,
aber nur ein Unentſchieden erzielte. Das Spiel, das

e

tz prallt, zum zweiten Treffer verwandeln.

auf

e

anläßlich des fünften Stiftungsfeſtes des
Sportvereins 1922 ſtattfand, war ein Propaganda
ſpiel im wahrſten Sinne des Wortes.

VfB. Schkeuditz Sportfreunde Markranſtädt
Reſerve 8:2 (2: 1).

Von jeher lieferte Schkeuditz in Geſellſchafts-
ſpielen beſonders gegen Leipziger Gegner ſportlich
hochwertige Spiele Auch in ſeinem Spiele gegen
die gewiß ſpielſtarke Reſervemannſchaft der Markran
S Sportfreunde war die Elf gegen ihre

eiſtungen in den letzten Verbandsſpielen nicht
wiederzuerkennen. Mit 8. 2 blieben die Platzbeſiter
ſichere Sieger. Das Spiel war von Anfang bis
zum Schlußpfiff offen, und für beide e
waren die Gelegenheiten zu Erfolgen in gleicher
Weiſe geboten. Daß der VfB. dabei beſſer davon
kam, hat ſeinen Grund darin, daß ſich die rer
der Mannſchaft gut bewährte Von den 8 Toren de
Siegers e n die beiden Außenſtürmer je 8.
Gute Unterſtützung hatte der Sturm in der Läufer
reihe. Die Hintermannſchaft, vor allem der Tor
wart, der einen ſeiner beſten Tage hatte, war auf
dem Poſten und vereitelte Erfolge der Gäſte. Be
merkt ſei, daß die Gäſte kurz vor Schluß noch einen
Elfmeter verſchoſſen

VfB. I--SV. 99 Leipzig II 4-1 (2 0).
Die unkeren Mannſchaften

99. Die Reſerve zog gegen 98 mit 35 den kürzeren,
nachdem ſie zuerſt mit 3.1 in Führung gelegen hatte.
Hier zeigte der alte, unverwüſtliche Klein, daß die
Jüngeren von ihm noch viel zu lernen haben. Nächſt
ihm gefiel beſonders Walther 99 IV gegen
Wacker IV. 41. Die I. Junioren gewannen gegen
Boruſſia I 2:1.

Preußen. Die dritte Preußenelf holte ſich im
Punktſpiel gegen Olympia III mit 3:1 (1: die Punkte,
die Knaben hielten ſich mit 0:0 recht wacker gegen
die halliſchen 96 er, nur die Jugend verlor mit 0:6
ziemlich derb gegen die 96 er.

Fußball in Mitteldentſchland.
Dresdener SC. geſchlagen!

Leipzig Fortuna--Markranſtädt 6:2, TuB,
Gaen Eintracht 5.1, Sportfreunde--VfB. Erfurt 7:1,

acker- Spielvereinigung 4.0. Dresden Spiel
vereinigung DSC. 8.21 Chemnitz CBC. gegen
Teutonia 5:1. Meerane: 07—Guts Muths Dresden
1:3. Weißenfels: TuR.-05 Naumburg 9:1,
SchwarzGelb-Grang 6:38. Naumburg: BC.
gegen Sportvereinigung Teuchern 3:4.

Jm Reiche.
1. FC. Nürnberg- Bayern Hof 4:2, VfR. Fürth

gegen Spielvereinigung Fürth 0:1, Deutſcher Fuß
ballklub e e Städtemannſchaft 4:1,
VfB. Karlsru e FC. 0:2, ASV. Nürnberg-- Würzburg 1:2, nion Potsdam Tennis-
Boruſſia Ia Norden Nordweſt SV s 2

Kraftsport

Amateurboxländerkampf.
Deutſchland ſchlägt Oſterreich mit 14:2.

Jn Wien fand der zwiſchen den Amgatenr
Boxverbänden von Deutſchland und Oſterreich
vereinbarte Länderkampf in Anweſenheit von
2000 Zuſchanern ſtatt. Die Deutſchen konnten, wie
erwartet, das Treffen überlegen zu ihren Gunſten
entſcheiden. Nur einen Kampf verloren ſie, noch dazu
ungerechterweiſe. Jn allen Kämpfen gab es Punkt-
ſiege. Jm einzelnen waren erfolgreich

Fliegengewicht: Hausböck, Deutſchland, über
uſchner. Bantamgewicht: Ziglarſki, r

land, über Spunner. Federgewicht. Poſpiſchik,
Oſterreich, über Dalchow. Leichtgewicht: Dübbers,
Deutſchland, über Hergeth Weltergewicht. Volk
m ar, Deutſchland, über Fraberger. Mittelgewicht:
Nunhofer, Deutſchland, über Zehetmayer. Halb
ſchwergewicht: Möllker, Deutſchland, über Roß.
See Jaſpers, Deutſchland, über
Jellinek
C Radsport

400-RundenMannſchaftsrennen
im Achilleion.

Rudolf Hahn Beinert ſiegreich.

In der Leipziger n Achilleivonwurde am Sonnabend mit Unterſtüßung des Völker
ſchlachtgaues im Bund Deutſcher Radfahrer ein
reiner Amateurrenntag durchgeführt, der einen überErwarten großen Erfolg rade Es würde hervor
ragenden Sport men en der immer wieder zu
e Beifallsſtürmen hinriß. Hochintereſſant ver
lief vor allem das 400-Runden- Mannſchaftsrennen, in dem von der zweiten
Wertung an eine aufregende Jagd der anderen
olgte. Beſonders gut waren R. Hahn (Leipzigſeinert Berlin und die Chemnißer Reim-

ö

Das Exöffnungsrennen gewann in feiner Manier
rn en vor Walker (Leipzig). Jm Haupt
fahren ließ Weltmeiſter Engel ſeine Gegner über
legen hinter ſich. Viel bejubelt wurde der Sieg des
Leipzigers Fuchs im Entſchädigungsfahren über
Bernhardt, und Rudolf Hahn.

O Schach

Vor dem 22. Remis.
Jm Schachwettkampf zwiſchen Aljechin und

Capablanca iſt die 28. Partie nach 40 Zügen
abgebrochen worden.

Wassersport

Das Jnternationale in Darmſtadt.
Neuer 500-MeterRekord von Berges
Jnternationale von Jungdeutſchland Darm-

ſtadt hatte einen bemerkenswerten Auftakt. Das
Ereignis des erſten Tages war eine neue
deutſche Beſt leiſtung im 500-Meter-Freiſtil-
ſchwimmen, für welche der Darmſtädter F. Berges
ſorgte. Rinderſpacher trat nicht an, und ſo legte
Berges die Strecke allein in der Rekordzeit von
646,1 zurück. Er unterbot die bisherige Beſtzeit von
Neitzel um 83,7 Sek. und ſchwamm folgende

Dos

Kaynga lag

Zwiſchen zeiten heraus 50 Meter 825, 100
Peter 1 106 500 59 99 9 200 M 3478Meter 1510,6, 200 Meter 3:32,2, 300 Meter 3-47
400 Meter 5.25,5.

Küppers, Vierſen, traf im 100 Meter Rücken
auf ſeinen alten Ribalen Schumburg, Magdeburg,
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den er auch diesmal mehr als ſicher hinter ſich ließ.
Europameiſter Riebſchläger, Zeitz, konnte die
Ubungen im Kunſtſpringen wegen vorzeitiger Ab
reiſe nicht ganz zu Ende führen, lag aber nach
Punkten ſchon weit vorn. Der Höhepunkt des
Abends war das Waſſerballſpiel der kombinierlen
deutſchen Mannſchaft gegen AS. Straßburg; die
Elſäſſer unterlagen 3 5.

Auch der zweite Tag brachte ausgezeichnete
Leiſtungen. Jn den Staffeln ſpielte Sparta Köln
eine beherrſchende Rolle. Ein Rekordverſuch von
Küppers über 200 Meter Rücken mißlang;
Kübpers blieb um 1,2 rn erung Beſtleiſtung
zurück. Jm 100-Meter-Freiſtil erreichte Derichs,
Köln, in dem en Waſſer die gute Zeit bon
1302. Frl. Backof, Offenbach, verfehlte im 200-Meter
Damen-Bruſt mit 3:222 den deutſchen Rekord nur
um e Sekunde. Jm Waſſerballſpiel trennten ſich
eine norddeutſche und eine ſüddeutſche Kombina-
tion mit 4:4.

Hockey

99 L Jugend VfL. 96 Halle J. Jugend 4:1 (3:0).
Die Jugendmannſchaft der 99 er bereitete ihren

Anhängern eine freudige Uberraſchung, indem ſie 96
mit dem obigen Reſultat ſchlug. Der Sieg iſt beſonders
auf den lobenswerten Eifer zurückzuführen, der die
ganze Mannſchaft der Hieſigen auszeichnete. ſtraft.

In Kürze

Die holländiſche Fußball-Rationalmannſchaft ſchlug
die Elf Schwedens mit T:0. Erſt 7 Minuten vor Schluß
fiel der Siegestreffer.

Den in Budapeſt ausgetragenen BoxLänderkampf Ungarn
gen Deutſchland gewann Ungarn überraſchenderweiſe mit 10:6.

in vollkommener Verſager war Dalchow, Berlin.
Der Kölner Dauerfahrer Deder ich ging am Sonntag auf

der Brüſſeler Winterbahn an den Start. Aus diesmal gelang
ihm kein Sieg. Er wurde im Geſamtklaſſement nur Dritter

Jn. Marſeille ſtartete Mölle r. Er gewann den erſten
Lauf, in beiden anderen wurde er durch Defekte benachteiligt,
ſo daß er ehrenvoll unterlag.

Beim Dortmunder Radrennen ſiegte Weltmeiſter Engel
ar al im 15RundenPunktefahren und im Fliegerkriterium

r Amateure.
(Eerenenachrlenten

Turn und Sporkverein Neu-Röſſen. Die Frauenturnſtunden
fallen heute wegen anderweiter Beſetzung der Turnhalle aus.

Gerichtsverhandlungen
Amtsgericht Weißenfels.

Obwohl erſt 20 Jahre alt, t der Schweizer Rudi
T. aus chon neunmal wegenBetrugs, Diebſtahls, Unterſchlagung uſw. vorbe

Zur Zeit ſitzt er in einer anderen Unter

ſuchungsſache in Leipzig in Haft und iſt vom per
i n Erſcheinen zur Hauptverhandlung entbun
en worden. Als er, von Dürrenberg kommend, am

6. Juni in Wengelsdorfer Flur zwiſchen Kraßlau
und Leina an der Saale entlang bummelte, bemerkte
er ein ausgeſpanntes ne eines Markranſtädter
Fiſchermeiſters. Da ſich das Netz ſehr leicht aus

em e ziehen ließ, nahm er es ſamt Jnhalt mit
und verſteckte es in ein nahegelegenes Kornfeld, um
es nachts in Sicherheit zu bringen. Der Diebſtahl
des Netzes, das einen Wert von 285 Mark hat, war
aber beobachtet worden, und ſo konnte ſich die Staats
anwaltſchaft mit dieſer Angelegenheit beſchäftigen.
Der Angeklagte wegte ein offenes Geſtändnis ab.
Der Amksanwalt glaubt trotz der vielen Vorſtrafen
des Angeklagten, ihm hinſichklich ſeiner Jugend no
einmal mildernde Umſtände bewilligen zu können un
beantragt vier Monate Gefängnis Das
Urteil des Gerichtes lautete antragsgemäß.

Ganz ſicher tot. Aus einem Leichenbericht: „DieTranerſeitt für den Toten findet m abend flatt.

Er wurde am Freitag von einem Laſtauto getötet und
ſtarb bald darauf.“

Phraſe. „Ach, mein Fräulein, ich könnte ohne
Sie nicht lebenl“ „Und was hätten Sie wohl

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel über
nimmt die Redaktion nur die preßgeſetzlich formaſe
Verantwortung auch identifiziert ſie ſich nicht mit den

vertretenen Anſchauungen
Primaner, Schüler, Schülerin!

Was hat es denn für einen Sinn
Wenn ihr in einem Vortrag ſeid,
Und könnet nicht die kurze Zeit

uſammen ſtill und ſchweigſam ſitzen
hr ſcharrt und klappert mit den Sitzen
nd treibet viel Allotria.

Warum geht ihr zum Vortrag da?
Jhr lacht und wiſpert ohne Pauſe

Dann bleibt doch lieber gleich zu Hauſe.
Jhr ſtöret ja nur andre Leutend nehmt den Hörern alle Freude!

Wenn man bei Kindern von 6 Jahren
So viele Albernheit erfahren
Dann hätte ſicherlich genügt
Wenn ſie nur einmal ſcharf gerügt.Doch ihr Jhr wollt erwachſen Lin,
Und niemand war in euern Reih'n
Der euch am öffentlichen Ort

getan, wenn ich fünfzig Jahre ſpäter auf die Weltgekommen ertet 5 Peie gewartet!“

Frau Anna Seycdel
geb. Peiske.

Massagen

e Sonntag morgen 4 Uhr entſchlief kltt II beugt Vor Hellos Buth Kur- u. Wannenbäge e

J ſanft nach langem, ſchwerem Leiden durch Weißenfelſer Str. 9 aller Art
meine liebe Jrau unſere gute Mutter, Uechidad oder Holblutt, elektr.Großmutter, Schweſter und Schwägerin gehe Moordäger Fernſprecher 1031 Wörmobehangiuno

Täglich geöffnet ſiöhensonne usw.

Jn tiefer Trauer
Rudolf Seydel

nebſt allen Hinterbiebenen.
Merſeburg, den 14. November 1927.
Die Beerdigung ſindet Dienstag

nachm. 3 Uhr vom ſtädt. Friedhof aus
ſtatt. Etwaige Kranzſpenden bitte
Sixtiberg 5 abzugeben.

Nachruf.
Vorgestern verschied nach kurzem

I Krankenlager unser ältester Mit
arbeiter, der Gelbgießer S

Karl Witter
im Alter von 70 Jahren. eSeit seiner Lehrzeit hat der Ent-
schlafene fast 56 Jahre unserem

Werke in Treue gedient. Wir haben
I in ihm einen fleißigen und bewährten

Mitarbeiter verloren, dessen Andenken

wir stets in Ehren halten werden.

Merseburg, den 14. Nov. 1927.

Blancke- Werke

Eine liebe Gewohnheit

ſollte es ſein,
täglich wenigſtens 1 Glas „Köſtritzer Schwarz
bier zu trinken. Durch den heutigen, ſchweren
Daſeinskampf werden die Kräſte ſchnell ver
braucht und bedürfen einer natürlichen, ſchnell
wirkenden Erneuerung. Dieſe erreicht man am
beſten durch eine „Köſſritzer-Schwarzbier-Kur“.
Tauſende von Aerzten beſtätigen dies immer
wieder aus eigener Erfahrung. Das echte
Köſtritzer Schwarzbier erhalten Sie durch
Bernhard Oeltzſchner, e e Obere
Burgſtr. 9, Fernſprecher 374, Carl Schmidt,
Biergroßhandl., Unter- Altenburg 10, Fernſpr-
369 und in allen durch Schilder und Plakate
kenntlichen Geſchäften. an verlange aus
drücklich das echte Köſtritzer Schwarzbier mit
dem geſetzlich geſchützten WappenEtikett, um

vor Nachahmungen geſchützt zu ſein.

desolischant m deschräner attung.

Die Beerdigung unſeres lieben Ver
ſtorbenen, des Gelbgießers Karl Witter,
findet am Dienstag, den 14. Nov. 1927,
nachm. 4 Uhr, vom Trauerhauſe, Roter
Brückenrain 13, aus ſtatt.

Anzeigen.ür die Aufnahme der Schlafſtelle
vorzeſhelebenen gen m. Mittagstiſch fr.
oder Plätzen können wir An der Geiſel Rr. 5.

keine Verantwortung über

u ad Inngeber na glichkeit ein Bett frei, mberückſichtigt Mittagsliſch. Zu er
fragen in der GeſchäftsKirchl. Nachrichten ſtelle d. Blattes.

Dom. Getauft: 333Eliſabeth, T. d. Reg. I hlOb. Sekr. Helm; Eleo 0 2 III J.
echt en Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

achtmſtr. erhold;Wargot, T d. Schloſſer [IN [Iöblert. Immer
Leue; Brigitte Eliſabeth heizb., mit 2 Betten,
T. Pol Ob Wachtm iſt ein Bett frei Zu
Stichel; Jrmgard. T. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.
d. RottenführerAnw.
Hoffmann. Getraut: Gut heizbares, möbl.

e Sind immer erwünscht, ganz besonders

Ihnen gibt
mit Schnittmusterbogen 40 Pfennig

Halle a S Martinstraße 9

n.

erprobte und bewähkrte, wie sie
die vielseitige und überall beliebte

e e sche

Wöchentlich 30 Pfennig,

Probeheft gratis durch die
Geschättsstelle

r e Zimmer frei!ſeiter; der Bürohilfs- (Eventl. mit Kiavier). ehe
arbeiter W. Bartſch u.. Neumarkt 42, I.
Fran E. geb. Ochſe. leere und ein md. Schlatrimmemn und

en v der Kauf liertes Küchemann me.

Erika, Tochter d. Ar J in gediegener Aus
beſters Witter; das möglichſt in d. Stadt führung z.niedrigſten
Kind Gerhard Koch e oder e Preiſen

Beerdigt: Die Straße, zu mieten geEhefrau d. Arbeiters ſucht. Angebote unter p e e
Buſch 323 a. d. Geſch. d. Bl. Breue Suahe g

Altenburg. Ge Junges Ehepaar ſuchtſ Telephon 1008
Sie Shenn Ha (leeres Zimmer

liefert in kürzeſter Friſt
und Horſt Zwillings mit Kochgelegenheit i.
Wöhne d. Krahnführers d. Umg. v. Merſeburg.
Rothe.

I 53 a. d. Geſch. d. Bl. kaſten fürPeyvere Schlatstelle et un e
frei u verkauf.Meuſchauer Straße 15,1 iſt zu verkauſen.

Ang m. Preisang. U. an re e Buchdruckerei Th. Rößner

andersleben

Kolonial Merſeburg, Kl. Ritterſtraße 3.

e

Zur Ruhe mahnt mit ſtrengem Wort!
Mehrere Geſtörte!

gingen
Und als das Korn zu Ende ging,

mit ihm ganze Völker zu Ende.
So schreibt der Chronist, der von alten Zeiten

und furchtbaren Kriegen erzählt

Wie reich sind doch wir!
Wir alle können ja das Korn
genießen
als

„Seelig's kandierten
Kornkaffee“

das àkräftige, aromatische und von Aerzten
empfohlene Getränk für jede Familie
1 Pfund für 50 Pfennig ergibt etwa 90-100
Tassen,
Zubereiten wie Bohnenkaffee

Von Dienstag, d. 15. er.

Vertriehs Akt. Ces,

C

Kleine Anzahlung, kleine Raten.
z z 66 m Mittwoch, dem 10 Da zu ladet freundl. einDeutsche Nähmaschinen e e

99 nach. dem „Neuen
Mergehurg u. S., An der Celgel 3.
Halle a. c. S., Gr. Ulrichstr. 12, Tel. 29986.

5 ab ſteht wieder eine
große Auswahl beſter
beſter Ermländer

Arbelts Hagenpferde

bei uns beſonders preiswert zum Verkauf

Gustav Daniel Co.

oder junge Fran ohne Kinder
S für wöchentlich einmal auszutragende

Familienzeitſchrift fur Merſeburg
geſucht. Guter Verdienſt, leichte Arbeit

Schriftliche Meldungen unter 8651 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes

ReſplschVereſn enem. 36 el

Merſeburg.
Wir bitten,
alle ſchun e Am Bußtag,

36 pflichtigen von nachm. 4 Uhr ab
i daneeree Preisſkaten

Schü een. auf. Chulsetongue
rung z. Weihnachts beſte Verarbeitung

eier. Der Vorſtand. Harniseh, Geigrude
Ecke Brühl.Rolund n

Lage kinsatz-Hemden

hanggre ſn ohne
hält vorrätig

ne e aning Ohren nſagt weſen es. ung üſngetedernPreisſtat e Monze!. Wupperweg12 direkt ab Fabrik zu

Konzert Wäſche Käther

eim.

Führerſchein 2 und 3b,l Altterſtr den langfähr. Fahrer

Trebnitz 10. u. 841 a. d. Geſch. d. Bl. Gr.

Krahfanrer

Ein ordentliches

le üect nie Aeutten
irdiei daunen p. Pfd. 6 M., (hwinden ſehr ſchneh, wennt. auch Aushilfe. olandm eine A.Schlafſtelle frei n d St

Saalſtraße 7. Zgrt
5 t tene

zu vermieten. zweier leerer Zimmer a.
Helgrube 5. alleinſteh. Perſ. z. leih.

Freundüche, heibare geſ. Sicherh vorh. Ang. Neuer Bunzlauer Anzeiger

Niederſchleſiſche Zeitung
Görlitzer Tageblatt und Lokalanzeiger

71. Jahrgang Echo aus den ſchleſ. Vergen

n 7.50 M. und Sein e es
weit Mt.dann W o S Mt. d in hatte

en g Sänſerupf, per Pfd.O e Ia weiße Halb ten edaunen p. Pfo 6 M. See
allerbeſte ſchneeweiße eſaätigt.. In allen Abe
dreiviertel Daune, per theken, Drogerien, Parfü

Hirſchberg, Tel. 864 Hoyerswerda, Markt 4

1 t Il f zu. L.56 a. d. Geſch. d. Bl. z Herausgeber Verlagsſirmen Eugen Munde, Görlitz, G. Goſewiſch, Bunzlau und Hirſchberger Druckerei O. m. b. H., HirſchbergSchlafſtelle fr 9 Sut bürger z Beglaubigte Auflage über 12000
Anſtändige Prwat-Antagstich m In Stadt und Land, in allen kaufträftigen Bevölkerungsſchichten ſeines e Verbreitungsgebietes

S z erh. Sie b. Frau F. Loſch S den Kreiſen Görlitz, Rothenburg, Hoyerswerda, Bunzlau, Laüban, Löwenberg, Hirſchberg, Bolkenhain, Schönau,
Schlafſtelle frei sehen u i. S Landeshut geleſen Infolgedeſſen hervorragendes, anerkannt gutes IJnferſtonsorgan aller Branchen

Zu erfr. i. d. Geſch Bl ſo z GeſſchäftaſteltenSchlafſtelle m. Mit Glforhaltenes lavie, Görlitz, Tel. 2930/2931 Bunzlau, Tel. 257
tagstiſch frei! bei preiswert zu verkaufen. s

Frau Hering, Andebote unter 342 an 28
Leunger Str. Nr. 19. die Geſch. d. Bl.

Einzige nationalliberale Zeitung in Niederſchleſien

Pfd. 8 M verſende merien u. Friſeurgeſchäften
fz Nachnahme ab 5 P W. Kreslich23 ortofrei. Daunen AdlerDrogerte.ſeppeten v. 36 M. W. Mahlfeldt

s an p. Stück. Nichtge-“ Ritter -Drogerie.
422 fallende Ware nehme H. Weniger
228 ich auf meine Koſten NeumarktDrogerie.222 zurück. e und O. Stiebritz
2 ausführliche Preisliſteß Gotthardtſtraße.
3 gratis Pommerſchel Franz WirthS Bettfedernfabrik Roßmarkt

Otto Lubs, K. Weibgen Ww.
s Gotthardtſtraße.StetünG abow 172.

T
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Die Börſent
W. R. Die Bhxſenerſchütterungen wollen kein

Ende nehmen, obwohl die Engagements bis auf ein
Minimum zuſammengeſchrumpft ſind und, rein
börſentechniſch geſehen, kaum Gründe für weitere
Kursabſchwächungen vorhanden ſind. Die Rendite
der meiſten Aktien hat ſich infolge der rückläufigen
Bewegung derart geſteigert, daß Aktien heute wieder
eine günſtige Anlagemöglichkeit, vom ertragsmäßigen
Standpunkt aus geſehen, bilden Dieſe Tatſache muß

man ſich vor Augen halten, wenn man den Kurs
verlauf der verfloſſenen Woche einer näheren Betrach
tung unterzieht. Gleich am Montag eröffnete die
Börſe infolge der Veröffentlichung des Memoran
dums des Reparationsagenten mit 40, teils ſogar
60 Prozent niedrigeren Kurſen. Abſchläge in Höhe
von 10 bis 20 Prozent waren an der Tagesordnung.
Die Ernüchterung folgte jedoch auf dem Fuße, nach
dem ſich die Beſorgniſſe über die Zukunft der Ver
einigten Stahlwerke nicht bewahrheiteten, ſondern
ein rheiniſches Blatt erklärte, daß bei weſentlich er
höhten Abſchreibungen das genannte Unternehmen
phne weiteres die Verteilung einer Dividende von
6 Prozent vornehmen könne. Die Gerüchte, die
bereits in der Vorwoche kurſierten und von einer
Zuſammenlegung des Aktienkapitals des Stahltruſts
wiſſen wollten, ſollen in keiner Hinſicht den Tatſachen
entſprechen

Der Erholung, die ſpäter einſetzte, war nur eine
kurze Dauer beſchieden. Die Befürchtungen einer
amerikaniſchen Diskonterhöhung verurſachten neue
Abgaben der Baiſſepartei, wodurch die Banken ge
zwungen warxen, teils Exekutionsverkäufe vorzu
nehmen, welche naturgemäß erneut auf das Kurs
niveau einen Druck ausübten. Der geringſte Anlaß
genügt momentan an der Börſe, um eine ſtarke Ab
ſchwächung herbeizuführen. Überraſchend iſt es nur,
daß bisher keine Jnſolvenzen größeren Stils bekannt.
geworden ſind und daß die Börſe in dieſer Beziehung
noch eine ſo große Widerſtandsfähigkeit zeigt. Aller
dings muß bemerkt werden, daß der Reportgeld
bedarf, der ſich ſchon zum Ultimo Oktober merklich
ermäßigt hatte, inzwiſchen noch kleiner geworden iſt,
ſo äß die Geber faſt Mühe haben Reporkgeld unter
zubringen, um ſo mehr, als ſcheinbar bei den letzten
Börſenvorgängen viele Wertpapiere in finanzſtarke
Hände übergegangen ſind. Der Reportſatz, der Ende
Oktober zwiſchen 828 bis 9 Prozent ſchwankte, wurde
auf Grund einer Vereinbarung der Stempelvereini
gung auf 8 bis 834 Prozent herabgeſetzt.

Geldmarkttechniſch ſtellt ſich überhaupt im Augen
blick die Situation nicht ungünſtig dar. Die bereits
Anfang Oktober einſetzende Flüſſigkeit des kurz
friſtigen Geldmarktes hat weitere Fortſchritte ge
macht, woraus ſich auch hauptſächlich die vorüber
gehenden Kurserholungen erklären. Termingeld war
jedoch weiterhin knapp, ſo daß die Sätze in unver
änderter Höhe beſtehen blieben. Auch die Geldan
fprüche von ſeiten der Jnduſtrie, des Handels und
der Landwirtſchaft blieben unvermindert ſtark. Die
Reichsbank ſoll ſogar einzelnen Banken zu verſtehen
gegeben haben, daß bezüglich der Wechſeleinreichungen
eine Pauſe von mehreren Wochen erwünſcht ſei. Dieſe
Verlautbarung kommt einer Reſtriktion ſehr nahe,
trotzdem der Reichsbankausweis zuletzt eine Ent
laſtung zeigte.

Das Zuſtandekommen der 20-Millionen-Dollar
Anleihe des Norddeutſchen Lloyd wurde von der
Börſe außerordentlich günſtig aufgenommen. Man
ſah die verhältnismäßig günſtigen Bedingungen als
einen Beweis für das unerſchütterliche Vertrauen

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

es Auslandes zur deutſchen Kreditwürdigkeit an.

ochenſchau
Erneute Kurseinbrüche Vorläufer der DawesKrife

Grundſätzlich müſſen deshalb wohl auch die Geld
marktſorgen auf längere Sicht als unbegründet be
zeichnet werden, und wir ſind mit Geheimrat Klöckner
der gleichen Auffaſſung, daß in der nächſten Zeit ein
übertriebener Peſſimismus die gleichen ungünſtigen
Folgen zeitigen kann, wie in der Vergangenheit der
überſpannte Optimismus. Wir halten nach wie vor
an der Überzeugung feſt, daß die Kurſe zwar vor
übergehend eine ſtärkere Abſchwächung erfahren
können, daß ſie jedoch das Beſtreben haben, mit
Rückſicht auf die Anpaſſung der Aktienrendite an
diejenige der Feſtverzinslichen immer wieder um das
augenblickliche Kursnivegu zu pendeln.

Am Montanmarkt ſtimulierten die bereits an
gezogenen Ausführungen Geheimrat Klöckners vor
übergehend, jedoch konnten die erheblichen Kurs
verluſte, die zu Anfang erlitten wurden, im Verlauf
der Woche nicht wieder aufgeholt werden. Vom
Schiffahrtsaktienmarkt, der bereits in dieſen Tagen
bevorzugt war, ſcheint demnächſt eine Belebung der
Umſatztätigkeit auszugehen. Einer Waſhingtoner
Meldung zufolge ſoll im Zuſammenhang mit dem
Herannahen der Höchſtzahlungen des Dawesplanes
eine Löſung des Freigabeproblems erfolgen. Da
hauptſächlich Schiffahrtspapiere an einer ſolchen
Maßnahme intereſſiert ſind, wird man erwarten
dürfen, daß ſich das Jnterſſe auf dieſes Aktienmarkt
gebiet konzentriert.

Am Textilaktienmarkt wirkte der Lohnkampf im
rechtsvheiniſchen Textilgebiet deprimierend, ſpeziell,
da gerade eine neue Lohnweſlle von der Börſe als
beſonders gefahrvoll empfunden wird. Auch die
Berliner Streikgefahr trug zu einer peſſimiſtiſchen
Beurteilung der allgemeinen Wirtſchaftslage bei.
Kursſtütend wirkten nach wie vor Auslandkäufe. Die
internationale Spekulation hält aus dem angeführten
Grunde der deutſchen Aktienrenditeſteigerung den
Zeitpunkt für gekommen, um erneut deutſche Aktien
billig zu erwerben. Auch hierin kann man das un
erſchütterliche Vertrauen des Auslandes zur deut
ſchen Wirtſchaft und Börſe erblicken

Aus der mitteldeuntſchen Wirtſchaft
Abſthlußerwartungen der Fabrik landwirtſchaft

liche Maſchinen J. Zimmermann A G. in Halle
(Saale). Die e et war im e Geort beſchäftigt als im Vorjahre. Jn

örſenkreiſen rechnet man damit, daß der Verluſt,
der immerhin auch in dieſem Jahre nicht ausbleiben
wird, hinter dem des Vorjahres zurückbleibt. Es
iſt in e Zuſammenhang zu e e daßfür die bisher begebenen 185 280 RM. Vorzugs-
altien, die mit 10 Prozent kumulativer Vorzugs-
dividende ausgeſtattet ſind, in den letzten drei
Jahren keine Dividendenzahlungen erfolgt ſind, ſo
daß ſich auch noch Dividendenrückſtände in Höhe von
35 583 RM. ergeben.

Hildebrandſche Mühlenwerke A.G. Die General
verſämmlung in der 38 Aktionäre ein Altienkapital
von 803 280 RM. vertkraten, genehmigte den divi
dendenloſen Abſchluß (wie im Vorjahre).
Nach Angabe der Verwaltung iſt die Dividenden
loſigkeit auf die ſchlechte Konjunktur und die großen
Ausgaben für die Moderniſterung der Mühle zurückfahren Für das laufende Geſchäftsjahr könne bei

einer e der Konjunktur mit einem
günſtigeren Abſchluß gerechnet werden. Zur Zeit ſei
die Beſchäftigung befriedigend, Die Gerüchte
von einer e e en ren mitder Stadtkmühle Alsleben A. G. entbehrten, wie
uns der Aufſichtsratsvorſitzende außerhalb der Tages
ordnung mitteilte, jeder Grundlage

Lebensverſicherungsanſtalt SachſenThüringen
Anhalt. Der Verwaältungsrat hat u. a beſchloſſen,
den Uberſchußanteil Erhöhung der Verſicherungs-

1927 durchgeführten Tarifſenkung in gleicher Höhe
wie für 1925 mit 10 Prozent beizubehalten. Die
Entwicklung der Anſtalt ſei weiter günſtig

Aufſichtsratsſitzung der J. G. Farbeninduſtrie in
Frankfurt g. M. Die Aufſichtsratsſihung der J. G.
Farbeninduſtrie, die die entſcheidenden finanziellen
Beſchlüſſe bringen ſoll, findet, wie in Berliner
Börſenkreiſen mit ziemlicher Beſtimmtheit verlautet,
am 8. Dezember ſtatt.

Eine 4.MillionenDollar Anleihe
der N S.

Kapitalerhöhung um 7 Prozent auf 20 Mill. RM.
Die „NSU.“, Vereinigte Fahtzeugwerke A- G. in

Neckarſulm, ſtehen in Unterhandlungen über die
Aufnahme einer Anleihe von 4 Mill. Dollar. Aus
dieſer ſoll, wie wir erfahren, die bereits beſtehende
Anleihe von 4 Mill. RM. getilgt werden. Um nach
dem Abſchluß der Verhandlungen die Durchführung
nicht zu verzögern, beruft die Geſellſchaft eine außer
ordentliche Generalverſammlung ein, in der die für
das Berufsrecht der Bonds erforderlichen 4 Millionen
Reichsmark junger Aktien geſchaffen werden ſollen;
außerdem ſoll das Kapital um weitere 3,5 Mil
lionen Reichsmark unter Gewährung eines Bezugs
rechtes an die Aktionäre erhöht werden. Die
neuen Kapitalbeträge dienen ebenſo wie die Anleihe

der Nationaliſierung der Betriebe ſowie zur
Konſplidierung der hierfür eingegangenen kurz
friſtigen Verbindlichkeiten

Quer durch die Wirtſchaft.
Amerika. Ford ſoll für die Umſtellun ſeiner

Denn auf das neue Modell 50 Millionen
ollar ausgegeben haben und durch die vorüber

gehende Stillegung weitere 15 verlieren. Um jetzt
durch eine außergewöhnliche Maßnahme wieder ins
Geſchäft zu kommen, will Ford gleichzeitig mit ſeinem
neuen Autothp einen ganz neuartigen Zahlungs
modus einführen, der eine weitgehende Bindung der
Käufer bedeutet Der Käufer ſoll eine Anzahlung
von 150 Dollar leiſten und dann monatlich 122Dollar bezahlen, ſolange das gekaufte Auto in ſeinem
Beſitz iſt. Dieſe Monatszahlung ſchließt zugleich die
Gebühr für Jnſtandhaltung des Wagens in ſich
Nach 12 Monaten iſt der Käufer berechtigt zum Um
tauſch in einen neuen Wagen oder zur Jnſtand-
ſetzung des alten für mäßige Gebühr

Börſen, Oeviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

(Zn Reichsmark)

a. 21.ſr2.
Ohne Gewähr. Ohne Gewähr.

ſa i ſee in
Buenos 1 Poeſo 1.487 gugoſlawien 100 D. 371] 7.371
Japan 1 Yen 315 1.916 Kopenhagen 100 K. 12.21 112.26
Konſtant. t Pf. 2.283 2.29 Liſſabon 100 Escud ſ o 20.89
London 1 Pfd. St. 20.399 20. 406 los 100 Kr. 110.59110.55
Neuyork 1 Dollar 4.1850 180 Paris 100 Fran 16. 4916. 440
Rio 1 Milr. 09.500 5000 Schweiz 100 Frank 30.79] e0. 78
Amſterdam 100 G. 168.54 169. 00Sofia 100 Leva 4.92 3.052
Athen 100 Drachm. 5.434 86 Spanien 100 Peſ. 71.70 71.23
Brüſſel 100 Belga 50. 365 58. 390 Stockholm 100 Kr. 12l64 112.71
Danzig 100 Gulden 81.50 51.500 Budapeſt 100 Pengö 73.31! 73.33
elſtingf. 190 f. M. 19.545 19.54 Wien I00 Schilling 0.028 50.089

Jtalien 100 Lire 22.72 22.78

Berliner Börſe vom 14. November.
Tendenz Nach Befeſtigung wieder ſchwächer
Die Aufwärtsbewegung der heutigen Börſe wurde

rein poſitionsmäßig begründet. Deckungen der
Spekulation führten zu Kursſteigerungen von 2 bis
4 Prozent. Veranlaßt hierzu wurde man durch die
feſte Haltung der Farbenaktien, für die die Aus
führungen Geheimrats v. Weinberg anläßlich der
50-Jahrfeier des Vereins zur Wahrung der Inter
eſſen der chemiſchen Jnduſtrie Deutſchlands eine An
regung boten. Schon vormittags waren ſie bis zu
5 Prozent höher gehandelt worden und ſetzten dann
an der Börſe 5 Prozent über Sonnabendſchluß
ein. Sonſt fielen als beſonders feſt auf Bayeriſche
Hypotheken und Wechſelbank 5), Riebeck 529),
Loewe 9), Bemberg 18), Glanzſtoff 6),
Aſchaffenburg Zellſtoff 6), Deutſche Atlanten

5 Prozent) und Chadeaktien 6 M.). Das Ge
ſchäft war als klein zu bezeichnen, das Publikum ver

leiſtungen) für das Jahr 1928 troß der im Jahre

Kursgettes
hielt ſich weiter reſerviert und neue Kauforders trafen

n

nur in beſchränktem Maße ein. Einiges Jntereſſe
ſchien für ſolche Werte zu beſtehen, für die auf dem
ermäßigten Niveau eine angemeſſene Verzinſung zu
erwarten wäre. Nach den erſten Kurſen war es zu
nächſt noch 1 bis 2 Prozent feſter, beſonders in
Siemens entwickelte ſich in Erwartung günſtiger Ab
ſchlußziffern regeres Geſchäft, ſpäter bröckelte das
Kursniveau jedoch wieder ab und die Kurſe gingen
teilweiſe unter die Anfangsſätze zurück.

Anleihen wurden etwas höher gehandelt, au
Ausländer wieſen überwiegend kleine Gewinne auf.
Aprozentige ungar. Goldrenten C. C bröckelten etwas
ab. Am Pfandbriefmarkt war die Tendenz unein
heitlich, das Angebot hatte zum Teil wieder zuge
nommen, nur 10prözentige Emiſſionen lagen ſtärker
gefragt. Stadt und Staatsanleihen notierten über
wiegend ſchwächer, dagegen Jnduſtrieobligativnen zu
meiſt etwas höher. Am Deviſenmarkt trat eine
ſtärkere Befeſtigung der Mark ein, auch das Pfund
lag international weiter feſt. Trotz des morgigen
Zahltages konnte man am Geldmarkt keine nennens
werte Verſteifung feſtſtellen, die Sätze blieben un
verändert

Leipziger Börſenbericht vom 12. November.
Zum Wöochenſchluß hatten nur wenig Papiere

Kursveränderungen aufzuweiſen. Die Stimmung
war jedoch bei mäßigen Umſätzen etwas freundlicher
Höher lagen Laurahütte, ferner Schiffahrtswerte,
Siemens Glas und Hartmann Maſchinen, während
u. a. Pittler Kirchner etwas niedriger lagen

Berliner Produktenbericht vom 12. November.
Die ausländiſchen Offerten für Weizen und

Roggen waren wiederum nicht unerheblich erhöht,
und da das Jnlandangebot von gukem Material
knapp bleibt, konnte die Befeſtigung für beide Brot
getreidearten weitere Fortſchritte machen. Weizen
war ſowohl in effektiver Ware als auch auf Lieferung
etwa 1 Mark feſter gehalten. Geringe Weizenquali-
täten werden etwas reichlicher ange oten, ſind aber
von den Mühlen wenig beachtet, geringes Ma
terial von Roggen begegnete aber wegen der
Knappheit guten Roggens regerem Jntereſſe und
erzielte auch beſſere Preiſe als an den Vor
tagen. Die Preisbeſſerungen für Roggen betrugen
ebenfalls 1 Mark pro Tonne. Weizen mehl blieb bei
unveränderten Preiſen in ruhigem Geſchäft, Roggen
mehl war zu geſtrigen Preiſen begehrt, e
forderte Preiserhöhungen um etwa 25 Pf. pro Sack
waren ſchwer et Hafer und Gerſte behielten unveränderte Marktlage.

Berliner Produktenbörſe.
(Für 1000 Kilo) 14. 11. (Für 1000 Kilo) 14 11.
Weizen mä r. al Kuttererbſen 22.0024.enden märk. 241 245 eluſchken 21.00- 22.00
Soinmergerſte 220283 Ackerbohnen 22.0023. 00
W. u Futterg. S Wicken 22.00-—24.00Neue Winterg. Blaue Lupinen 13.75- 14.50Hafer, märk. 200--210 Gelbe Lupinen 14.75 15.50
Mais, lok. Berl. 184 -196 Se den alte
Für 100 Kilo) erradellaS engent 31.25-34.50 Rapskuchen 15.90 b. 20

Roggenmehl 32.569--34.00 Leinkuchen 22. 30——22. 40
Weizenkleie 14.50--14.75 [Trockenſchnitzel 10.70 160.80
Roggenkleie 14. 50 73 e 20.00-20. 30
Raps, 1000 kg 340 345 orfmelaſſe SLeinſaat, 1000 kg Kartoffelflocken 23.00--23. 25
Viktoria-Erbſen 52.00--57. 00 Rüben
Kl. Speiſfeerbſeni 32.00 00

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 14. November.
Preiſe Ochſen 1. Kl. 59-—61, 2. 548, 3. 45—88,

4. 35--44; Bullen 1. Kl. 60-62, 2. 54—89, 83. 47——83,
4. 40-46; Kühe 1. Kl. 53-55, 2. 42 52, 3. 30
4. 23 29; Färſen 1. Kl. 59—61, 2. 50 68; Kälber
1. Kl. 2. 78-—83, 3. 70--77, 4. 64—69, 5. 50-68
Schafe 1. Kl. 60—62, 2. 3. 45-—52, 4. 85--40
Schweine 1. Kl. 65, 2. 63-—65, 3. 60-—63, 4. 58-9,

52 57 6. 50 52, 7. 50 657. Auftrieb: 730
Rinder (davon 167 Ochſen, 195 Bullen, 61 Kühe,
107 Färſen), 486 Kälber, 588 Schafe, 3489 Schweine
zuſammen 5299 Tiere Außerdem von den
Fleiſchern ſelbſt zugeführt: 35 Rinder, 21 Kälber,
280 Schweine. Geſchäftsgang: Alles ſehr lang
ſam. überſtand: 140 Rinder (davon 62 Ochſen,
10 Bullen Schafe, 450 Schweine

hegger moh. Unwe

für einen meiner Herren
Vertreter geſucht.

Willy Engel,
Weißenſel er Straße 47
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s r s 98.50 Harmſt a. Nat. 209. 200. Dich u. Bergw göl Reuefen 146.50 San chem. 250 Sei er et o a9 e C S e 8 o Seutſche Bant 149. 148 t Aber 115.50 116 75 e t ne u Tee Sie gigtt u 15. Lenler men ra r en S scon!o Bant 143. al so Dtſch gabe 84. 62.259 Gebr. Körting 50 Schleß, Fin Seipeiger sammgan e ee e 73.60 13.50 e Bant t t Telich a u o n et Co u ben z her a n Se mee Be n le e 92.2 g 5 26. 127. Dtſ aſch. ahmeyer S Lei immer. tLig. V. o. An S re n s 129.75 Otſch. Petroleum 63. ELaurahütte 81. 72.26 Schuckert Elek. 165.50 183.78 Leips. R wGoririere o a n Ich 20 enHat wen l 26.80 Mittetd. Crebit. 181160 Dich Werte l Leonhard Braunt. Echuls jun. 78.80 To. Lindner Gottfrie
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Seite 10. Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 14. November 1927 Nr. 267.
c SS De e 7 F a 8 g 7 mKyſfhäuſerbund ſag Lichtſpiele I Iichispieſpalasf Sonne Wmon TheaterVerband e ümmer-V ſie C ſtraße Nr. 1.

der Kriegsbeſchädigten u. Kriegshinterbliebenen. Ab T von Man er Denn 1927
M ie d im Tivoli i ichen S er Filmtehegterabend nete en echte e ectltehe event

bves entzückenden, traumhaften ſchönen deutſchen Jilmwerkes

zum Beſten der Kriegerwaiſen. 9 O z BeDas Gktter n Winter Bopf Schtwert
Schauſpiel in 3 Aufzügen von Sudermann. T e SAlle Einwohner Merſeburgs werden herzlich e ilh n W e dramatiſches Filmwerk auseingeladen und um Teilnahme gebeten r ehe dem Reich der Bergrieſen!Hauptrolleſ e v e S Eent Riefenſtatt,e Srerun e n die weltberühmte Tänzerin.s S Mad Weitere MitwirkendeAm r FriedaRichard, LeniTrenkerr e n en e Segen S en. Seſer aunenereene Ernſt Peterſenin der Welihilfsſprache Eſperan to. Der 8 r en mee e n n lKurſus ſindet in der Landwirſchaftl. Winter W de Wert hle Ihr je gezeigt e Außerdemſchule Unter Altenburg 12, ſtatt. An 377 e e ee rn e e h nan 42 das gutL und blitzender Uniformen gewählte
S W Ein Film von blendender Aufn darſtelleriſcher Eine S BeiHerrenzimmer- Kronen nDazu das gute Beprogra mm programmSpeisezimmer- Kronen Kaſſenöffnung s Uhr. Anfang 27 und 2.9 Uhr. e

Bußtag: Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 6 Uhr.Schlafzimmer-Ampeln Da der Film als Künſtleriſch und volkshildend anerkannt iſt,
Großs uswahl! Niedrige Preise haben auch Jugendliche unter 18 Jahren Zutritt.

Paul Pudolph, lnthugtle b
Montag, d. 14. Nov. 1927 abds, 8 Uhr im „Caſino“ Leunger Str. o eSſfentticher Sine Lichtbilder Bortrag Geſchäfts Eröffnunghin jß 6 G e 2 l S Habe mich von der Großſtadt als

Unſer am 20. Nov. (Totenfeſt) ſtattfindende S idzur Kanzbinderei., e en Den n frei. e e u n net ermet er in eungaWe us dem DHresdener Anzeiger; (Dresdn. Vortrag betreffend). chlößchen ſondern im Tivo tatt. Zur jedergel ti i lKurt Karlurs, 8 Der Redner erwähnte beſonders die hervorragenden Ein Aufführung gelangt: e e nennen Melker c e
wirkungen des Stromes bei Artertenverkalkung, die be t iFernruf 1050. Fernruf 1050. e ne 5 e r Wie V 4 o 9 Meng a darum firm in hochfeiner moderner

z eitigung der ſchädlichen Harnſänre und die großen Erfolge Reichliche Kollektion in Muſtern von in undAufträge vom 20. Der ab für bei ſpinaler Kinderlähmung. c e e vorhanden. e e nLohnpflügen m eine ne Sraheheantwortung am Dort agsavend Schauſpiel in 5 Akten von W. U. Pannek. ufbügeleien werden prompt und billig ausgeführt.

nicht möglich iſt, ſtellen wir die Apparate am Dienstag vorm. Dies unſeren Mitgliedern und Gäſten zur Sim ſelben Lokal aus. Vrageſ ſten Fer Hütegses SFögesrcmit Tentz-Traktor nimmt noch an.

en i en SchneidermeiſterAufträge ſind zu richten unter 8648 an die Auf Wunſch wird eine koſtenloſe Broſchüre gern überſandt Vereinslokal Tivoli genug Schloſſerſtraße 16.
Geſchäftsſtelle d. Bl. oder am Vortragsabend verabfolgt.

Liquidations- Eintritt ſreit Eintritt frei Po eteklsgitt S eWe H 9 E p G 28 WohlmuthInſ tut, Halle d. d S upp aller Reparaturen
Jn meiner Eigenſchaſt als Liquidator der e Puppen, Babis, Köpfe, Schuhe, Strümpfe t Für jeden der etwas ſucht oder zu verkaufen

Ab Dienstag, den 15. November 1927
Wir zeigen den berühmten Cowboydarſteller

Tom Tylen in eEin Gaunerſtreich

auf der FeltonFarm
Ein Wildweſtfilm in 5 Akten.

Außerdem läuft der Aufſehen erregende Jilm

2d mein Heimatland
Ein Filmſpiel von der lockenden Welt von Eva

Lindner und Armin Peterſen.

Hauptrollen:
Gerd Brieſe, Vivian Gibſon, Evelin Holt.

Dieſer Film iſt eine Klaſſe für ſich!
Von dieſem Film ſpricht die ganze Welt.

T Anfang 6 und s Uhr
e

es

n E Co. verkaufe ich in Leipziger Straße 18. Telephon 23657. in großer Auswahl. Bote vie r et t
genügt eine kleine Anzeige im Merſeburger Korreſpondent,Grimmaischer Steinweg 81 Ach Hugo Hanke, Schmale Str. 9. den führenden en enden in Sia Hand.

ſämtliche vorhandenen Warenbeſtän de aus. t eSür Damen CiernWärter M c a t elin Ottomane, Velour Eealplüſch, mit
und ohne Pelzbeſatz,

Klesvber, Koſgerre.
Für Herren, Knaben und Burſchen

An z ge M G terWüſter S aoletortsGeagrergekgeceerter, Haben Sie Schmerzen in

Wartabeckess. ie ſe h ess Fuß u. Wade, Senk u. Plattfuß, Froſtballen u. Hühneraugen?
in bekannt guten Qualitäten. Ihr Schmerz iſt ſofort behoben, wenn Sie

Billige Preiſe. 5
Kaufmannsberater als Liquidator. tragen. Die Vorführung findet am Dienstag, dem 15. November

durch den Erfinder B. Kleine, Leipzig ſtatt.Empfehle für morgen Morgen Dienstag

Schlachtefeſt Richard Schmidt jr. legefriſche

J e b J Th. dUngor, Lindenſtr. 151 Vorführung koſtenlos. Kein Kaufzwang.

fa, Paul badermann

Krautſtraße 1 a
u. Wochenmarkte e I in die MaschineDienstag

zeigt Ihnen sofort die hervorragende Präzisionsarbeit, wie sieſhatn
DMERCEDES-BENZ-

geraten sind, gleichtMorgen Dienstag Mals ung et es a e r e en e Mogdellen eigentümlich ist. Hier ist nirgends zu Gunsten einer
Schlachtefeſt wie Sie den Kopf halten sollen. Er verursacht S rascheren und billigeren Fabrikation an der Qualität des Ma-
Otto Kretzſchmar Furunkel, die Ihnen das Leben zur Hölle machen h terials gespart, hier verbürgt jeder einzelne Teil des WagensWeiße Mauer Nr. 30

2 5 höchste Sicherheit und Zuverlässigkeit. Jede Schraube erzählto ſ1 Il a WIE FR SEIN SOLI, n Ihnen von dem Qualitätsprinzip der Mercedes/Bene Werkeh d liefert unsere mit allen erdenklichen Hilfsmitteln n 5 ſt der Konstruſction zelgt In eherMorgen Den l 2 ausgestattete Feinwäscherei. Blütenweiß gewaschen, jede Einzelhei m zeigt Ihnen dass Iftre Sicher
6 ch g ch t eſ eſt steif aber elastisch gestärkt, ohne rauhe Kanten l heit belm Bau unserer Wagen ausschlaggebend geweren ſo

Nach
und Spitzen, tragen Sie den bei uns gewaschenen Für Ihr Automobil, dem Sie Ihr Leben anvertrauen, ſot uns

m e Kragen mit Wohlbehagen. Unser S das Begte gerade gut genuglle Sorten fr. Wurſt u t educh außer d Hauſe. S V STE M verbürgt Qualität. c Verglelchen Sie mit der hochwertigen Arbeit unserer Serten-
Darum lassen Sie Herrenwäsche nur waschen bei

m fabrikation die Preise unserer Wagen, dann werden Sie finden,g. Morgen dass MereadosBens den höchsten Gegenwert für den An

Schlachtefetktff dPaul Trettin m DAIMILER-BENZ AKTIENGESEILSCHAFTe h Verelnigte Färberelen und Wävcherelen
Mauersberger, Galgenberg, Union Giesert G. m. b. H.

a Dienstag e C ze e i Daimler-Benz A.-G.Gut lerne Gr. Sixti S mit diesem Zeichen!lblle ſraße e Verkaufsstelle Halle a S., Magdeburger Straße 59.
e namserem Lücke Vertretung: WilhetS Ulensiag Ammendorkf, Merseburg, s helm En gel, Mersebur SHisenbahnstraße 2, Fernruf 20 Markt 15, Fernruf 787Schlachtefeſt Regensburger Straße 1432 Burgstraße 20, Fernruf 1097

R. Tepper e m aObere Breite Str. 18.
m
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